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Zwangslage
D'° Rede des Staatssekretärs v. Kiihlmann— Lord Lansdowne fordert Kriegsende. - W°ffenstiNstn»dcoerhandl»ng

Ein Friedensruf aus England.
»Aus England" — der Leser, der die Ucberschrift sieht,

wird den Wert eines Kriedensriifes aus England nicht hoch
einschätzcu. Rach allem dem. was wir von seiten unseres
Hauptfeindes bisher zu hören und zn fühlen bekommen ha
den. Denn in England sind Männer am Ruder mit Ver¬
nichtungswillen flehen Deutschland: das kleine Häuflein a».
ders Gesinnter besitzt wenig Bedeutung, geringen Einfluß
und vorläufig noch gar keine Macht.

Heute kommt aber der Ruf nach Frieden aus dem Mund
eines Engländers , der lange Zeit (als Minister des Aus¬
wärtigem) die größte Macht öawstellie. und der beute noch
als Staatsmann Bedeutung hat und Einfluß anstibt. Es
ist Lord LanSdown «, der jm »Dailu Telearavh " in
einem offenen Briefe für eine baldige Beendigung des
Krieges seine Stimme erbebt.

Ueüer den Inhalt des offene» Briefes wird aus London
gemeldet:

Lansdowne betont einleitend , daß ein kvinmerzieller
Boykott sich als Kriogsmaßreael rechtfertigen lasie. aber kein
»erst emsiger Mensch sei damit einverstanden, daß man den
Handel der Mittelmächte vernichten solle, wenn diese ver¬
sprechen. Frieden bewahren und durch keine feindliche Kom¬
bination einen Krieg' beraufbeschmörenzu wollen. Lans¬
downe kommt dann auf die territorialen Forderungen desVerbandes zu sprechen.

»Die ausführlichste Mitteilung darüber findet man
in der Note vom 10. Januar 1817. Niemand könne aber

, behaupten, daß dt« darin enthaltenen Krieasziele voll¬
ständige seien und nicht eine neuliche Ueberprüfung
verlangen . ASquith habe gesagt, daß es in einem solchen
Weltkonflikt viele Dinge gebe, die man für svätere Be¬
ratungen und Unterhandlungen aufheben müsse. Die¬
sen weisen Rm dürfe man nicht vergehen- Einige von
unseren ursprünglichen Wünschen  sind wahr-
sweinlrch unerreichbar  geworden , andere werden
vermutlich eine» Platz an zweiter Stelle einnehmen
andere dagegen, wie die Wiederherstellung Belgiensbleiben am ersten Platz.

Wir können den Krieg nicht verlieren , aber seine
Verlängerung würde den Untergang der Weltkultur be¬
deuten und eine endlose Erschwerung der menschlichen
Leiden bringen, die jetzt schon so schwer drücken. Sicher¬
en ist unschätzbar für eine Welt, die noch aenug Le¬
benskraft besitzt. Was sollen aber die Segnungen des
Friedens für Völker bedeuten, welche erschövst sind und
nicht mebr die Kraft haben, die auSgestreckte Hand zu

, ergreifen ? Nach meiner Meinung muß dem Krieg
bald ein Ende gemacht werden,  um eine Welt«
lataskrophe zn vermeiden, zumal auch die dabei beteilig¬
en Völker einsehen. daß er lange genug gebauert hat.

öeutiche Friedenspartei würde eine Stärkung er-
laycen wenn man ihr zu verstehen gibt, daß wir : 1.
Deutschland nicht vernichten wollen: 2. daß wir ihm
rerne lestimmle ReaierungSforin aufzuzwinaen aedenken:
"• daß nur nicht von ihm verlangen, seinen Platz als
große Hanöelsmacht aufzuaeben: 4. daß wir bereit sind,
im Einverständnis mil unseren Verbündeten, nach dem
«riege internationale Kragen zu untersuchen, und daß
wir endlich 5. bereit wären, internationale Abmachungen
«nzugehem um künftige Konflikte durch friedliche Mit-zu schlichten."

downe spät, aber vielleicht»och nicht ganz» zu spät »ur Ein-
sicht gelaust ist. doS baldigx Kriegsende sei in Aller Jn-
tereffe. also auch für England hcffer als die Verkängerirng
des Kampfes, dann spielt bei dieser veränderten Auffassung
in erster Linie wohl die verschlechterte Lage der Entente mit.

Der Eindruck i« England : Tiefstes Bedauern,
unberechenbarer Schade«.

Amsterdam  80. Nov. lWolff-Tel.'»
Das „Alqemeen Handelsblad" meldet aus London:

Der Brief Lansdownes  erregt großes Aufsehen.
Die Konservativen stehen ihm iw allgemeinen feindlich ge¬
genüber. einige sprechen sogar von Verrat.  Die Libera¬
len nehmen den Brief im allgemeinen freundlich ans. Der
Brief wird zur Bildung einer öffentlichen SWeinuna beitra-
aen. die die Mitte zwischen den äußersten Parteien haltenwird.

Dem Reuterichen Bureau znsiilae schreibt „Pall Mall
Gazette", die Hguvtab,sicht des Briefes , das Verlangen noch
größerer Einheitlichkeit in den Krieaszielen der Alliierten,
habe iebermanns Billigung . Da « Blatt bezweifelt aber, daß
Deutschland zu sebem annehmbaren Frieden bereit sei.

Die ..Westminster Gazette" spricht von einer aemäßiq-
nes' mut {f| en  Er klä runa  eines einflußreiche« Man»

..Evenina Standard " erklärt : .lansdowne spricht die
Ansicht der Mehrheit jener behutsamen Leute aus die ohne
auch nur einigermaßen Pazifisten ,» sein, ernsthaft nach einer
emzraen Lösung auSblicken. die die Bergntnna für die schreck-
llchen Ovfer des Krieges sein kann, nämlich einen dauer«haften Frieden ."

..Globe" schreibt: ..Wenn der Brief im AuKlande ernst
genommen wirb, werde ein unberechenbarer Schatze« an»erichtet."

_ , ^ London.  1 . Dez. lWoM-Tel .)
parlamentarische Berichterstatter der .Di¬

mes berichtet, daß der Brief LanSdownez  feine frü¬
heren Kollegen, von denen -r mit t-esstem Bedauern
wurde, vollständig überraschst!. Es beißt d-,ß Amuitb von

eDr bê en  Perösien 'lichnna nichts wußte. ..Dailn
'chre,bt: ..Lansdon'ne sicht vor sich nichts als Ruin,

aber die A ternative ist die Sklanerei. Wt entschieden itn§
rtir 6reic,«iiflt5 Jahren für die Freiheit . Lansdowne spricht
«E im Rainen Englands und Großbritanniens und desOriiismen

..Daily Telegraph"' stimmt zwar Lansdowne? Borschlna
z». Sie Krieasziele der Alliierten in Elnksana ,» brina-n
Uno Naber erörtern , ist aber entsckiieben öaaeäen
Englands Recht zur See angetastet werde.

irHondon. 1. De». lWoM-Des.s
3fe,,tfr  erfährt von maßgebender Stelle.

•iL r, 6 ? Wandelaänaen des Parlament ? v - rbroitet - Ke.
rücht. Lord Lansdowne habe seinen Brief mit Wissen der
Rcaieruna abaefaßt. entbehre i-der B -aründuna.

Russische Kündigung an Nnatänien.
K. Basel.  1 . Dez. lEi-r . Tel. ,h.»

Der ..Daily Mail " wird aus PetcrSbnra  acmeldet.
daß die provisorische Reaiernna am 88. November auch das
militärische Abkomme«  her srükere» Reaieruna
Rußlands mit Rumänien  in rffizirller Form und mit
sofortiger Wirksamkeit aekiiudiat  bat . Das rnmanisest«
Parlament sei für de« lh. Dezember einberusen worbe«.

tKngftes Zusammenarbeiten!
Oberst« Heeresleitung und politische Reichsleitung.

Berlin.  1 . Dez. iWotsf-Tel.l
ftnt weiteren Verlauf der Verhandlunaen des Hauot-

a u s schn sse s deS Reichstaas lBeral . den Berirbt auf Seite
2s erklärte Staatssekretär Dr . v. Kühl mann  noch: Mehr.
s<ch ist das Verhältnis zwischen der Obersten Heeresleitunq
und der voiitlschen Rcichsleitnna in die Debatte aezoae«
worden. Im Namen des Reichskanzlers und in meinem ei¬
genen Namen erklär? ich daß die Aussassuna dos national-
liberalen Abgeordneten das Richtiae trisit. Wir sind mit
den großen Kekbherrn. die an der Spitze unserer Armee
stehen in täglich er und ernst er Fühlung.  Heber
alle wichtiaen Fragen stehe» wir in einem steten Gedanken.
auStausch. Jeder Versuch, zwischen der Lberften Seeresloi.
tung und det politischen Neichsleituna Mißtraue « zu 'Len
oder zwifcheti ihnen zu differenzieren, ist bei dem aeaeni- t»
tiaen Wille« des engsten .stuiammenarbeitens zürn Scheitern
und zur Nussichtssosigkeit verurteilt.

Der Staatssekretär aina sodann in mm Teil vertrau,
lrchen Ansiührunqen auf eine Reibe der in der Beivrechnnq
auiaemorfenen Fragen ein. Dabei bemerkte er u. a . daß
der Schutz der Minderheiten  einen wesentlichen Be.
standteil der Bolltik der S c l b stb e sti m mu na der B ö l .
ke r bilden müsse.

Auf die Frage , ob bei etwairen Verhandlungen mit
Rußland auch Rumänien  einbezooen werden würde er.
klärte der Staatssekretär , daß die in den letzte« Taaen auf-
aetretenen Gerüchte von einem rumänischen Berhandlunas-
angebot sich bisher nicht bestätiat hätten. Sin Dejl Rumä¬
niens sei noch in der Hand der rumänischen Druvven. Denk-
bar wäre »' s. daß die rumänische Armee aus eigene Nech«„nq
und Gefahr in dem NichterobertenGebiet Krieg iiibren
werbe. Sollte sich Rumänien zu einem Verhgndlunasgnae»
bot entschließen, so würbe eine abgesonderte Vcrhandlunaerforderlich sein.

Wir bleiben diesem Frietzensrns aus England gegen-
U Ebenso kühl, wie wir es waren angesichts von britischen

Einer entgegengesetzten Donart . Mag auch
Tatsache an sich erfreulich sein, 'pgß ein Mann von über-

^ Bedeutung in der Politik wie Lord LanSdownc die
^endigung des Krieges für notwendig hält und

m die Fortdauer -es blutigen Ringens bis zum Endsieg
* tft doch dabei nicht zu vergesien, daß von seiten der

^ -r-lmächte schon vor einem Jahre den Feinden Gelegen-
ke!,s>̂ ^ b" wurde, in Verhandlungen über den anzustre-
m °~ tt  Mieden einzutreten und bgß wir auf unser An-
dü L ”!‘ r ernteten . Jm Dezember 1816 widerballte
-x / '" Gliche Presse von Behauptungen, der deutsche Krie-

vorichlag ein Ausflnfk unserer Schwäche zu er-
n' ^ Utt' Ereignifle haben la der Entente bas ge-

j!»d ^ Egenteil bewiesen,- in den letzte« zwölf Monaten
öfJer  Vorteile , sind die Siege der verbündeten deutsch-
öi- ^ ^ ^ "H°unsorischen Heere in einem Grade angewachsen,
in, ^ Feinde vor einem Jahr nicht vorausgeahnt und nicht

Entfernteste» befürchtet hatte«. Wenn jetzt Lord Lanö-

Das russ. Äbnfsenstil̂̂ andsangebot.
Die österreichische Antwort.

a» Sen Vorschlag des Volkskommissars für auswärtige
Angelegenheiten. Trotzki. der im Namen der russischen Re.
areruna den vom Reichskanzler am Donnerstaa im Reichs-
taa Mltaeterlten Borichlaa von Vassenstislstttn-Avr'rkandlrln»

mT . h*ß,°n Meldung des Wölfischen Bureaus
aus Wien.  36. Nov.. die l■ u . k. Regierung der russischen
Re^ieruna cm  29. November aeantrvortet:

An die Reaieruno der russischen RevuSlik.
o« F " "" elcgvamm des Rates der VolkSkommistäre

N°vember k J ., womit die russische Reoi-runa sich
b/reit erklärt . Verhandlunaen über den Abschluß eines Waf¬
fen,tillstandes und eines allgemeinen Friedensvextraaes ein.
zuleite», ist der Regierung Oesterreich-Unaarns zugekom-
Ri ^ siv? ^ ' Eicken Reaieruna bekannweaebenenRichtlinien für den abzuschießenden Waffenstillstand und
Friedensvertvaq , hinsichtlich welcher die Regierung der ruisi

Gegenvorschlägen eniaeaensieht. bilden nach
Rnuckt der österreichisch-ungarischen Regierung aeeignete
Grundlagen für d,c Einleitung dieser Berhandlunicn Die
Regiernnq Oenerreich-Ungarns erklärt sichd"ber bereit in
die von der russische» Regiernna voraeschlaqencn Verband-
lungen über ernen sofortigen Wasfenst' llstgnd und über denallgemeinen Frieden einzutreten. 1 n

k u. k. Minister des Aeußern.
Czernin.

sDic Aeußerunaen des Reichskanzlers im Reichstage ent¬
hielten cine formulierte Antwort auf die russischen Mittei¬
lungen. .̂ ie sind durch Funkspruch verbreitet morden. Er
wurde deshalb davon abgesehen, nochmals durch Funkspruch
zu den russischen Aeußervngen Stellung z» uebmeuü

Die Erstürmung des Monte '-sAertica.
Bon unserem Sonderberichterstatter.
KriegsvieNeauartier. 28. Nov. kzbi

Der Armeegruppe des Generals d. I . K rau S. die den
rechten Flüael der Armee Below bildet. aeSiibrt in den
ketzigen Gebiraskämvsen zwischen Brentg und Biave ganz
außerordentlicher R"hm. Aus dem Ranme von siaso nahmen
diele S 'eirer. Oberösterreicher und Tiroler , als nach dem
Vufammenvruch der rwe''ten und dritten italienilchen Armee
auch die kärntner und ostürvler Front ins Wanken geraten
waren, den Kamvs qcaen die Hüben auf . die sie von der
venezianischen Sh,-ne trennten.

An die Widerstandskraft. Tapferkeit und AuSbauer -er
Anareifenöen stellte dieses Unternehmen die döchsten An-
strderunaen . Dev« hier wich vor ihnen nicht ein in voller
guflöluna befindlicher Gegner zurück, wie es in der Ebene
bis zur Piave der Fall war. sondern es mußte ein Feind
oeworsen werden, der ieden Schritt Boden wütend ver-
tetdigte. Drotzdem aber brachte icder Taa der Kämpfe
Raumgewinn. Das Grazer Schiitzenregiment Nr. a nahm
nacheinander die Höben des Monte Raneona . Monte CiSmo«
und Monte Praszovan und vertrieb den Feind ««» «uck
tiom Mvnte Rxrtiea. stdaß der Angriff bis zur letzten Höhen-
»elluna. die der Ebene noch voraelaaert ist. bis znm Mont«Granna oe>r»aen wurde.

Zur selben -Zeit drangen Oberösterreicher vom Lin-er
Hgusregiment Nr . a  und Sturmkolonnen dez 3. Dirolec
Kaiserreajments unaufhaltsam im Brentatale vor. Auch dort
ist der Kamvs mühevoll und langwierig und verlangt von
den Truvven den Einsatz aller Kräste. Das Dal ist beider¬
seits von steilen Hnhen einaelchlosien wdaß die Pert -idianna
des Geaners durch die Gestaltung des Ge'ändcs wewnstich
erleichtert wird aber nichtsdestoweniger muß er aych hier
Kilometer für Kilometer weichen. Bon Eismon aus waren
die tapferen Alpentruvven bis zur Stellung bei Termine
voraedrunqew „nd auch diese konnte den Stößen der An« -

nicht stnae standhaften. Der Geaner mich, «nd die
Un6  ^ iroIer  ihm nach, „abwen

*’n Wfr 'ubtoma Hn*eritöteten  Tunnels n«d Gvlerien
b>s San Marino und ' chluaen die verzweifelten Aeae««
auarisfe des sich heldenhaft wehrenden FeivdeS unter Mit«

^ "'̂ bemährien in der -rsten Linie kämofentzepGebirgKartillrrie erfolarefch zurück.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
*> « r,b - s Hauptquartier . SO. Rov, (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Srouprinz Rtrvvrecht . In

Flandern entspanne« sich am Nachmittag vom Hout-
noulster Walde bis Zandvoorde  lebhafte Zlrtilleric-
kämpfe , die namentlich beiderseits von doelkapelle und >
«ördlich von Ghelnvelt mit geübter Heftigkeit geführt wur- I
de«. Eigene Sturmabteilungen stiehen nabe der Küste
einzelne« Abschnitten des Kampsseldes iir die feindlichen
Linien vor «nd brachte« zahlreiche Franzosen und Englän¬
der ein.

Bei Armcntieres, Lens «ud südöstlich von Arras gestei¬
gerte Fenertätigkeit.

Auf dem Schlachtfeld« bei Cambraj  griff der Eng¬
länder  am frühen Morgen nach heftiger Feuerwirkung
unsere Stellungen westlich von Bourlon an . Unter
schweren Verlnsten wurde er zurückaeschla-
g e «. Am Nachmittag nahm der Feuerkampf zwischen' Inchq
und Fontaine wieder beträchtliche Stärke an.

In der Gegend von St . Oueutin  war die Artillerie-
tLtigkejt lebhafter als a« den Vortagen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Ein
eigenes Stnrmtrnppnnternehme»  nördlich von
Braue hatte vollen Erfolg »nd brachte Gefangene ein.

Auf beiden Maasnfern lebte das Feuer zeitweilig auf.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.  An vielen

Stellen , namentlich im Sundgan, rege Tätigkeit der Fran¬
zosen. , .

*

Seit dem 24. November verloren unsere Gegner im
Lnftkamps und durch Abschub von der Erde 38 Flngzeugc
nnd 2 Fesselballone.

Leutnant Bnckler errang feinen SO.. Leutnant Bonaartz
seinen 28., Leutnant Böhme seinen 24. und Leutnant Klein
seinen 21. Lnstsseg.

»
Im Osten . Mazedonien nnd Italien  keine

gröberen Kampfhandlungen.
Der Erste Generaiavartiermeifter: Ludeudorsf.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  38. Nov. (Amtlich)
Ans dem Schlachtfeld bei C a mb r a i iind « eue Kämpfe

entbrannt , die bisher für «ns erfolgreich waren.
Bo« de« andern Fronten nichts Neues.

Neue Il-Boot -Eraebnisfe.
Berlin.  30. Nov, (Amtlich).

Westlich und südwestlich der Straße von Gibraltar ver¬
senkten unsere U-Boote wieder 4 Damvker und 2 Segler
mit zusammen rund 180 00 Br . - R. - T., darunter ein eng¬
lisches Einheitsschiff, den bewaffneten italienischen Dam¬
pfer „Loreazo" (2408 T .s, den bewaffnete« japanischen
Dampfer „Jkoma Marn" (2087T.) nnd den amerikanischen
Dreimastschoner„Fannie Frescott* 1404T ). Unter den ver¬
senkte« Ladungen befanden sich 3008 Tonne « Kohlen noch
Italien nnd 1800 Tonnen Eisenerz.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Amtlicher österr.-nirg. Tagesbericht.
: Wie «. 30 . Nor». (Wolff-Tel .)
4 Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
I « Nenetien Artilleriefeuer von wechselnder Stärke.
Im O ste n nnveränbert

g ■ j_. .■ ■■ ■ L!_ UL- 1 _ _ 3 SS

Albanien.
I « der Nacht vom 28. November führte» an der unteren

B o j n s a bosuisch-herzegowinischc Jäger ei« erfolgreiches
Unternehmen aus. Sie durchwateten den mannstiefen Fluß
stieben bis in die zweite italienische Linie  durch
und brachte« Gefangene und zahlreiches Kriegsgerät ei«.

Der Chef des Generalttabcs.

Hauptausschuß des Reichstages.
Rede des Herr« o. Kühlmann.

Berlin.  30. Nov. (Wolff-Tel.)
In der heutigen Sitzung des Hauptausschusses des

Reichstags nahm nach dem Berichterstatter Prinz Schönaich-
Carolath der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Dr , ».
KühIma  n i! das Wort. Räch kurzen vertraulichen Mit¬
teilungen besprach er die in den russischen Geheim¬
dokumenten  erwähnten angeblichen

Besprechungenvon Finanzmänncr» in der Schweiz.
Schon früher seien ähnliche Gerüchte anfgetaucht. Die da¬
mals angestelltcn Nachforschungen hätten ergeben, dass
deutsche Finanzlente sich an einer solchen. Konferenz nicht
beteiligt haben. Der Staatssekretär fuhr fort : Die eng¬
lische Negierung dementierte ihrerseits die Beteiligung
englischer Finanzleute . Diesmal waren ausdrücklich Ver¬
treter der Deutschen Bank und zwar Herr Fürstenberg
genannt . Auf meine Anfrage teilte die Deutsche Bank mit,
daß überhaupt keiner der ihr nahestehenden Herren damals
in der Schweiz war. Es hatte auch keiner van ihnen einen
Pass zur Reise in die Schweiz. Herr Fttrstenherg hatte zwar
einen Paß , er macht« aber keinen Gebrauch' davon. Weder
er. noch eine ihm nabestehende Persönlichkeit war in der
fraglichen Zeit in der Schweiz. Nach einer gründlichen Un¬
tersuchung kann also erklärt werden, daß der Berner Be¬
richt des russischen Dwlomaten auf Klatsch und mangelhaf¬
ter Information beruht.

Unsere Blicke sind in diesem Zeitpunkt vor allem nach
Osten gerichtet. Das

Rußland,
das die Kriegsfackel in die Welt geschleudert bat. Rußland,
in dem eine bis ins Mark der Knochen faule Rotte von
Bürokraten und Schmarotzernunter Beis?>teschiebung einer
vielleicht m»nckmal wohlwollenden, aber schwachen und mit
leidenden Selbstherrschaft die Mobilisierung erstlich , wel¬
ches die eigentliche und unmittelbare Ursache dieser gewal¬
tigen Völkerkatastrovhe geworo-n ist, bat die Schuldigen
wegaefeat und ringt nun in schwerem Beginnen danach,
durch Waffenstillstandund Frieden Raum für den inneren
Ausbau zu gewinnen. Den klaren Worten, mit denen der
Reichskanzler gestern die Stellungnahme der Regierung zu
diesem Streben dargelegt hat, brauche ich meinerseits nichts
zuzusügen. Wir werden uns auch in dieser Frage nnn den
Grundsätzen einer f e fte n, gemähigtcn n n d a ir s b e m
Boden der Tatsachen stehenden  Staatskunst nicht
entfernen.

Die bisher von den heutigen Machthabern in Peters¬
burg der Welt mitgeteilten Grundsätze erscheinen geeignet
als Grundlage für die Neugestaltung der Dinae !m Osten
die — dem Selbstbestimmungsrecht  volle Rechnung
tragend — im Wesentlichen die dauernden Interessen der
beiden großen Nachbarreiche Rußland und Deutschland zu
sicher,, geeignet sind.

Daß wir dieses Ziel verfolgen können im engsten Ein¬
vernehmen mit »nsê en Verbündeten und, mm mir scheinen
will , auch mit der moralischen Stütze der überwiegenden
Mebrheit der hier versammelten Vertreter des deutschen
Volkes, gereicht mir zur besonderen Genugtuung nnd wird
nn-erem Auftreten nach außen auch die nötig« Wucht ver¬
leihen.

Der Staatssekretär gab dann ein kurz.es (Bild des
Feldzuges in Italien,  der noch im vo.cn Gange ist,
hervorhebend, wie das italienische Volk — dem doch mancher

Die Waise.
Erzählung von Alfred Brie.

(Nachdruck verboten.)
6r . — Frau Steiner blickt ihren Hausarzt überrascht an.
„Ich soll eine Krieaswaiie an Kindesstatt annehmen? Sie

haben Recht, lieber Doktor, und ich wundere mich, daß ick
nicht schon selbst aus diesen Gedanken gekommen bin . Meine
Gesundheit erlaubt es mir ja leider nicht, für die Verwun¬
deten etwas zu tun . da wäre dies eine aute Gelegenheit,
mich wenigstens aus eine Art nützlich zu machen. Und viel¬
leicht gelingt es mir dann mit der Zeit zu vergessen, daß ich
meinen Georg für das Vaterland hcraeben mußte, vielleicht
kann ich dann glauben, daß mein Sohn verheiratet war und
mir ein Enkelkind hinterlasien hat, das sch an seiner Stelle
lieben und erziehen muß."

„Ich freue mich, gnädige Frau ", unterbrach sie Dr.
Branden , etwas verlegen lächelnd, „daß Sie so bereitwillig
auf meinen Plan eingehen. aber gestatten Sie mir noch eine
Frage : Muß das Kind, das Sie adoptieren würden, unbe¬
dingt eine Vollwaise sein, ohne Vater und ohne Mutter ?"

„Aber selbstverständlich! Eine Mutter würde mir doch
alle Illusionen rauben. Und dann müßte das Kind ganz
iuna sein, daß ich cs ganz nach meinem Sinne erziehen
könnte . . . Sie machen solch ein enttäuschtes Gesicht, Doktor?
Hatten Sic bereits ein bestimmtes Kind im Auge?"

„Vielleicht, ober die Mutter lebt noch, ein armes , schwäch¬
liches Meten . .

„Aber, lieber Doktor. St - wissen dock, daß Sie in solchen
Fällen auf mich rechnen können . . ."

„Gewiß, anädjae Frau , aber hier ist eine sehr kostsvie-
lige Kur notwendig. Sonst ist -as Kind wirklich Vollwaise."

. „Und Sic glauben, daß ich ans den Tod der Mutter spe¬
kulieren könnte, um das Kind adoptieren zu können."

„Rein. nein, durchaus nicht, aber . . ."
„fht solchen Fällen gibt es kein Aber. Ich werde sämt¬

lich« Kosten übernehmen. Ich nehme natürlich an . daß die
Person würdig des Interesses ist. das man an ihr nimmt ?"

„Aber das ist doch selbstverständlich!" rief der Arzt. „Sie
rst aus sehr auter Familie . Die Eltern sind übrigens auch
schon tot . . . Sie selbst ist höchstens zwanzig Iabre ."

„Und schon verheiratet?"
y -Ich glaube . . daß sie nicht verheiratet ist . . ."

Einen Augenblick verdüsterten sich die .Züge der altenDame.
„Mein Gott", sagte sie endlich, „der Krieg hat so vieles

über den Haufen geworfen, wir müssen alle umlernen . *
Doktor Branden küßte dankbar ihre Hand,
„Das beste würde sein, anäbige Frau , wenn Sie sich

persönlich überzeugten. Vielleicht treiben Sie Ihre Güte
auf ine Spitze und suchen die Kranke selbst einmal auf. Ich
Mll e&en zu ihr hin. Mein Wagen sieht unten vor der
%&* . . .* r.

„Wenn Sie meinen, Doktor?" ' . . .
In dem ärmlichen Zimmer, in bas Dr . Branden Frau

Steiner führte, iah die alte Dame eine iunge Frau , die
zärtlich ihr Kind an die Brust vreßte. Ein Lächeln um¬
spielte die blassen Livven, als sie den Arzt erblickte, aber es
machte einem verängstigten Ausdrucke Platz, als die Beglet-
terin ansichtig wurde.

„Regen T-e sich nicht ruf liebes Kind", beruhigte sie der
Arzt. „Eine Dame, die sich für Sie interessiert und die mir
helfen will. Sie wieder gesund zu machen,"

Verlegen und schüchtern zeigte die Kranke auf einen
Stuhl an ihrem Bette, aber Frau Steiner hatte nur Inter¬
esse für das Kind.

„Schläft es?"
Die rnnae Frau nickte.
„Es ist ein Knabe, nicht wahr? Wi« alt ist er?"
„Drei Monate,"
„Nnd er heißt?"
„Georg."
„Wie sein Vater", warf der Arzt ein. „Er ist ihm übri¬

gens ans öew Gesicht geschnitten."
„Haben Sie ihn denn gekannt?"
„Nur nach einer Photographie, die ich zusällia sah."
Frau Steiner wandte sich wieder an die iunge Mutter.
„Der Herr Doktor hat mir bereits alles erzählt. Der

Vater des Kindes ist . .
„Auf dem Felde der Ehre' gefallen."
„Und wovon leben Sie setzt?"
„Ich war in einem Geschäft anacftcllt und verdiente,

was ich brauchte, aber als das Kind kam . . ."
„Haben Sie sich nickt an die Angehörigen des VaterS

gewendet?"
„Nein, seinetwegen nicht. Seine Angehörigen wußtennichts . . ."
Frau Steiner schwieg eine Weile.
«Glauben Sie . daß er Sie geheiratet haben würde?"
„Er wollte es. und er würde es auch aeton haben. Er

war ein Ehrenmann , gnädige Frau , und die Güte selbst. Er
hatte zuhauie nichts qesaat. weil er warten wollte, bis er
selbst, obgleich seine Familie reich ist. in der Lage mar, ein
armes Mädchen zu heiraten. Wir waren iuna . wir hatten
die Zukunft vor uns . . . wir glaubten es wenigstens. Er
schrieb mir noch aus dem Felde, daß er sich an seine Mutter
wenden wolle. Er war üverzeuat. daß sie mich nicht in Stiche
lasten würde , . ,"

„Nnd sie batte es doch getan?"
„Glcichzeitia mit diesem Briese erhielt iS die Nachricht,

daß er aesasten sei. . Vielleicht hat er nickt mehr die Zeit ge¬
funden. - en Brief zu ichreiben. vielleicht glaubt aber auch
seine Mutter , daß ich ihres Interesses nicht wert sei,"

„Haben Sie selbst sich nicht an die Mutter gewandt?"
»Nein, ich dachte mir , daß sie nun mit ihrem eigenen

Schwerze genug zu tun hätte. Und wenn sie wirklich nichts
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in dieser Stunde des völligen Zusammenbruches nicht gx,
Teilnahme versagen könne — heute blutig büßt, was bj»
schmähliche Politik gewissenloser und kurzsichtiger Staats¬
männer verschuldete. — Es folgte ein Hinweis auf de»
neuen Kurs in Frankreich  unter Clemenceau. der eine
absolute Diktatur bedeute, unter Ausschaltung des Paria-
»nents. Dann ging der Redner über zur Beleuchtung »er
Verhältnisse in England,  wo man jetzt derart tief ge¬
sunken sei. daß zu den lächerlichsten und ekelhaftesten Lügen
Zuflucht genommen wird, um uns zu schädigen. Verantwort¬
lich sei Lord Robert Cecil, der jetzt in einer Rebe die au¬
geblich geplante Gesetzgebuna zur

Einführung d«r Vielweiberei i» Deutschland
mit vollem Ernst als charakteristisch für die deutschen A«.
schanungen und Zustände hinstellte. Die Welt ist beklagens¬
wert , die in ihren wichtigsten Belangen, für die Tausende
täglich ihr Leben opfern, von Männern geleitet wird , die
über die Art und das Wesen ihrer Gegner in so vollkom¬
mener Unwissenheit sind, wie dieser englische Staatsmann.

Unter Hinweis auf die Tatsache, daß Frankreich und
England entschlossen sind, nur auf Gewalt zu bauen, betonte
'der Staatssekretär zum Schluß:

„So mag denn das deutsche Volk sich auch innerlich
wehren und wappnen.

Gewalt mit Gewalt z« schlage«
und mit Kraft und Gelassenheit, welche der Maiestät des
deutschen Namens entspricht, zu kämpfen und zu st.eben, bis
die Morgenröte einer besseren Erkenntnis , die jetzt im Osten
a-ufzndämmern besinnt, auch in den selb- und macht-
hungrigen Staaten des Westens zum Durchbruch kommt.
Vielleicht darf der in den englischen Tageszeitungen ver¬
öffentlichte Brief  des einflußreichen und - auf eine reiche
diplomatische Erfahrung zurnckblickenden Lord Lans-
down «, der bisher nur in telegraphischen Auszügen vor¬
liegt, als ein hoffnungsvolles Zeichen dafür aufacfaßt wer¬
den, daß auch in England gemäßigte Stimmen Boden ge¬
winnen ."

Preußischer Landtag.
re. Berlin . 30. No».

Am Ministertisch v. Waldow.
Präsident Graf Schwcrin-Löwitz eröffnet die Sitzung um

12.20 Uhr.
Der Gesetzentwurf über weitere Beihilfen zu den

K r i e g s w oh l f ah rts a us ga b e « der Gemeinde«
und Gemeindeverbände wird ohne Erörterung dem Staats¬
haushaltsausschuß überwiesen.

Hierauf wird die Beratuna der ErnäbrunaSfraaen fort¬
gesetzt.

Abg. Brann (Soz,): Den Landwirten werden fort¬
während Liebesgaben bewilligt. Eine Liebesaabe schlimm¬
ster Art ist die Frnhdrnschvräune. Ferner werden den Land¬
wirten Militärtrainkolonnen und iooar Militärpferde zur
Verfügung gestellt. Das Krieasernäsirunqsamt hält hart-
näckia an der Wochenration von sieben Pfund Kartoffeln
fest, die absolut nicht ausreichend sind. Wir halten an unserem
Anträge aus Erhöhung aus zehn Pfund fest.

Abg. Rewoldt lfreik.): Wenn wir die Kartosfelration
erhöhen würden, dann würde für das Vieh nichts übrig¬
bleiben. Das Bich würde verschwinden, und wir würden
keine Kartoffeln bauen können, weil wir dann keinen Dün-
aer hätten.

Aba. v. Boni« lkon!.) : Da wir bei der Absperrung einer
ieden Einlubr gezwungen sind, uns selbst zu ernäbren . müssen
mir der Leistnngssähiakeitund der Leistunasfreudiakcit der
Landwirtichast volle Anerkennung zollen. Man spricht von
den hohen Gewinnen der Landwirtschaft. Der Landwirt be¬
kommt für seine Erzeuanisic 100 Prozent mehr als früher,
während die Preise der Artikel, die er kaufen  muß . um
das Vielfache  webr als 108 Prozent aestieaen sind.

Nach 8)4 Uhr wird die Weiterberatuna auf Samstag
11 llhr vertaat.

wußte, wozu ihr bann noch eine bittere Stunde verursachen.
Wer sagt mir denn, daß sie mich nicht für eine Erpresserin
geholten hätte."

Die alte Dame seufzte schwer.
,Ia , ia , man ist iuna , man ist unüberlegt, und dann aus

einmal ist das Unglück da,"
„Unglück? Nein, anädiqe Frau , Wenn der Kriea nicht

qekommen wäre . . . Tie wissen nicht, wie wir uns liebten,
wie nur die Erinnerung daran mich heute noch glücklich
macht. Und selbst in meinem Schmerze babe ich einen Trost:
Sein Kind! Ich werde wieder gesund werben, ick werbe für
unser Kind arbeiten, und ich werde es erziehen, daß es dem
Namen des Vaters , den es nicht tragen darf, Ehre macht.
Niemand wird wissen wer sein Vater war , wir beiden wer¬
den seinen Namen als unser kostbarstes Geheimnis hüten"

„Ja . er muß ein hervorragender Mensch gewesen sein,"
mischte sich der Arzt wieder ins Gespräch. „Ein Arzt ist wie
ein Beichtvater, und wenn icki auch nie seinen Namen er¬
fahren habe, so habe ich doch Briefe von ihm gelesen . . ."

Er wandte sich an die Kranke.
„Die gnädige Frau hat mir zugeiagt, für Sie zu ioraen.

Wäre es da nicht angebracht, wenn Sie zu ihr dasselbe Ver¬
trauen hätten wie zu mir? Wollen Sie mir gestatten, daß
ich die Briefe . . "

Frau Steiner winkte abwebrenö. aber nach kurzem
Zögern zeigte die iunoe Frau ein Svind.

„Gnädige Frau , ich bitte Sie darum. Herr Doktor, wol¬
len Sie sie hcrausnehmen?"

„Ich kann ia ohne Brille gar nicht leien" , wehrte die
alte Dame noch einmal ab, aber kaum hatte sie die Briest
zur Hand genommen, da schreckte sie zusammen. Ihre Züa«
waren in dem Halbdunkel, das in dem Zimmer herrschte,
nickt zu erkennen, aber ihre Unbeweglichkeit und ihr Schweb
gen beaannen die .Kranke zu ängstigen.

Endlich kam es leise, fast uuhörbar . von ihren Livven:
„Die Photographie, wenn ich bitten darf?"
„Nein, nein, anädiie Frau " , vroNstierte die junae Fra»,

„Vielleicht haben Sie ihn aekanutk Doktor, nein , ich erlaube
es nicht. Das ist eine abgekartete Sache."

Langsam bob Frau Steiner den Kopf.
„Ja , das ist eine abgekartete Sache, aber ich, mein Kin̂ '

bin es gegen die es sich richtet. Ich bin Frau Steiner ."
Und wieder herrschte druckendes Schweigen. Aengstliw

vreßte die iunae Mutter ihr Kind an sich.
„Ich war trostlos, weil mein Sohn mich allein auf der

Welt zurückaelossen hatte, nnd als ick' hierheraina abnte iw
nicht daß ich hier eine Erinnerung an ihn, ein Teil seine«
Ich, finden würde. Nein, sein Kind darf nicht Ster bleiScw
Nicht wahr . Sie geben es mir , und anstelle des Sohne-
bringt es mir eine Tochter ins 6aus ."

Nnd während hie Großmutter zum erstenmal ihr Eukcb
kind in die Arme nghm, schlich sich der Arzt leise zum Zivlvi^
hinaus . . . .
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Aus der Stadt.
o o a o

□
Aus dem Staütparlament.

Die Städtperordiieten bewilligten in ihrer a,n Freitaa
naÄmittaa unter bei» Vorsitz des Stadtverordnetenvorstehers
Zu^ rat ^ Dr- Alch er t j ahgchaltcnen Sitzung , nach dem
nrmsfflL 4  “4 ® 9* 8;. &cm  Magistrat einen Kredit bis
22o 000  Mark zur Anschaffung von

8 weiteren Zugwagen siir das Maschiuenbauamt.
De Laspeestraße Nr.  4 wurde bei

-er lnrzlichcn Zwanac-versteigerung von Hupothekenalü'n-
gesteigert, die es jetzt der Stadt unter teilweisem

Nachlass auf ihre Hypotheken zu 72 NB Mark zum Kauf an
bieten. Wie der Berichterstatter Stadt » Reichwcin mittcilt
betragt die Brandversicherung 47 730 Mark, die feldaerickit-
lichc ^ axe 80 non Mark. Dg die Räume in dem Gebäude
infolge der Angrenzung an städtischen Besitz bei dem jetzigen
starken Bedarf gute Verwendung finden können, und die
Verwertung des Grundstückes selbst später aus dem gleichen
Grunde «ute Aussichten eröffnet, schlägt der Magistrat den
Ankauf des Grundstückes vor . Die Stadtverordneten stim¬men dem zu. '

Die Jahresrechnungen der Hauptverwaltung und der
Wasser- und Lichtiverke für da? Rechnungsjahr 1914 geben
nach dem Bericht des Stadt ». Barner , nichts zn erinnern'
reu, Magistrat und dem Kassierer wird Entlastung erteilt!

Nach der Festsetzung eines Witwengeldes folgte eine
^ " » n ^ Wie wir hierzu erfahren , handelt es

sich um den von Biebrich gestellte » Antrag  auf
Eingemeindung Biebrichs nach Wiesbaden.

Hier in Wiesbaden, aber noch viel mehr in Biebrich
verlautet ichon, hast die Vereinbarungen bereits abgeschlos-
stn leien. Dies ist aber natürlich durchaus noch nicht der
m Ais i? 1 ri iwiri» ftcf> erst ein gemischter Ausschuß des
Magtitrats und der Stadtverordneten mit der Angelegenheitzu beschäftigen haben.

Kein bleierner und knvserner Sonutaa . Wie die Volizei-
dlrcktwn bekannt gibt, sind nur die zwei letzten Sonn-

r0r, Weihnachten für das Ofsenhaltcn der Ladenge-
chafte frciaeaeben. Am 2. und 9. Dezember herrscht Sonn¬tagsruhe wie sonst.

Vaterländischer Hilfsdienst. Die vor kurzer Zeit cr-
laffencn verschärften Anmeldcbestimmungengeben der Hand-
"erksk"mmer Wiesbaden Anlaß, nochmals öffentlich aus &ic
£ I;Lrr ftpf[1dEit Vm .znwejsen. Vielerorts herrscht noch die
Auffassung als wenn jeder vollbeschäftigte Handwerker
ohne weiteres befreit  sei . Dies ist irrig,  denn es
st jeweils zu entscheiden, ob die betreffenden Betriebe für

die KrirgsfuSrung oder die Bolksversorgung Bedeutung
' e gsw i cht i g sind. Es ist daher nötig, daß

s^er ichriftlich ausgeforderte Handwerker innerhalb vierzehn
Tagen beim EmSerniungsansschuß seine Besreinnq in be-
arstndeter ,rorm begntraat. falls er nicht selbst leine Hills-
teintvfl' cht anerkennt. In zweifelhasten Fallen empfiehlt

es sich. d,e Handwerkskammer anzurufen.
.^ ^ " ' tärische Borhereitnna der Jnaend . Es besteht viel-

Isuffassirna. daß die aewerblichen Fortbil-
^E ^ ulen Nicht berechtigt seien, die Uebunaen der Mili-
tarischen Borbereituna der Jnaend in den Unterricht aui-
Ferierckenin 910(6 " on “ «JIM 5eS  Kammergerichts , drittern-a " . " vom 20. Juli 1915 aehören die genannten
LeSnwaenstävd-^ ^ " rtbildunaSschnlunterriKt zulässigenund es erfolgen Bestrakunaen unentschnl-

zu,Recht, wenn die Uebunaen als vsticht-
maßiaes Jach dn der betreisenben Schule auf dem vor-

Weqe e.'ngeführt morde« sind. Wir machen
«ff Ä" nJZm' 6nfi ^ die Wiesbadener FortbildunaS-
Ä ein5-F.,? evunaen vorschriftsmäßig als vflichtmäßiges
,sach eingeführt worden stnd und baß unentschnldiqte Ber-
sanmniffe derielben bestraft werden

Elternabende. Die Bcrussberatungsstelle des
Arbeitsamtes  hält am Sonntaq . 2. Dezember, „ach-
mlttaqs 5 lthr ihren ersten diesiahriaen Elternabend  in
der Turnhalle der Schule an der Blumeuthalstraße ab. Dieser
Abend nt für die zur Entlassung kommenden
« nab  eil der Blücher-. Lorcher- und Gutenbergschule be
stimmt. Zur Berufswahl werden sprechen Tr . Otto.  Sun-
dikus d̂er Handelskarnmex. über die kaufmännischen Berufe.
Mid >' err Schröder.  Sunbikus der Hailbivcrkskanimei.
über die gewerblichen Berufe . Diese berufenen Vertreter
des Handels und des Gewerbes werden die Wichtigkeit der
Berufswahl nach Maßgabe der zeitigen Verhältnisse be¬
handeln. 4-ie Schüler der genannten Schulen und deren
Eltern wlvie Lehrhcrren und Interessenten sind hierzu
emgeiaceii. -vitr die übrigen Schulen werden die Eltern-abcnüc noch lcstgescht.

Neuer Mctzgerladxn. Von der nächsten Woche ab ist die
^Etzaere, Witwe Karl Rühle.  Bahnhvfstraße 13, zum
-Aenchvcrkaili neu zugelassen morden. Wer in dem be¬
treuende,, Geschäft zu kaiife,, wünscht, kann seine Flcisch-
tarten am Montag in dem aenannten Haben Umtauschen.
« rvuwf -*“"6 der kürzlich veröffentlichten

Preutzisch.^ jjdhx,̂ ^ Klaskenlvtterie. In der gestrigen
Bormitt -gszichung fielen nach einem Telcaramm aus
Berlin M. 1:> 909 auf Nr . 193 983: M 10 990 auf Nr
sssT 'V^ a 500 ", <" 'f Nr. 193 331, ,.',8 424: M . 3990  auf Nr .'8883 8alg 10 824 14 857 20 394 31248 31 337 32 096

« 39710 40029 41512 45910 52 747 55S
89 858 80545 09 840 102063 106283 117 264

17Ü 700 1(15977  1 70 856 173 317 176 1391(6 f92 185 211 180 418 197 878 202 897 210639 21--815
5,21 ’W' ~ l'lcv  Nachmittaasziebniig fielen

wort ->>oberen Gewinnen 10000 Mark aus Nr. 178 587. 5000
Gewährt 1301 39 585 54140 65 158 181524 179 950. (Ohne

- Die tödlich vernnglücktc Iran , die gestern morgen im
^auptvaynhof unter den Zug geraten ist. wurde als die
-chahrmc Ehe,ran Helene -schön haar.  Rödcrstraßc 17
wohnhaft, festgestellt. Ihr Mann ist im Felde . Die junge
Iran , die n, Mainz ln Arbeit stand, hatte sich verspätet und
wollte au, den schon in der Abfahrt begriffenen Zug auf-

Dabei geriet sie zwischen Bahnsteiarampe und
Trittbrett des Wagens und erlitt schwere Quetschwundenö,e ihren Tod zur Folge hatten. '

Ansgcsctzte Kiudesleiche. Am Donnerstag nachmittag
wurde auf dem alten Jriedbof an der Platterstraße eine
ncugebvrenc nicht völlig ausgetragcnc, etwa 6—7 Monat
alte Kindeoseiche männlichen Geschlechts, gefunden, die in
eine Zeitung «nd in einen Pappkarton etnaevackt war. der
dieg cdruclte Auf,chri,t Kranz Krämer. Seelbach und die Nr.
88 tragt Die Zeitung ist die Nr. 29 „Nach Keicrabend"
vom Jabre 1916. Auf der ersten Seite siebt der Name
„Jordan aeichriebeii. Alle Personen, die im Zusammenhang
mit vorstehenden Kennzeichen Mitteilungen über die Kin-
desmiitter machen können, werden gebeten, sich bei derKriminalpolizei zu melden.

Ü",rrcu,röc ier cin  Fahrrad mit Sandschelle, ge¬
zeichnet Adalbert Sldler, Eon stanz. EiaentiimKanspritche
und ans Zimmer 4 der Polizeidsrektion anznmelden.

Die deutsche« Verlustlisten. Ausgaben 1727 und 1728,
entlialten dre preußische Berluskliste Nr . 1001 und die baye-
rtsche Verlustliste Nr. 868 (Fortsetzung.)
FisSer.̂ lü^ Wiesbaden. Am 29. November: Katharine

Kurhaus, Theater, Vereine, BorirKge usm.
Ku r ya u s. Aus dem Dezember - Prograin m

der Kurverwaltung  seien an SesonLers bemerkens¬
werten Vergnstaltunacn erwähnt : Am Sonntag . 2. das vom
Bezrrks- und Kreiskomitee vom Roten Kreuz zum Besten
des Kaiser- und Bolksdank für Heer und Jlottc . Weihnach-
ten 1917. veranstaltete Große Konzert unter Mitwirkung

Clobcs  für einen Vorweibnachtsabend in Wort und
Weise, To » und Bild für Jung und Alt. mit Lichtbildern
nach Schöpfungen deutscher Künstler in den kleinen Saal
des Liiirhaiises, wie alljährlich, eingeladen.

Zyklus von sechs Wohltätigkeitsveranstal-
t nn g en im Residenz - Theater.  Das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz Wiesbaden bat beschlossen, zugunsten der
von ihm veranstalteten Sammlungen einen Zyklus von 6
Wvhltätiqkeitsveranstaltunaen im Residenz-Theater ahzu-
halten. In den kommenden 6 Monaten ist als Taa der
Veranstaltikna scwcils der 1. Montaa des Monats acwählt.
Um 8. Dezember findet der erste dieser Abende zuaunsten des
unter dem Protektorat S. Maiestät des Kaisers und Königs
stehenden Kaiser- und Bolksdank BSeihnachtsaahe 1017  statt.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen
Thalia-Theater. Ab heute Samstag gelangt der dritte Film

der neuen Lotte-Nouniaun-Sertc „Jugend", Drama in 4Akten
zur Erstaufsübrung. Das Beivrogramm der Teutslben Licht-
sviel-Gesellschaft bringt das reizende Lustwiel „Der keusche
Josef" mit Fritz Steidl und gibt uns ferner einen interessanten
Elnbbick in die 6)ußstahls.i.brik vvn Krupp in Esten. Ab nächsten
Mittwoch der glänzende Ria Mar,-Film „Ehre".

In den U-T-Lichtspielcn gastiert bis einschließlich Dienstag
Bernd Alüor in dem großen Phantasie-Geiyäld« ..Des Kol des
rrluch". in 5 Akten. Den heiteren Teil bilden Emil Sonder¬
mann und Fritz Junkermann in dem köstlichen Lustspiel„Eine
verzwickte Geschichte". Ab Mittwoch kommt Hemm Porten ani
dem Spielplan in der tragischen Posse „Die Räuberbraut". Auf
vielseitigen Wunsch wiederholt.

Das Kinephontheater bringt Erna Morem in ihrem neuesten
Schauspiel „Lnlu". und Mar Lauda in dem Schauspiel „Eva
Glendal". „Träume sind Schäume" betitelt sich ein Last spiel mit
Pepi Glöckner und Helmerding in den Hauptrollen.

In den Monovol-Lichtspicicn wird das Schauspiel „Die
Canielieiibame" gespielt. Tatiana Jrral , spielt in dem Schwank
„Das preisgekrönte Füßchen". Natuvbilder aus Scknvede» vep
vollständigen das Programm.

Wochendienst der militärischen Borbcreitung.
Jugendk . 148: Rtontag und Donnerstag S'A itf,r abends

Jugendheim . Jugendk . 149: Dienstag . 7 Uhr abends
Schießen in der Lvae „Hohenzvllern": Mittwoch und J -rcitaa
8>« Uhr abends Jugendheim .- Sonntag . 9.. 8 Uhr vormit¬
tags Marschübung. Jugendk . 150: Dienstag:. 8 Uhr abends
Schießen in der Loge ..Hohenzollerv": Mittwoch und J -nitaq
814 Uhr abends Jugendheim . Jugendk. 151: Montag und
Donnerstag 81- Uhr abends Jugendheim.

Hessen-Nassau und Umgebung.
a. Frankfurt . 1. Dez. Jugendlicher Einbrecher.

In der Nacht zum Freitag wurde im Hause Holbeinstraße 39
in Sachienhausen ein Kellereinbruch verübt, bei dem Wein
im Werte von nahezu 4990 Mark gestohlen wurde und alltz
Keller ausgeranbt wurden. Glücklicherweise gelang es der
Polizei , den Haupttätcr zu erreichen. Es war ein 17s8h -°
r r ge s Bürschchen.  Seine Mithelfer will der Verhaftete
nicht verraten . .

<1. Bad Homburg v. d. H., 30. Nov. Go lde ne Hoch°
zeit.  Hofgärtner Alexander Wiß und seine Iran Chri¬
stine aeb. Schade begehen heute in körperlicher und geistiger
Frische das Fest der goldenen Hochzeit. Herr Wiß versah
über ein Halles Jahrhundert das Amt des Kgl. HofgLrtuers
zuerst in Wilhelmshöhe, dann hier . Er ist 79. seine Frau
75 Jahre alt.

Leun a. d. Lahn. 29, Nov. Todesfa  ll . Eisen-
bahnöirektor a. D. Nord mann  ist nach kurzer , schwerer
Krankheit vier im 70. Lebensjahre gestorben.

-c-h. Ehringshausen a. d. Dikl, 29. Nov. Persön¬
liches . Amtsgerichtssekretär Bauer  wurde der Eharak-

Die Kartenlegerin.
Roman von Horst Bodemer.

„ r lNachdruck verboten.)
Sraf v! !! 6? -u frorj' baß ich aus dem Berliner«.ruve, auf eimge Zeit heraus bin"
den LL leckte die Lippen, schlenkerte mit den Hän-« dann der Kusine um den Hals
haben hin ich erst froh. Dich auf einige . Zeit hier zu

j; W11  kann man sich doch wenigstens aussprccheu."
ins IImr e“ Onr nidjt zumute, die junge Kusine'»s Vertrauen zu ziehen. Sic bremste -

'fr £ nii 'ei » Herz auf der Zunge zu tragen"
und sinq an m bftlSnJ mk %Ötr,C  i «n'Merlich

"Weißt du. daß du gefesselt liegst
In meiner wilden Phantasie:
Damit du mich mit.Küssen besieast. . . "

»o JF ’ ' hrcn großen Koffer, der während
ntotgte Sfo ^SlSen U6lt'tÖ ^" "" 'gebracht worden war . „na
^ Ö{LT fL li  Dich ! Wenn das Gedicht so an-
Sttferöem Lw -Jf  o u »gc,avr vor,bellen, wie es endigt.

'ß Onkel und Tante nicht warten lassen"
°̂ch wie^ .^ E 't mi-h nur nicht verstehen. Ich ahn jawres „in Dem Herz aussieht. Und:

> Mein Lied ist die Rakete.
Die in der blauen « ommernacht
Hoch über den Mayen verwehte."

A^̂ rana Ilse auf und grisf zu den Schtüsieln.
h' i Dirscheinst  Tu zu icin. Ich meine, das häite
»ich,- ein paar Jahre Zeit. Na. mich gehts

zu, rvrläilsia aar nichts, nur keufzte sie ab und
i°8ten «1 ^ Ne ihrer Kusine zur Sand gina. Und dabei
'> ey Z^ ihrem Kopfe die Gedanken. Sie erreichte
ichiitt-,, ^ " ia doch. Jlie wurde ihr schon jh>- Herz ana-
föms-, ^ , 'venn sie Vertrauen gefaßt hatte. Und das be-
füt, ‘ ™ !|1 sckiw 'llstcn. wenn sic erst einmal von ihres

» V ? Nöten erzählte.
bliF̂ hrend sich Ilse wusch, hielt Agathe den rechten Augen-

>ur gekommen. "

. „Drüben bei Löb-rjuhns , da ist fetzt cin Volontär , ichsage Dir . ein patenter Kerl."
..Volontär ?"
„Ja . weißt Du, -die Lüberjuhns sind dock ein bißchen

knapp an Kasse, ihre drei Jungens kosten ihnen zu viel, da
haben yc Herrn Pfifferlingk ins Haus genommen/ sein
Vater ist ein schwerreicher Hamburger Ervortbündlcr 'n
paar Schiffe von ihm wlle„ immer zwischen China und
Hamburg bin und her fahren . 1k,id Heinrich bat ein bißchen
viel Geld verbraucht, in China war er auch schon, da ist
er gegen sehr anständige Pension zu Lüberjuhns gesteckt
worden, reitet, jagt und .spielt mit den Herrschaften Skat ."

Ilse batte sich sehr lange das Gesicht abgcrieben, nahe
Saran mar sie, laut herausz'ulachen. Als sie sich wieder in.,
der Gewalt hatte , ließ sie das Handtuch sinken.
_ „Da möchtest Du wohl für Dein Leben aern Frau
Heinrich Pfifferlingk werden ?"

Agathe machte' einen Flunsch. Ihr sechzehniährises,
verliebtes Herz begriff nicht, was da lächerlich sein sollte.

„Du kennst ihn ja gar nicht. Und schrecklich reich ist
sein Vater auch. Ganz altes Hamburger Geschlecht. Das
sieht man schon daraus , daß er sich hinten mit dem „gk"
schreibt, ivic wir mit de», „b"."

„Ach io" sagte Ilse . „Na ja. ich kenn iln, nicht." Sic
hatte wahrhaftig genug mit ihren eigenen Anaclcaenheiten
zu tun . Und Oukelchen würde feinem Mädel schon recht¬
zeitig die Motten ans dem Pelz klopfen. „Man ' wicd aufuns warten ."
^ Aciatbe schlenkerte mit den Händen und sab wieder zum
Fenster hinaus. Da hatte sic nun geglaubt, in ihrer Kusine
e:ne kräftige Stütze zu hohen, und die sah sie nicht einmal
siir „voll" an und stak doch selbst in argen HerzenSnöten . .

Am nächsten Skachmittag iorderie Herr von Wolfisheimb
seine Nichte auf mit ihm im „Sandschneider" über die Fel¬
der zu fahren. Jl 'e ahnte, was das zu bedeuten batte. In
dem kleinen leichten Wagen hatten nur zwei Platz. Sie
war schließlich doch froki. ihr Herz ausschütten zu können.
Es mußte auch bald acschehen, denn in knapp vierzehn Tagen
wurde „Die Armee" in Kaelshorst gelaufen. Onkelchen
muhte im Bilde sein! Sonst trug sie ihr Herz wirklich nicht
aus der Zunge. Aber der war ja so furchtbar vernünftig
und verschwiegen! Mit dem konnte sie reden, wie ihr der

Schnabel gewachsen war . Als schlaue EvastochterHHc
auf Umwegen auf ihr Ziel los . Sie fragte, als sie das' Dorfim Rücken hatten .-

„Wer ist eigentlich dieser Herr Pfifferlingk ?"
„Ern großartiger , sehr weltgewandter Tunichtgut! Ich

kann mir denken, was Dir das Mädel gesagt hat"
„Und da machst Du Dir gar kein Kopfzerbrechen da¬rüber?"
Laut auf lachte Herr von Wolfisheimb und schnippte

mit der Peitsche ein paar Fliegen vom Rücken der breiten
braunen Stute weg.

„Nein, Marjellchen, das tu ich grundsätzlich nicht! :stur
aus solcher Albernheit keine Staatsaktion machen! Löber-
suhus haben den Luftikus zu sich genonimen, weil sein Pa¬
ter gut zahlt und weil es von unserer Ecke ziemlich wes: ist
bis in die nächste Großstadt . . . . Außerdem ist Marke :,zi»/
ein Nest, über bas ich wesbriillen kann, wenn ich mich «ä-
strenge. Zu Dummheiten bat also Agatbchen nicht die ge¬
ringste Gelegenheit! Natürlich wird aufaepaßt. wenn sic jn
Feld und Garten lustwandeln geht! Ater viele Worte
werden n:cht drum gemacht. Einen kleine,. Austrag für sic
Hab ich oder die Tante immer in der Lasche, wenn sie den
Hut aufseht, fla,  da findet man sich zur rechten Zeit ein
und fragt ganz zufällig, ob der Auftrag auch ribtig ausge-
führt mordcy ist. Und Lüberjuhns sehen lins jetzt sehr sel¬
ten. Ilusreöen sinh billka wie Brombeeren aus Leiden Sek¬
ten! . . . . Ja , Marjellchen, es hat eben alles iw Leben
seine zwei Seiten ! Und der ist schon ein komvsttter Narr,
der nur auf oei, Schatten sieht! Ich Hab mein Lebtag ins
Lickt geguckt. Soll heißen: Großstadt mitunter wuudcrichön-
aber das Land ist auch nicht zu verachten. Abiokut Nickt.
Da behält man seine Brut unter den Fittichen. Meistens
ist das eine^ große Ersparnis an Geld und .Herzeleid . . . .
Und nun wären wir wohl f» weit, daß mir zu Deiner -Her-
zeiisanaelegenbxjt übergehen könnten. Marjellchen,. ha hstt
ich Dich aber dringend um eiuS: flunkere mir nichts vor!
Erstens hat cs keinen Zweck, denn ich komm dock, ball, da¬
hinter . und zweitens, vier Annen sehen mehr als zuvek Und
mit der Jusend kann ich auf meine alten Taoe auch „och
juna fühlen, „nd 'ne Klatschbase Lin ich erst reicht nicht!
Ueber dieses fehle sind wir uns Hoch vollkommeu einig ^
-he ?" (Fortsetzung folgst.
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». Hut  Warnung für hitzige Schuhmacher. Der Schnh-
machermeister̂ ranz Reinhardt  in Lberursel ri«. als
einem Kunden der geforderte Preis von 20 Mark für ein
Paar Kernsohlen und Flecke aus den Absätzen an viel war.
Sohlen und Flecke wieder herunter.  Der Kunde
ahrr ging zur Polizei, und der Meister hatte sich jetzt wegen
vorsätzlicher Sachbeschädigung vor dem Frankfurter Schöffen¬
gericht zu verantworten. Das Gericht sasttc die Sache milde
auf und lieh Reinhardt mit einer Geldstrafe von 5 Mark
öavonkommen. Außerdem erhielt er noch eine Geldstrafe
von 2V Mark wegen Höchstoreisüberschreituna. denn er gab
selbst «n, dast er das Kernleder zu 25 Mark das Pfund von
einem Schleichhändlergekauft habe, während der Höchst-
vrets 5,50 Mark betrug.

Das kleinste Opfer, das fürs Vaterland gefordert wird, ist Spar¬
samkeit Im Papierorrbrauch.

Stimmen aus dem Leserkreis.
Mehr Berücksichtigung der Nährmittel fttr Kinder.

Aus Leserkreisen wird uns unter Bezugnahme aus die
Zuschrift eines „Vaters im Namen vieler" sin der gestrig*«
Nummer der „W. N. N."s geschrieben:

Die Frage wegen Zulage von Zucker für unsere
Kleinsten  sollte nicht mit dem einzelnen Eingesandt erle¬
digt sein: sie ist von Wichtigkeit nach zwei Seiten , vom Stand-
vunkt der Ernährung wie nicht minder aus geldlichen Er¬
wägungen. Denn Zucker in anderer Form, wie durch Zu¬
lage von seiten der Stadt, für unsere Kriegskinderkostet—
das weist ein ieder— das Vielfache des staatlich festgesetzten
Preises. Deshalb werden Sie meinen Zeilen vielleicht noch
ein Plätzchen In Ihrem Blatte gönnen: Nur um sagen z»
können, dast das städtische Nahrungsmittelamt in dieser Stu-
sicht doch noch etwas tun sollte. Mir selbst ist es im Museum
nicht gelungen, an zuständiger Stelle Gehör zu finden für
meine Bitte um Zulage — wegen der Unmöglichkeit, mir

ein Viertel Pf»l>b Zucker in der Woche bei einem elusäh^
gen Kinde anszukommen. „Bringen Sie ein ärztliches
tost". io wurde mir erwidert, als sei das ein Ausweg,
die Kosten eines ärztlichen Attestes wäre auch Zucker aus an-
dcrcm Wege auf,zubringen. Uebrigens gewährt die Stgzi
Berlin  Kindern von Zeit zu Zeit auch eine Ertravexte!
lnng von Schokolade:  möchte es doch hixr in Wiesbaden
gelingen, Aehnlichcs zn erreichen,

bm ganzen haben wir »ns in Wiesbaden durchaus nicht
zu beklagen: viele andere Städte wären fxoü mit der hier
ermöglichtenVersorgung. Aber für untere Kriegskindcrsollte doch etwas mehr dnrchzuletzen icin.

Kopfschmerz
Ofrfo'Sa»m taif’povars iile

llnüberti offen
lin s. raschenu

vorzügliche»'
Wirkung.

Erhältlich|Q
Apoiheken.

Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs
bin ich trotz Beschlagnahme
des Leders fetzt noch in der
Lage, eine tadellose, preiswerte, reich-
haltige Auswahl in Lederwaren (keine
Ersatzstoffe) anzubieten und bitte um Be¬
achtung meiner Auslagen in der

Wihelmstrasse 52
und Ecke Grosse Burgstrasse.

Es empfiehlt sich Weihnachtsbedarf in

Damen -, Papiergeld-, Brief-,
Zigarren- una Zigaretten¬

taschen, sowie Schreihmappen
schon jetzt zu decken.

Fernsprecher 3845 .

Grosse Auswahl ! Ohne Bezugschein ! Beste Ware!
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196117 40 437 70 747 48 66 801 (500 ) 12 23 19 7 078 144 21«
400 10 71 607 60-3 966 19 8061 141 318 769 18 9003 43 366
(1000 ) 517 896 931

200046 so 222 79 403 683 652 82 712 876 2 01310 433
600 688 796 3 0 2080 417 564 (600 ) 68 768 2 0 3 010 302 612
336 933 £ © 4134 88 310 425 (3000) 544 78 816 208004 163 71
487 837 70 790 344 903 (600) 66 206222 38 98 476 (600) 631
49 686 736 81 EO70C0 186 97 463 604 38 649 71 874 (1000)
836 2 0 8 274 483 S12 (600) 922 84 268050 327 66 464 604 66
705 913 40 58 _

210072 91 27t 662 . 743 69 817 72 929 S11099 138 (600)
67 335 47 68 436 (UXÜ) 62 93 512 640 717 21 2203 59 460
369 770 833 35 213019 (1000) 348 (500) 466 628 (100C) S9
374 91 927 214009 SS 132 64 7 5 214 470 609 764 66 87 (600)
SäS 68 21 6079 334 584 (SOOO) 641 773 689 92 21 6059 160
89 331 72 477 636 732 (1009) 64 (600 ) 633 83 963 217112 2S
616 46 (1000) 71 (500) 615 70 734 874 279 (1000) 218048 121
288 97 677 661 (600 , 63 861 86 21 3043 60 291 429 63 561
92 638 721 72 864 328 86

220316 SS 411 49 70 611 (600) 683 711 (1090) 883 921
(SOO) 221041 92 158 263 67 494 602 9 729 39 873 9(0 2 2 2 415
25 (3090 ) 64 77 547 66 942 2 2 3032 67 387 616 19 >1000) 28
43 779 224364 609 760 2 2 * 026 48 (600, 82 251 392 (1000)
460 696 720 220 034 38 60 409 662 619 866 983 (500) 89
22 7 069 417 20 66 512 78 811 73 805 92 988 £ 28067 169 99
250 339 495 838 734 (3000 ) 600 SS 938 2Q01IM 218 46 (2000)
77 (3000 ) 534

230032 134 236 377. 416 42 6S9 804 60 (3000) 710 18 87
369 2 35186 SU 27 654 707 41 91 651 938 SS 95 238040 378
406 66 692 631 (1000) 762 2 8 3 264 459 96 641 84 846 73
38 966

Berichtigung.  In »n Bsrmittaglziehuug »4M 38. 3t ».
nember ist nicht Sie Nr . 156071 , sondern di. 9lr . 156 007 mit
lixm 3)1., in der Nach»,i>ug «jIW" ).g ist statt Nr . SOMl die Nr . 60 071
mit ioCO M „ flott die Sir . 137 181 ist dieNe 131186 mit 600 SB.
gezogen

gn « »winurude rerbst,den , 0 Prämien zu 3«o 000 M . 2 St.
roiww zu zu 10 000 M .. & zu 15 000 M . 28 zn 10 (WO N .,
50 zu 5000 M , 673 , u SOOOSR.. 1476 | u 1006 er ., 19« | » «nr TO

10. Prentzkfch.KÄddeUtschr
(»86. Königs. K»e,ch.) Klasse»»l- tt«Ue
S,Klaffe 18.ZIehungStag 29. RoOembkr 1917 Siachinttla«

Mnf jede cftrctii « .-Vnmmtr sind zwei gleich Hobe
«Neudinnr gesnlirn, »nd «mit« je einer »»( die Lote
gleicher istunimer 1» den dridrn stibietltingeii I ». ll.

Nur die Gewinne über 2401 » . sind in Klarnmern beistesügt,
(O &nt Gewähr 9t.  EU .,91 . f . g .) (NachdruS verboten)

144 47 £22 41 60 87 325 474 750 881 998 1147 393 498
600 732 90t (600 ) 33 338 1 86 (1000 ) 840 96 * 000 17 128 96
97 20» 84 416 24 51 (500 , 7 » 91 (600 ) 37 693 (600 ) 668 4080
298 £68 460 662 838 73 (1000 ) 956 99 5226 688 636 734 881
(1000) 368 8 ( 53 78 219 (SCO, 70 864 634 821 42 991 7108
267 97 471 607 CIO 000 ) 62 861 73 922 69 (3000) 66 809»
98 200 318 416 Sv» 5 » 663 800 991 93 *166 236 , r 569 790
87« es

1B097 221 (500 ) 318 (3000 , 422 (1000) 07 820 01 11107 84
267 300 68 (600) 637 99 717 027 13080 90 (3000) 116 339 719
878 13 282 497 639 811 81 716 806 983 1 4064 87 124 476
(500) 92 771 79 881 (600) 972 94 1 * 086 86 326 436 «0 606 96
908 (50R) 10237 78 90 656 70 73 (3000) 79 80 580 1 7030
(600) 67 (600) 168 424 660 922 33 18007 115 293 3l9 (800) 30
614 627 61 717 855 67 (600 ) 96 940 (1000) 18000 107 382
(1000) 602 846 916 (10001 68

£0113 33. 216 (3000) 468 79 782 808 31019 147 «4 91
(600) 249 81 (600 ) 418 48 642 (600) 78 (1000 ) 708 40 64 86 808
22186 202 307 (SOO) 12 63 »19 633 61 657 933 72 (500) 99
23016 139 266 305 433 643 024 25 2 4150 96 226 «SO 72 804
913 83 8 5022 237 344 406 70 803 802 917 26166 419 518
680 752 70 812 97 22228 98 (600) SIS 743 801 50 (7000 ) 900
26 £ 8526 666 727 33 93 97 812 29085 495 66« (1000 ) 723
32 844 966

30002 161 274 »93 640 678 762 88 820 59 . 31049 186 330
630 677 823 669 ( 10 009 ) X9490 623 ( 10 ÜSS ) 82 83 90
99 705 35 804 96s 13006 67 HO 11 676 727 69 65 306 84039
233 353 (3uOO) 568 071 (ICOOl 877 (IOCO) 967 8 0 037 101 8 308
98 606 792 879 >600) 84 3 0351 63 »62 (600 ) 728 >600 l 8»9
»7003 61 62 106 60 290 376 411 81 642 071 81 733 BOI » 8 )94
321 76 423 668 93 667 70 761 812 (509) 14 3 8274 .97 691
771 682

« ©038 148 241 316 73 437 (1000 ) 649 796 923 38 41 023
»9 (1000) 383 461 506 006 J 8 80 82 749 4 » 199 416 648 742 609
43 69 72 75 901 (600 ) 43188 318 (3000) 611 33 70 77 764 902
444 <5 651 549 83 4 * 131 28» 333 617 702 62 611 4 0012 127
32 209 70 88 837 623 84 717 68 (1000 ) 823 64 47,12 16 269
99 63l 38 722 60 813 6 l 90 (600) 40120 «97 (500) 602 763 96
838 4 » 071 87 204 19 985 (600) 88

6 3338 64 67 69 483 623 67 96 633 62 778 846 97R
81051 387 467 676 664 (1000 ) 68 702 78 8 20S « Bl 178 84
310 (600) 437 93 684 631 800 (600) 6 3016 (600) 141 63 667
811. 900 18 63 6 4219 80 380 <48 800 7 23 923 (600, 8 5 258
660 849 737 61 83 842 99 926 86 «S 80020 HO 52 64 220
303 407 600 66 610 8 7 474 600 67« 753 804 S2l 43 93
3 8063 176 216 445 93 600  34 86 793 8 9233 (600 ) 69 368
88 771 699 926

60 272 418 657 706 (500 ) 82 90 831 98 982 93 01157 81
291 (1000) 311 40 496 566 814 719 6 2373 442 81 622 643 , 3s
906 6 3036 (IOCO) 133 37 72 260 67 73 (EOO) 96 345 417 19
676 (1000) 861 (600 ) 8 4092 1.66 (IOCO) 266 377 047 68 723 97
884 (8000) 943 3 5068 20t) 65 96 S71 630 SS 858 849 00232
SIS 713 987 8 7081 170 (600 ) 83 692 602 33 805 986 B303S
7» 20« 366 (600) 70 437 76 882 616 64 9J 718 17 SS 814 65 (036
68 83 (800) 366 437 71 882 66»

73018 178 229 31 « 490 (600 ) 654 742 82 891 (600) 97
71044 104 £86 30 « «6* 610 69 603 723 35 41 849 932 87 <21)00!
72063 106 47 79 (8000) 256 85 460 608 8l (3000 ) 40 70 623
66 (600) 730 826 63 58 7 3116 206 366 665 92 604 707 921
(800) 7 4827 461 »89 70 ««7 674 926 7 6 U6 (600 ) 459 501
(600) 641 77« 8U 925 44 7 7126 213 36« 408 63 78081 171
99 601 657 60 91 787 7 0 080 123 380 (1000 ) 931

60067 278 86 688 800 81 920 67 70 0 1010 (600) 307 (500)
82023 240 (600) 308 (SSI 3« 788 864 (1000 ) 05 947 (1000) 68
83162 (800) 91 278 317 (1000 ) 405 18 82 696 686 8 4037 446
66 809 (600 , 83 86037 UO 201 464 94 723 43 321 62 986
86012 21 27 70 (8000) 182 96 243 92 «82 (SOO) 577 SsS (100Ü)
66 87 8 7051 166 78 S38 86 71 88 «33 44 86 88 676 760 930
(600) 60 (600, SÜ1S4 271 707 098 (5 963 ( 1000)

90139 60 201 20 386 «06 73 736 76 87 012 .14 4« (1000)
680 006 (600) 66 740 (600 ) 824 (1000 ) 907 9 2032 168 404 86
731 * 3176 43« « JO 26 3 « 726 818 * 4119 236 53 (11X10; 54
397 420 61 13000, 893 (POO) 930 71 86 SB041 (600 ) 79 104
385 339 96 018 782 893 817 * ©018 80 SOS 16 22 (60(1) 68
419 «6 615 82 ( 1000) 746 808 (3000 ) 980 9 7 U2 272 373 46]
676 606 70 726 ( 100C) 906 98367 «67 94 519 (3000 ) 826 32
922 9 *8020 76 83 11« 66 226 76 443 (3000) 89 812 66 70
932 12 99

100041 78 UO 867 430 603 «0 84 724 842 101279 447 718
906 7« 10 2061 161 (3000 ) 68 290 376 (1000 ) 469 80 629 826
707 960 1113583 631 7« 956 »1 J04077 166 292 310 643 52
747 810 10 5 406 503 57 627. 69 716 48 910 (1000) 103 237 62
«09 819 829 *1 U7084 (690) 139 531 846 739 82 339 (1000)

961 1118 160 406 661 736 (EOO) 89 811 60 56 70 78 93 10 * 188
92 342 435 (1000) 6«3 802

119038 60 237 «!>2 37 »6 90 899 111125 76 32c 4SI «ISS
918 ,1201 « 17 347 386 467 643 687 825 80 11 * 049 89 M
(1000 ) 602 (600) 738 63 (IOCO) 962 83 114036 136 262 81 388
82 646 739 822 81 83 938 118291 (600 , 474 661 637 309 HS
110 110055 (600) 100 67 245 70 334 71 93 404 662 694 99 >500)
117673 (600) .8,9 118060 202. 238 80 418 68 524 (1000 ; ’87
(1600) 778 8)0 (1000, 1IB048 69 142 638 879 704 (1000) SS
839 39 $93 «

9' *OlS4 471 660 011 (1000) 121024 164 (600 ) 82 50« S
(1800 070 738 122200 4 65 418 (1000) 73 509 97 678 701 g-!
(600,1 12 3 081 8 (2 63 694 (600) 606 73 811 (1Ü00) 22 1£ 4M
409 33 (30 . 0) 063 83 «6 816 908 12 5016 183 214 (600 ) 620 709
913 12 * 176 263 317 53 »95 645 (1000) 608 771 93 810
12/036 78 (600) 145 276 463 (6000 ) 510 33 36 12 * 072 '
395 488 823 (600) 43 7 47 94 062 918 63 1S.9006 181 248 (1
76 334 <48 78 940

180102 323 36 627 34? )6S 1* 1178 (1000 ) 468 «t>
681 (1000) 773 80 (600) 812 32 «46 47 49 182042 (600 ; 11*
223 450 (1COO) »7 682 , 1000 , 82! 13 3484 73 591 ‘' 500) Kt
154043 10» 8 237 »Oi 14 (600) 690 (3000) 8,OS 7 782 969 »
13 5 019 122.207 92 »47 (500) 639 76 730 61 (10« ’) 18 * 01!
238 423 25 72 723 39 96 868 137096 431 (500) 574 879 (0000)
761 18 * 361 öl 592 (600) 730 18 8001 (600 ) 29 276 366 4®
500 6 )3 (500 ) 703 6 34 (500 , 901

140116 (600, kg 202 26 69 467 693 (500) »4 720 57 9®
(6001 80 141017 112 40 (600) 247 629 036 02 707 827 33 (3000)
3,7 937 14H152 278 316 (3000) 73 616 711 19 Bt7 14 * 07»
176 326 437 618 5 1 6.16 848 (1000) 14 4 049 (30001 9» 100 SOS
63 606 681 730 (3000) 91 934 145104 (1009 ) 263 93 357 687
821 14 0 036 113 61 433 608 740 (600) 812 14 7 016 199 (600!
207 316 481 820 781 (1000 ) 641 68 907 14 » ,97 227 67 (6001
322 87 «00 83 8« 604 66 871 952 14 * 029 66 173 201 1937
360 (3000) 606 660 (1000) 860 903 66 84

16 * 036 1«6 22t S14 706 (1000 , 7 (600) 7« 1 * 1721 47 ®
102316 98 420 «3« 95« 60 153378 663 845 1 84120 266 33«
49 404 (IOOO) 66 99 646 622 !5S13S 266 73 96 604 37 700 3t
815 (3900) 55 8002 364 716 40 157196 426 73 88 (3000) » !
715 17 823 82 153 !09 (1000) 378 440 SS 617 (600) 22 726 8
851 15 8 069 22t »6 4SI 740 62 (1QOO) 394

100013 61 (1000) 171 260 64 460 (600 ) 693 898 916®
161340 401 016 71 77 792 952 71 (600) 74 182019 78 18 -31*
410 (EOO) 40 662 89 607 726 827 941 18 4706 929 18 5036®
]0S 289 344 420 601 4 El <7 649 61 731 97 1 6 6069 176 2®
414 42 657 564 84 734 86 807 56 986 (6000 , 18 7 234 (900, 4#
696 6-11 79 779 (600 ) 859 860 {SC233 (500) 52 (IOOO) 87 379
666 93 812 22 88 997 18 8012 130 312 34 421 661 (600) 5®
846 989

178365 71 408 76 92 533 62 71S 27 809 17 1007 190
695 657 749 65 639 1 7 2 232 67 456 656 823 35 917 66 17 3012
(500) 217 88 60? (600) 55 95 847 958 84 J 74130 219 326 46»
92 640 642 97 804 63 947 17 5 020 (1000 ) 149 62 79 221 44®
642 603 97 741 178110 65 270 455 70 681 693 708 43 82
40 17 7 060 160 264 319 SS (600 ) 41 63 (600) 631 708 931
178023 221 361 424 27 71 641 702 613 17 * 214 602 76 733 S»

»BÖ038 143 60 209 62 (600; 329 622 93 822 39 910 V
(600) 101076 210 354 (600) »07 39 600 18 2 321 449 762 * »
18 8 016 (3000) 22 122 221 398 (600) 636 SS 78 638 686®
970 84 184166 83 210 367 79 763 904 23 43 1» 0426 6®
1B0261 364 478 660 88 797 969 99 18 7026 126 329 526
944 (1000) 74 IBD169 266 77 364 93 (600) 462 501 (5001®
736 (600) 862 974 1S90S3 388 634 82 (3000) 772 895 „

11)0027 64 UO £84 40 « 512 626 60 885 900 19U .59®
3»0 72 527 31 653 1 8 2 063 267 (1000) 86 372 (1000) 646 W
63 (6001 19 3078 93 1 20 388 789 184410 530 69 603 77 (3®g
185086 203 26 99 <70 (6C0> 613 610 729 841 (600 ) 64 78 (wj
932 67 (IOOO) 18BO40 49 200 324 446 84 561 626 39 774 5®
197174 243 (600) 90 619 81 97 678 (6OO1753 69 990 I9 “/
12 363 410 22 83 (IOOO) 723 52 19 9013 56 260 341 614 96°

200043 70 (IOOO) 613 22 (1000) 38 85 (1000 ) 644 72« JJ
96» £01092 147 314 432 89 ß29 68 (SCO) 202346 «5J
(600) SOO988 20 3471 621 94 )36 828 68 76 964 204033 w
91 94 243 377 692 9 765 (3000) 77 909 12 2 0BOS « 92 U8 i
249 «69 5 =3 664 716 8 2 9S2 20 3035 191 268 310 633 86
41 89 319 50 2 0 7044 129 30 32 388 810 54 20ÜS98 30*5
(3000) 617 707 (500 ) 45 (3000) 34 313 916 62 2 09031 193 *■
(3000) 28 70 382 697 671 S28 45 a

210032 266 ( 10009 ) 365 (1000) 478 500 64 21U5 >!
78 84 260 65 311 641 70 976 21 2039 121 ( 1000) 68«
212,047 (600 ) ISS <63 ,1000 623 663 712 821 SSO 79 2* 4 2
22 49 69 109 244 430 48 (600) 504 666 711 828 2 >0 °OS Z
(IOOO) 6« 398 428 75 85 635 21 6031 132 33 70 427 51° 2
791 21 705C 426 601 41 713 913 07 21 0029 98 267 3» ”
518 39 821 (600 ! 983 818071 184 208 36 67 664 66 645 -

2211069 61 142 92 426 842 978 2 21094 llOOOl74° ’S
»26 53 518 731 £ 3(2204 338 (IOOO) 423 658 46 SS« «5« J
9SS 223088 312 313 -82 460 ,600) 665 761 54 22 * °“ 4
51 362 466 698 764 830 90 964 2 2 5 060 63 80 314 67 < 4
807 (3900) 22 9)3 37 2 2 6266 73 98 476 601 «8 87 957 d
2 2 7 084 262 -49 509 644 737 632 01 98 994 228001 «< jj
49 368 449 67 81 718 948 997 2 2 9006 66 216 367 96 st'886 „„«1®»

230052 124 (SOOO) 71 263 393 (600) 466 818 t>4S TOr,
915 37 2 31069 16» 70 (6001223 76 446 642 94 (1000) 7l3fflJ
73 232000 63 8) 140 86 820 932 2 3 3 239 324 81 P " "
«66 507 SS 610 862 320 26 46 62 30

©7//,iiiiiniiiu,,iir/min,miiiiiim,.tiiiimiii>..mmm,.,nimm,..nimmn.,miim.mniiiiih..tunnm,.
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Ehren -Tafel

Dem Wetzrmann G -ora Westvhal  aus Wiesbaden
wurde aus dem westlicken Krica ^ ckauplatz das Eiserne Kreuz
verlieben

Der Gefreite August Lied.  Gewehrfübrer an einem
Maschinengewehr . erhielt im Westen das Eiserne Kreuz und
n>ur »e zum Unterossizier befördert.

Dem Gefreiten d. Sttei. Earl Kaiser  aus Bärstadt in
einem sseldartillerie -Negiment der 25. söessisckeni Division
wurde das Eiserne Kreuz verliehen . Die hessische Tapfer-
keitsmedaillc hat derselbe bereits früher erhalten.

Der Tambour Joh . Rufi Sohn des Maurers Joh . Bub
in Hangenmeilingen , erhielt daß Eiserne Kreuz Sein Bru¬
der Georg Butz erhielt vor einiger Zeit die Hessische Tapfer-
keitsmebattle . '

Dem Musketier ftrifc Müller.  Sohn des Bildhauers
Mas ' Müller in Wiesbaden , wurde im Westen das Eiserne
Kreuz verliehen.

Das Eiserne Kreuz ist dem Metzaer Engelbert Wittia
aus Wiesbaden auf dem Kriegsschauplatz in Flandern vcr-
liehen worden.

Oberschwester Helene iJrau Amtsrichter Dr . Stoberowi
früher im Teillazarett ..Svieael " setzt im ..Nonnenbos " tätig,
wurde von Sr . Majestät dem Sultan durch Verleihung der
Noten Halbmond -Medaille 3. Klasse mit der Krieasdekorarion
ausgezeichnet.

Dem Gefreiten Josef B l e u t g e aus Lindenholzhausen.
ktnhaber der Hessischen Tapfe rkeitsmcdaille . wurde in der
Flandernschlacht das Eiserne Kreuz erstehen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische « trckc.

Sonntag , den 2. Dezember . — I . Advent.
D <« Ktrckwnsammlungeil i» der Markt -, Berg . , Ring , und Luthcrktrche

sind zum Besten der Nattonalstisiung für die HInterbliebcnen der im
Kriege « clallcnc » u,,d werde » d«r Gemeinde cmpsohle «.

Marktkirchr . 8.45 Uhr : JngeiidgottcSdtenst . Pfr . Schütz!» . — 10  Uhr:
Pfr Beckmann . — 5 Uhr : Dekan Bickel.

Panlinenstist . gig Uhr : Gottesdienst , « etchte u . Abendm . Pfr . Tichhoff.
Bergkirche . z.1« Uhr : Jugendgottcsdienst . - ilssvrcdigcr RSmoler . —

10 Uhr : Pfr . Dlehl . — 5 Uhr : Pfr . Grein . — Amtswoche : Taust « und
Trauungen : Pfr . Grein . — Beerdigungen : Pfr . Beestnmeyer.

Rtugklrch ». z.15  Uhr : Pfr . D. Schlosser. — to Uhr : Pfr . « ünkel.
Mtendm .) — 5 Uhr : Pst . Diehl . — 8.80 Uhr : 7. tzuthervortrag . Pfr.
«chützler . »Die Reformation und ihre Segnungen für Schule und Hau ».»
(Die Kirchcnsainmlung ist für den RcsormationSdank bestimmt .)

Lutherkirche . 10 Uhr : Pfr . Lieber . (Abendm .) - U .80 Uhr : Sinder,
gottcsdienst . Geh . Kons .-Rat Dr . Eibgch. 8 Uhr : Pfr . Hofmann . (Abdm .)
— Dienstag , 8.80 Uhr : Bibel »,indr . Pfr . Ho,wann.

vo ..l« «h. GottrSdlcust , Adelhetdstr . 88. s.Zo Uhr : Predtgt -GotteSdienst.
Pfarrer Muetler.

E » .-r» 1h. Gemeinde . Lv . Gemeindehaus . 10 Uhr : Lcfegoitcsdicnst . ~
8 .80 Uhr : PredigtgottcSdienst . Pfr . Wagner.

lko .luth . Dretelnigkeiisgemeinde . An der « ryvia der altkaiholtlchcn
»ir « e (Eingang Zchumibacber Str .I. 0.80 Uhr : Predigt -GotteSdienst.

Pfarrer Eikmcter.
«eu - postolifche Gemeind «, Oranienftrahe di. ' Hinterhaus Parterre.

8 .80 Uhr : Hauptgottesdienst . - 8.80 Uhr : Gottesdienst . - Mittwoch, den
5. Dezember , abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

«atbollichk Kirche.
1. Adventssonntag . — 2. Tezcmber 1817.

DI « Kollekte am heutige » Sonntag ist für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen bestimmt und wird recht warm empfohlen.

BontfatlnS -Psarrklrche . HI . Messen : t>, 7 (hl. Kommunion der Mn ».
nerapostolatS ) Uhr . Amt (hl . Kommunion der Erstkommnntkanten -Knabe »)
8 Uhr . Ktndergottesdienst lhl . Messt mit Predigt ) 0 Uhr . Hochamt, HIr.
t- nfchr -id- n , to Uhr . Lebte hl. Messe mit Predigt tt .80 Uhr . Rachm.
3 .15 Uhr Christenlehre mit KriegSandacht . Abends 6 Uhr Advcntkandacht.

— Kür den Dritten Orden ist nachm . 1.80 Uhr Ausnahme . Predigt durch
eine » Fr -uziSkancrordcnSprieftcr , päpstlicher Segen und » » dacht t« der
Pfarrkirche »uw hl . Bouifatiu ». An den Wochentage» stnd die hl. Messe»
um 6.80, 7.15, 7.40 und 0.80 Uhr,- 7.40 Uhr lind Schulmessc» . Dienstag,
Donnerstag und SamStag 7.80 Uhr stnd Roratemeffen, ' abend » 6 Uhr
ist KriegSandacht . Montag « Uhr ilt gestiftete Andacht Jür die arme«
Seelen . — Samstag , 8. Dez . , Unbefleckte Empscingnlr MarlN , ist morgen»
7-80 Uhr et» gestiftetes Amt mit Segen : abends 6 Uhr gestiftete Andacht
nach der Meinung deS AltarvcreiirS . — Erzbrudcrfchaft zur Anbetung de»
allerhetligstcn AltarfakramcnteS und zur Unterstützung armer Kirche« .
Freitag , 7. Dezember , morgen « 8.80 Mir Eröffnung der öffentlichen A«.
Letung in der Pfarrkirche : um 815 Uhr ist eine hl. Messe. Schlubgndacht
abends » Uhr . — Beichtgelegenhett : Sonntag morgkn von » Uhr an,
Donnerstag nachmittag 8- 7 Uhr, Freitag nachmittag 5—7 Uhr , SamStag
nachmittag 3.80 —7 und nach 8 Uhr , an allen Wochentagen nach der
Krühmefse : für KrtegStetlnchmer , kranke und verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria -Stls -Psairkirch « Sonntag : Hl . Messen um S.30 und 8 Uhr
sgemetnsame hl . Kommunion deS MaiicnbuvdcS und der Srstkommunt»
kantinnen ): Kiudergottcsdtenst (Amts um 8 Uhr : Hochamt mit Predigt m»
>0 Uhr. Nachmittags 2.18 Uhr Christenlehre und Andacht , u»n s Uhr ge¬
stiftete Mnttcrgottcsaiidacht . — An den Wochentagen find die h. Messen
um 0.45, 7.48 (Schulmesse) und 9.18 Uhr . Montag und Mtstrooch, obend»
ö Uhr , KriegSandacht . Am Freitag ist um 7.80 Uhr Herz-stzesn-Ssthuamt
mit kurzer Andacht und Segen , abends 0 Uhr gestiftete Herz -Arsu -An-
dacht. Am Samstag , dem Fest der Unbefleckten Empfängnis Marts , ist
um 7.8V Uhr Amt mit Legen , abends ö Uhr , gestiftete Mutiergottcsan-
dacht (Salve ). — Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von ö Uhr ««,
Donnerstag von 5—6 und nach 8 Uhr , Freitag von ö—7 und nach 8 Uhr,
SamStag oon 4—7 und nach 8 Uhr.

DroifaltigkeitS -Pfarrkirche ö Ustr : Frühmesse . 8 Uhr : .»wette hl. Messe
mit Ansprache (gcmetnschaftl . hl. Kommunion de« MännerapostolateS ),
0 Uhr Kindergottesdienst (Amt ), 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr
Christenlehre und Andacht , 6 Uhr Krlegsbittanbacht . — An den Wochen¬
tagen stnd die hl. Messen um 6.30, 7.30 und 8 Uhr . — Freitag , den 7. De¬
zember : 6.80 Ilhr Serz -Jesu -S »hn>lngS,nesse mit Litanei u»d Segen . Mon¬
tag abend 8.15 Uhr Krtegsbittandacht , Mittwoch abend Krerrziocgandacht,
Freitag abend Hcrz-Jesu -Slndacht. — Beichtgelegenhett : Sonntag früh
von ö Uhr an , Donnerstag nachmittag 5—7 Uhr, SamStag 5— 7 und von
8 Uhr an.

jT - - - - - — — «

| Grosse Neu-Eingänge
für den

Weihnachtsbedarf

Blusen -Spezialhaus

VIKTOR LflNöHflNKI
Fernsprecher 2986 Wiesbaden

Seiden -Biusen

Tüll -Blusen J
\?oile -Blusen . j

3u Weihnachten
empfehle bei billigsten Preisen u- reellster Bedienung mein
reichhaltiges Lager.

Joh . Kühn,
Juwelier und Goldschmiedemeister,

Telefon 2331. Langgasse 42 Telefon 2331
im Hause des Hotel Adler.

Ankauf von Brillanten , altem Silber zu Höchstpreisen.

Am Sonntag , den 2 . d. Mts ., nachmittags 8 Uhr findet in
der Turnhalle der Blumentbalst ratze  ein

Elternabend
statt . Mi welchem die zur Entlastung kommenden Schüker der
Blücher -, Lorcher - und Gutenbevgschul « und deren Eltern , sowie
Lehrherrvn und sonstige Interessenten hierdurch freund ! ichst
eingekaben werden.

Es werden sprechen:
Herr S chr o e d e r, SvndikuS der Handwerkskammer und
Herr Dr . Otto,  Syndikus der Handelskammer.
Um zahlreichen Besuch Bittet

Arbeitsamt.
Acht. Derufsberatungs - und Lehrstellen -VermittekungSslelle.

..
W I

yiiiiifi " '«

der Wiesbadener Nationalsammlung von Kunst-
und Wertgegenständen , „Kaiser - und Volksdank
Weihnachtsgabe 1917“ zum Besten unserer

tapferen Feldgrauen am

Dienstag,den4.Dezember
vormittags 10 Uhr beginnend , im kleinen

des Kurhauses-

Zum Ausgebot kommen:
Wertvolle Gemälde , Bildwerke und Skizzen
von Osw . Adienbadi ,Kögler , Julius v .Klever,
EL -Meyer , O.v .Ruppert , Günther -Schwerin,
Weinberger , Bauer usw ., seltene Radie¬
rungen ,Kupferstiche ,Kunstmappen , Bücher,
1 alte wertvolle Bibel mit Kupferstichen,
1Bismarckmuseum,viele Bronzen ,Porzellan,
edite Silberwaren , alte Krüge , antike Möbel,
Biedermeier - Stücke , Miniaturen , Dosen,
Münzen , Leuchter , Vasen , Spitzen , Kissen,
kunstgewerbliche Handarbeiten , 1 Stand¬

uhr , 4 antike Perser Teppiche usw.

die meistbietend versteigert werden . (Weitere gütige Spenden
werden bis zu Beginn der Auktion  nodi angenommen ).
Besichtigung Montag, den 3. Dezember, vormittags 10-12 Uhr.

== = = == Eintritt frei ! --------- -------

Leiter der Auktion:

Bernhard Rosenau,Auktionator
u. Taxator.

!

Ullstein-Schnltlwler
iiiiuiuiiuiiiiiiniuiiiiiitiMiii'iiniiimiiiiiiiiiiiinu

auch für

Umarbeitungen
in reicher Auswahl
stets vorrätig bei

Langgasse 3.
2746

. Men etc. holt ab
Kiehiing , Wellritziir . 21, VdhS .,

Dach lim Gätzchen»

Jeden Sonntag Abend 87 ? Ufer in der Ringkirche.
Diesen Sonntag , den 2. Dezember , abends 8l/ s Ddr:

Pfarrer Schüsslep.

Die Reformation und iiire Segnungen
iiir Sdmte nnO Hans. ,:i

Hai!?- inil! GrimHesitzer-Vereiii8. K.
Die satzungsgemäße

oritmtiiche äfl ttfiliebe ruetiain mlnnit
findet am Freitag , den 7. Dezember , abendS 8 ',» Uhr , j«
kleinen Saal der „Wartbnrg " statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Dereinsjahr 1916/17
2. Bericht der Rechnnngsprüfungskommission für die Prüfung

der Jahresrechnung 1916/17.
3. Wahl einer Kommifsson für di « Prüfung dey Jahres¬

rechnung 1917/18.
4. Rechnungsvoranschlaa für das Rechnungsjahr 1917/18.
5. Festsetzung der Mitgliederbaiträge litt 1917/18.
6. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß

au -fcheidenden Herren : Stadtverordneten Hch . Hartman « ,
Stadttat C. Kalkbrenner.

7. Ersatzwahl sür die verstorbenen Vorstandsmitglieder Beckel,
Gottwald , .Setz.

8. Sonstige wichtige Vereinsangelegenhciten.
lim rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten - [2947

Der Borstand.
C . Kalkbrenner , Stadtrat . l . Vorsitzender-

V '.esbadener Beamtenverein
Einlllüuilll zur HMplversllMlnlW

Vienrtag . den 4. Dezbr. . abends 8V » Uhr in der Dortburg.
Tagesordnung.

1 . Voranschlag' für 19i 8,
2 . Wahl eines Rechnungsprüfers,
3 . Wahl zur Wirtschaftskommission.

2919 )_ Der Vorstand.

Allen geehrten HaOsrmeil
zur Nachricht , datz wieder eine Wagenladung von dem berühmten

Sächsischen
Ges rindheits-Kochgeschier

kommt. Jin Gebund kosten wieder 6 Stück 3 M.  Der Verkauf
beginnt nächsten Dienstag  in dem Hose des „Katholischen
Lesevereinshanles", Luistnstrab« 28. Cfsiia

3u »«blroichem Besuch ladet höflichst ein

Sächsisches Seschirrlager
Grobe Auswahl in Schüsteln, Sastervllen, « aifee- u. Milchtöbfen

Ulelt Oetektiubiiro Kosmos
Tel . 4180 . Lui * en » ti -a# * e 88 , F.<ke Bahnhotstrasse . Tel . 4lOO.

Ermittlungen . Ressebe ^leitun ^en , Beobachtungen.
Beschaffnufl Ton BeveiimsUrial für alle Prozesse
besonders Ebesobeidnogs- n. Alimentationesacbea.

Reelles, grosses , erfolgrei * es Institut Seper. Spredi- u. Wartezimmer.
Dlsoreti It Rslereozea ! Grösste Praxis I ttü



Gelte 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten SamStag, I. Dezember 1917

SrmlMmattl1
Zwei kleine W » Mr

I
Stall , Sckuvpen. zur Ge-
ffiigef- »p. 8uiftt, f. Urikgs-
Utioof ob. Dome feßr ge¬
eignet — und sicherste Kaui-
talanlaae —Inmitten ichön.
ca. 5208 ŝ m großem

Wein-v.M.'lk. -Gllrtev,I der für ra.12 bübsche an g>Ninastr . kommende Villen- >
Bauvl . eingeteilt ist - im G

RadivM'Solbatz Kreuznach

i

innerb . schön, neuen Villen- I
Viertel , und nur ca. 5 Win. [
v. S'urti. u. v. Hanvtbabn-
bos entfernt ,zu verm.,bezw.
kür die 1. Hvvoibek von |

32 500II., fufört bei ge¬
ring.Mahl.Merkausen.

N.NorO'i- 15.2 .Wiesbaden

la Mite hm ÄS"
mit bellen Sälen , nccionet für
besseres Restaurant‘&T

nrlhoväbWe Anstalt.
«ersllnb'Ham*» *•-+

ort ! oväd. Artikel vv.. er.
MiiulM» LLL '"̂

Kl. Fabrik für FeinmechanikiElektro-Motor vorbanden»
sofort ,,,ob.  zu vm. Nab.billig ffU llkli . Karlstraneln .S.

WWiM KSMW
mit kl. Stall , ev. Karten, a. b.
Lande »lt mieten oft. kauken gei.
Off. nur mit Preis und Angabe
der Räume »nt. M. 752 an die
Filiale d. Blattes . Mauritius-
ftrabelL 1(8428

Zu  vermieten ^
■ ■ BBBBBS9BBBB8BBS3C1BH

S Grotze Wohnungen3
■an 7 » . mehr Zimmer BBS

HemAII . Siilo
möblier » oder unmöbliert
mit grober feiner Diele. 11
Himm.. 2 Bädern »itm. mo¬
dernen Fniiallationen und
«roll, alten Karlen. Mainzer
Str . 27 , u oerm. Näb. dal.
im 94ffvo. Televbon 1415.

Ma8achmaherstr.7.1.Et.
5 gr. Zim. m. Bad. Volk., j
ar . Veranda , nebst 3 gr.
Frontsp > u. Mädchenzim.
mit Ga ?, elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg¬
zugskalber per I. Avril zu
verin- Näh. daselbst und I
Webergasse 43. Tel. 1833.

Hübsche in ruhiger
moderne sonniger
1 Lage mit Pracht». Fernsicht

Binqertstraße29
!nahe Parkstrahe 5g. mit

1V Räumen , stentr -Hei;.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2108 M.

Isofort ah  vermieten. Näh.
■ffflHftr. 15. lk.

Herrsch . Landhaus
8 Zim.. Diele. Heizung, elektr.
Licbt, gr . Garten . iol zu verm.
Offerten nnier W. 374 an die
Ge 'chä' tsllelll' ds. Blattes . 4

Ärcthoveiiltr. >7. mod. Villa.
8 Zim. m. retckl. stbb.. Kn.
Balks .. Wintern, zu vrm. o.
ftu verk. Näb. Biebr. Str.
86. 2 oder MauritiuSktr. 5
»Tanetengeschäfti. 4
sedrichstr. 45 1., 9 8 ., Bad.

StTli».. Aukz., auf sofort ev.
kriider zu vermieten. Näbe-
res im Laden. _ 4

3b  Villa m. sternf. u- ar . Grt ..
8 8 - lPrt . u. 1. Et 1 zu vm.
Bicrit . Höbe, Wariektr. 3. 4

Friedrich »» 6. S. Iierrkchaitl. 8-
3im .-Wobn. m. all. stubeb..
sofort , u vermieten. NäbereS
Ml ' ielbei.tiche Eredltbank 4

Longgalle t.
Ecke Marktftrabe II. Moderne
8»3lmmer »Wokn. mit Bad.
Heizung «. Perfonen-Auiziig
a. toi . o. fväter z. verm. Sehr
Iteeian. s. «rach» od. stabnarzt.
Näheres Sildner BiSmarff.
ring 2, I. ftmtfoT. 42. 4

ICoftn. 8—18 8.. i . denf .-stw
feftr geeign., auf fof. ,u vm.
Näb Nbelnstr 166 1 4

Villa Biktoriastr. 18. 8 stim. u.
reichst Nebenr., vreiSw. zu

{ »erm . od. z», verkauf Näb..
' auch Zeichnung, u. Beschrei.

bungen Aiiaustastrabe Nr. 18
Ferninm -cher Nr 983 4

Kokon. AdollShöde. Villa, entb.
7 8 u. Zbb. Heiz., ar . Gar ».

, a fofort , u vm. ob. verk
- Bef M Ngffaner gfr 2(1 4
tT  SOirgktk 11. Ecke Webern.^

7 - 5>irn. - mit rrirfiF
„t ♦»i'yui

20 un53ö ift die
Hochnart.- Wobn. v 7 Jim.
«uf sofort , u vermieten. 4

«all .-Fr .-Ring 84. 3.. 7-3 .-W..
a.soi. , .v. N.batb .SauSverw.
ob Kais -Fv »81 74 fSr» '

Gutenbergplch Nr. 2,
sch. brrfchitl. 7-3 .»W . m. rl.
stbb.. a. foi. od. fvät . z. vm.
Näb. b. Hausverwalter , r

□□□□□□□□□□□□□□□□□an
§ 6 Zimmer □
DaDDnDönnanaöaDaaDO

HerrschOlillie 6 - u.

? - 3im . - Wohmgen
in Villa a. fof. zu vm . Näb,
Alerandrallr . 8, Part.

An ft. Rinak. 5. 2. St . 8-st. W,
a. fof. z. vm. Anz. 10- 12. 3-5.4

Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R ., 3..
ar . 6-3 .-W. m.a. 3bb ..

ei.. K. f. N. d.u .Rbeinft .106. l. 4
»rriedrickit. 30. l. Gr . 6-stim-

Wobn. , . verm . N. 3. Stock. 4
Herriigartenitr . 5. 8. 8i3 . m. 3 ..

Gas . el. L.. foi . Näb . 2. r . 4
Kavellenftr. 16. I.. mod. 6-3 .-

Wobn.. neu berger.. elektr.,
Gas . Bad . Diel«. 3 Balkon,
reich!, stubcb.. zu verm . 4

ttirchgasje 24
2. S ».. grobe 6—8-3immer»
Wobn. f. Äerzte od. Büro ge¬
eignet. koiort od. fväter zu
vermieten. Näheres Laben. 4

Silarenthaler Str . 1. Scbvrt .. 6-
Z .-W. a. fof. od. ft. z. vm. +

Langgalle 16. 2. St .. 6- od. 8-
3 .-99. Näb. Kors.-Gefch. +

Billa Lefffngstr. 12, modern«
6-stim.-Wolin. zu vermieten.
Näberes beim Hausmeister
im Souterrain.

Langgalle 16. 2. . ich. Wobn.. 6 o.
7 st., Warmwallerb . lt Arzl.
Anwalt - Büros geeign .)  fof.
od. fv. zu vm. Näb. auch betr.
Belicht iw Ubrenladeu ob.
Rerokal 10 . Vochvarterre.
tT ' Ievbon 578.1 4-

M LllllzssM IS.
1. St .. 6 stim. . Bad . ffiiche,

Kell.. Man !., in. KaS u . El ..
zu vernilcten . Nab . Tau-
nnSitr . 33/35. Laden.

Miihlgaffe IS,
2. Stock. 6 stimmer . elektr.
L.. z. Peni .-stweck. aceignet.
fof. od. fvät. zu verm . Aäb.
Part . Tel . 455. Einz . Mont ..
Mittw .. Freitaa v.2-3Ul,r . 4

Nkkolasftr. 13 ifl d. Part .° W..
belleb. aus 6 stimm. ibiSber
Büro des Srn . RechtSaniv.
Slielebachl »eb« stubcb. fof.
z. v. N. ff.-Frbr .-Rina »7. 1.4

Rikolasftr . 15. Erbgcschob. 6
bis 7 stimmer . Kück«. zwei
-' Nauf.. fr'- t
Bad. fof. ob. fvät. , . vm. N.
das. od. Adekbeidstr. 28. 1. 1

Nikvlasftr 32. 8. St . Ik.. 6-st.»
W m. Bad. ff Blk.. reickil.
stubebör. auk sofort vreisw.
z. verm. N B . vm. 11-1 Uhr
nd z»,nftnftrkr«-ab» s?» 7 4

Sranienftraftc 46.3.gto.
1. und 3. Stock, schöne6-stim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. nsw.. auf sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.4

8 Herrfchaftl. mod. 6-stim.-W..
Erker und stubebör zu

| verm. Anzul. v. 10—>2 „
’ 2—5 Ubr. Pagen stecker-
| flrabe 9. 9. 4
Rbeinftr. 106, P „ V- stimmer-

Wobn. bill. zu verm.
RiibeSbeim. Str . 17. Hocherba..

6-st.-W. m. 3 .. Bad . Balk ..
1 stim. i. Erdgefch. sos. z. v.
N. Aferondraktr, 18. T . 1264.4

Rüdesbeim. Str . 21. Hockierdg..
sch. gr.6-st.-W. m. stub..Bad.
Erker. Balk.. fof. zu verm.
N. lm Büro Kelleraokchgü. 4

Schlichierstr. 3. 3. Sl .. 6 stim.
mit Balkon. Bad ukiv.. auf
gleich oder fvät »r z„ verm. 4

Schlichterstr. 16. 3.. ll-stim .-W.
m. relchl. stb. N. das. 3. St . 4

Schütienhafftr. 14, Hchn.. i. Et.-
Billa . sch. freigek. 6 - Z.-W-.
Sveisek.. 2 Per ., GaS u. rchl.
stnbeb. a . sos. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näheres daselbst und
^ch'>tzenbvsstrafic 18. Erbge-schoü. 4

Eckwohnung»
Taunusstr . 13. Ecke Gelsberg»

ftrabe. 3. St .. 6—7 stimmet,
a. geteilt. Aufz.. ei. L-. Gas.
sttrlb .. a. fof. od. fvät . ». vm.
Näb. i», 1. St bei Haas . 4

Taunuzstr . 33'35. 1. Stoff . 6
event. 9 stimm.. Bad . Gas.
Ekeffr.. Liss Koblenanszi-a.
vollend für Arzt , auf so¬
fort . Näheres dafekM im
Laden. 4

Vi" a Bikioriallr . 16. herrsch 6-
3 .-B .. rchs. stbb. S4ad. 2 Blk.
es. ?., z. verm. Näb. t . Stach
ftknmieft,, , »N— 1 4—B llfir 4

ä ?c1ftt.qjilftr 48. i” B -lla. 6-
st -V .. m. sttrldefz. säst ob.
svät. z. vn». Anzust 10 —1. 4

gj INittel-woihnuncien ■
nmnmea  5 Zimmer ■■ bbbb
Adekbeidstr. 51. 2. Stock. 5»

stin». - Wobnuna sofort oder
svLter. Näheres Parterre . +

Adelbeidftr. 57. 2.. sch.5-3.-W.
g. 1. 9Iqtü  18 zu ve rin._ t

Adelheidstr. 84. 5- 6 stim. fof.
zu verm. Näb. Part. _t

a >ills <inifeges ?jj "t
Adolfstr . 1. 5 Zim. u. Zubcb.

Näb . im Sveditionsbüro . 4
Adolsitr .44 . 1. St ., 5 Zinn nü

«alt .. Bad . 2 Kam.. 2 Stell,
u. reich!, stub. auf soiort zu
verm. Preis 1000 Jl.  Näb.
im Büro der Weinbdla 4

Babubofkir . 6, 8. Stock links.
5 . Zi,n.»Wobn. bei. Badez..
Balkon ufw. aus sofort oder
svät. R. Louis Franke, Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Saufe . 3. Stock rechiS. 4

Bismarffr . 7, I.. 5-Zi»n.-Wobn.
m. rchl. Zbh.. Gas u. elektr.
Licht, aus 1. Okt. zu verm.4

Bismarctrg 24. 2.. 5-Z.-W. au?
fof. N. Bismarckrina 26. 1. 4

BÜdingenitr . 4. ö-st.-W. s. , .v.4
2 Kaminen». Bad. Diele ans

Dambachial 10. Vd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. u. Bade-

einr .. Gas . ei. L.. Balk.. auf
sos. z. verm. Näb. b. C.Pbi>
Hm»!. Damachial 12. 1.St . 4

Dotzheim. Str . 10. 2.. sch. 5-3 .»
W. nebit 3ubeb. zu verm. 4

Dotzbeim.Str .25. 3. r .. 5-3 .»W.
n. berg.. fof. z. v. N. Hoimann
Frefeniusftr . 45. Tc' . 1845. 4

Dotzh. Str . 40. 2.. berri'ch. 5- 3.-
W. n. all , stbb. fak. ad. !oä»4

Dotzh. Str . 61. gr. mod. 5- reiv.
8-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. EI.. Gas. Dovoeli..
Sonneni .. fof N.Bdb i 1.4

Dotzheimer Str . 6N2.. N. Ring-
kirche. gr . herrsch. 5- 3.-B ..
auf 1. Okt. Näh. Parterre .4

Drudenstr . 4. 1., 5-st -W mit
i S8f) 41 -I . norm. 4

Emfer Str . 47. s. sch. S-3 .-W. m.
1.4 «s f

Erbach. Str . 3,1 ., 53 .. St.tii.3-
nuna onk sofort -m verm 4

8e - ' chtsstr. 5. 1.. schöne5-3 .»
W. ko. voll. f. Bnro nfw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Slllee 02 Televban 47?5 4

Goetbeffr. 22. 2.. 5-.stini.-Wol,-
nung aus sofort zu verm. 4

Goetbcffr. 23. I.. 5 - Zimmer-
S8obn,'ng »n vermieten. 4

Gutenbergstr . 4. 2.. in ireiael.
Etaaenv .. 5-3 .-W. m. v. 3b ..
Bad . Rakk.. 3lbz. »».alle Beau.
N Alerandrastr . 18 T 42844

Herderttr . 16. 3.. schöne5-3.
W. mit Bad . elektr. Licht u.
reich!, stubb.. ganz neu ber»
gerjchtet. auf fast ad. fvät.
zu norm. Näb. i . St . lks. 4

Herderftr . 10. 5-st - W.. a. los.
z. v 81. dal Na->I» »? »1°

Kabnktr. 44. 5-stim.-Wobnuna.
720 M zu vermieten._ 4

rrdktci".Si . 18. 5 st.-W. ,n.3bb"
u. Gart , z. v. Anzust 3—4. 4

Ka-ier -Friedr .-Ning 45. 1. St ..
5 - 3 .-Wobn. m. Bad . ei. L»
2 Kcll.. 2 Balk.. ans sofort
zu verm. Näb.  Bart . iks. 4

Kaiser -Friedr .-Ning 64. 3. St ..
6 3im ., 3i,beb.. auf 1. Okt.
n> verm. Näb. Parterre . 4

Kirchgaffe44. 3. febr schöne 5»
st.-B .. i.sttr . aeleg.. b. Miete
stimmer - Wobn.. im Zcnir.
gelegen, viele Räuine. sofort
zu vermieten. 4

Klareninl .Str . 2. 5-st-W. st,.v.4
Klanstaffstr. 16. 3. berrsch.ö-st.-

Wobn. N. das. P . r .. Kann.4
Klavstoffitr. 21. 1.. ekeg. 5-3 .-

W. m. sttrlb . i»sw. z.verin . 4
Luremburgstr . 9. herrsch. 5- st.-

W. zu verm. Näb. Bari . 4
Mauritinsstr 14. 2. gr.5-3.-W.

m Blk a. sofort N. I . St . 4
Marktzktr. 47. 1. S ».. 5-3 .-W. 4
Mnile -itr . 5. 2.. 5 3 .. 1 Bade,.

2 Mst, 2 Kell.. Blk. n d.Kart .^
n. »ii nm . Nö' l'. st .4>ai ' se. z-

«>iedk-r-- Il,k« »-» -> iA m>r; j.
Orauienftr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-3 .-W., neu berger..
Gas , elektr. Licht, reich!. 3n»
beb., kok. z. verm. Näb. dort
frtf). 9. od.  SlbalMr . R. 1. 4

Oranienstr . 87. 3.. sch. 5-Z.-B.
mit stubcb. auf gleich oder
knäter ,u vermieten. Näbc-
reS 1. Sto ff. 4

Philivvsbergsir . 25. Tiefvart ..
5 3 . »». stnb N. Sarbolz . 4

PhfiooSbergllr 26. 5-3.-W fof
od kn N. b Becker . 2. St . 4

Slbeiogaizer Str . 11. 3., 5 3 ..
Blk.. Bad . ef. L. u. 3nb. kost
fl srch>r» ??

Rbcinstr 106 berrsch. 5-Z.-W
z. v»n. N. Nbeinkir. 166. i . 4

Rbeinfir . 118. sch gr. 5-st -D
Näb Frikeurladen  115 . 4

®rnf#e§s8im.=̂ofin«no,
2. St , Rbeinftr . 115 m. Bad.
GaZ. es. Licht u. rcichf. stbb.
auf 1. Okt. od. kvät. zuver-
mleten. Näb. dafelbki. 4

Nbeinstr . 117. sch. ar. 5-3 -W
Sndf « . Nnsk. ?. Stoff 4

Rdeinkir 423, Ecke Kaiser -
Friedrich-Nina , ist die erkt«
Etage von 5 3 'mmern. Bal¬
kon̂ Erker und allem stu-bedör z»> vermieten 4

Rüdesdeimer Str 21. 2. rcktS.
herrsch, ar . 5-st -W.. B..Erk
Balk .. kok ad. foäi. zu ver-
mieten NäbereS dakeshst *

Rffdeshekmer Str 18. 3.. 5-3 -
W.. nenzeitst einger.. a. 1. 4.
1918. evtl, früher zu 8erm.4

RiideSheim. St . 81 H». derrfch.
5-stiw.«Wobna. Näb >. lks. 4

Scharnboektstr. 22. Hort ., sch. 5-
Z.-A . N. Nüdesb.St . 31 l. l.4

Schlichteeftr. 8. 1.. grobe vollk.
5-stim.-W.. neu. auf fof. od.
sogt. v. N.EIoetbestr.18.1.4

Schliclnerftr. 11. 1 Sdf . 5-st.-W.
m.Bad ar .Bik.. a. kok 9> M.+

Schlichterstr. 18, an Abolfsallee
!.. ar . 5-3 .-W.. G.. el. N. P .4

Scklichteeslr. 1«. 2.. 5-st.-Aobn.
auf gleich ober fväter »u
vermieten. Näb. balelblt . 4

Schiitzenhosstr. 12, 1. Stock, in
Elagen-Billa . schöne freige¬
legene 5-stim.-Wobn: Svejlc-
kamm.. Bad. Koblen-Aulzug.
Beranda , Balkon. Gas . es.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten . Anzus. zu
jeder Zeit . Näb. ^ ckiützenhoi-
strabe 15. Erdgeschob. 4

Schwalb.St . 52. a. d. Emf .St .2.
5 3 .. sttb. N. Eml . St . 2. v. 4

Sck'walbasl'er Str . 52. 3.. bick.
-Wobn. verm . *

TannuSür . 64. t . schöne 5-3 . »
Wohn., Bad. Balk.. el.
fof. od. fväter . Näb Bart 4

Kür Arzt od . Büro
Webergalle 8, 5 Zimmer und

Zubeb.. a. los. ob. fväter zu
vm. Alles Näb. dalekblt od.
Parkftrabe 10. 1. Stoff . 4

Weiflenburgst.5 P . 5-Z.-W. Fan.
z. vm. N. Weib«nburgst .3.P4

Wi' landllr . 14. Ecke Klovstockft..
Prt ., hvchberrfch. 5-3 .-W. rn.
Heiz. n. Warmwallervers . auk
1. 4. 18 zu vm. Näh. dal. im
Büro o. Wielandltr . 13. P . l.4

Wörtbktr. 0. 2.. an Rbeinfir .. 5-
3 .-W-. Bad. 860 A.  Näb . I. +

PdaaQQDDnnDonnnnpDa
g 4 Zimmer g
□aaaDDDnoaDaDaDnaaa

MMtiM 56,
1. St ., schöne, gr . 4-3im .»W..

neu heraericht.. fof. vreisw.
zu verm. Näb. Part rechts
oder beim Besitzer Röder-
ftrasie 41. Ranch. 4

Am ffaifer-Friedrick-Bad 7. 4
Zim.. gleich od. fväter . auch
möbs zu verm. Näb. bal. 4

Am Ka!ser-Fricdr .-Bad 7. I . I..
sch. 4-Z.-W. m. all. .Kamt.
sos. od. fväter z» verm . 4

Bismarckr. 1. Ecke Dotzh. Str ..
I . St .. 4 st., Sonneni .. Vcr . z.
vm. N. Droa . Machenbeimer4

Bismarckr. 11, k., gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1150 s. n. 950 M
sos. ob. später , 11. Verm. 4

Bismarckr 11. 1 St . mod.4-st.»
W.. el. L.. Bob. a. fof. , . v. 4

Bismarckring 11. II.. gr . 4-st.-
9stobn. für 800 A  z . verm . 4

ZiAmnrckriny 22, 1. St ., qr. 4-Z.-W. a. sofort zu verm . f
BiSmarckrina 24 1 4 -3 -98 , .

v a. fof. R. Blsmrkr . 26, 1.4
Blilowstr 3. bübsche lonn . 4-st.»

W.. Pari 2. n. 3. Et ., los.
o. ln. N. steitmann . 1. iks. 4

Bükowstr. 11. ick. 4-3 .-W. mit
Bad . Balk.. 2 Mont . 2 Kell..
Gas „nd elektr. Licht Näb.
1. Stoff bei Wer -ier . 4

KI. Buralir 0. 4-stim.- Wob»
nuna . sofort zu vermieten .4

Kl. Burgltr . 10, 1.. Wobn. von
4 Zim.. ffit . fof. ob. svät . 4

Dambachial5. je 4 gr. st .. Bad.
Elektr. 1106—700 .// . 1-

Dambachial 16. Gib.. 1. Oberg.
4 st. Bade, . Blk. Gas . ev. el.
? .. <i . 1. 10. vm. Näb . bei
E.Pbilivvi Dambachial 12. l4

Ellenbogenaalle 13. 1.. 4 3 . m.
61as n. El. bei Schu>einer . 4

Frankeniir . 25. 1.. a. Nina . fch.
4-3 .-W. Anz»f. , »n. 10 u . 124

Goebenkir. 0. 2. 4-3 .-R .. ioi.4
Goebenkir i2 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnuna. Haus
bat kein Hiutorbaiis 4

©iWfcefi*. Ecke Morikür . 58,1.
4 5s. n. v îs. ^ rf .f

Goethellr.. Ecke Moritzftr . 56. !..
4-5 8 . m. stbb.. 2 Blk.. kok. zu
vm. Näb. Part , bei Schäier .4

Hcrr, '.gottenstr .18. 2.. 4-3 .-W..
g. neu bero.. a. kok. z. v. Näb.
bok >' 71. a-rso 4

Köru-rstr. 2. Prt .. 4-Z.-W. m.
» stbb. n. fofort zu verm . 4
Mrnerftr 9 4 -.st.-W. a. i P .s.4

st a. fof N Golbooffe 18.2.4
Langgalle 24. 2.. fch. 4 - 3 .-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. für
Arzt geeign.. a . 1. Okt. z. vm.
N. b. Nkoeckel. Hutaefch. baf.4

Loreleo-Ring ft. I.. moft. ist ..
ne», beraer. f. 660 .H  z . v. 4

4 3. Stock 4*3 .»
Wosin m 3uft attf fofnrt . +

Lnremburoul 5. herrsch, einger
4-3in , - Wohn.. Hochyrt. mit
reichlich st»b-bör . sofort z»
vermieten Näheres dnfelb«
efter Nillblaalle Nr . 7 bei
W Frobn 4

Morrüstfl 60. 4 » 3im .-Wobna
ans "tosnrt t \i in 'rmMpti 4-

Marktitr >2. Bhf, 4 Zjm , 11
(Hi. z. vm N Toveteuaelch

Markt- ,oft s kfreie Lage, nabe
d Wifbesmftrl . 4 . S -3 .»
^obn mit Bob Bakk.. Per-
sanena»f„ ia. eseklrifffi. Licht
stentraifiel„ ,na ufw. auf
sofort ober fväter.

Näberes Büro Parterre
links. 1

Oranienftr . 4. 1., 4- Zim.- W-
Bade, .. Skü.. Mt . Kell., auf
fof. z. vm. N. Kirchgalle51.4

Oranienftr . 54, fch. 4 - Z.- W.,
Part . od. I . St . , u verm. 4

Oranienftr . 45. 1. Stock, grobe
4-stimnier -Wobnung auf so¬
fort zu vermieten.

PbttivvSbergttr . M. P . l.. 4-3 .-
W.. Hcbv». unierw .» sol. o. lv.4-

Rbringauer Str . 13 3. St .. 4 3.
neu berger .. fof. zu verm. 4

Rheinftr . 47. 4 Zimmer und
Küche mit Mietnachlab. auf
sofort zu verm. Näb. Blu¬
menladen daselbst.

RSder «.12. 4-st.»W . a l. N L.r
Röder «r .40. P .. 4-stim.»A'. Sk.

Bit . Gart . ufw. t o. fvät. +
Niiderltr . 42. schön« 4-Z.-A. m.

Bad . Elektr .. sos. od. svät. 4
Röderltr . 47. a. d. Taunusstr ..

Wobnuna . I . St .. 4 stim . u.
stubebör auf sofort zu ver¬
mieten . 4

Rübesbaim . Str . 23, l.. ger. 4-
stim .-Wobn. a. iof. z. v>n. 4

Saalgalle 20. 2. 4-Z.-W. ,. v. 4
Säiariiborltstr . 48. 1.. sch.4-3 .»

W. m. Bd Kbl.-Aniz. n. stbb.
fot od. fv. Näb. Brt . r. 4

SchiitzenhsUlitze)
Ecke Langgalle. 4-Zim .-9L»a.
Frontlv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgaffe l  +

Stiltsir . 34. Prt . sch 4-Z -W
10-441 u. 2-4 Ubr. All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Taunnsitr . 41. 3., schön. 4-st.-
W.. Bad . el. L.. Auf, ., fof.
ob. fväter . Näb. 1. Stoff . 4

Webergaffe 39. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
im Eckladen. 4

Weftendftr . l t 4-st -W nm 4
Wieiandftr . 23. bcrrfchstl 4-Z.-

>> ft N, „ - ovif" f"i " k->
Winkclcr St . 0. 1.. 4st . u. 3bb.

a. foi z. v N. daf. b. Ssniv.
ob. Kalf.-Frdr .-Nlna 74 P . 4

Norkstrabe 8. 1. Stoff. 4-stIm-
mer-99obnima ,u verm. 1

□□aaaannnaaaaaaaaaa
g 3 Zimmer £
□ooaoDDnnnnDDDDDDnn
Adlerllr . 18. Vdb.. 8-3 .-W. 4
Binaertftr . 1. 3 Zim. >n. stub.4
Blijcherftr . 15. Mtb. 1. St . \  3 .+
Dotzbcimrr Str . 54. berricĥ 3-

3 .-29. N. NüdeSb.St . 31 l. l.4
Dotzh. Str . 63. Vdb. 3 - st.-W.

m. Zbb. a. fof. zu verm. 4
Dotzheimer Str . 8?, Mtb lonn-

3-3 -99. Näb . Bdb Prt . r . 4
Drudenstr . 8. B. I.. 8-Z.-A. N.

b. Pseffermann Vdb. I. 4
Ellenbogengaffe 7. lrdl . 3-3 .»

99.. Vdb. 1. St ., lomie 2-3 .-
Wobn.. Stb . 1. Alles Näb.
Nr . 3. I.. bei Henmann. 4

Ellenbageng. 9. 3-.st.-99. los. 4
An Billa Frankfurter Sir . 14.

P . bochb. 8 Zim. o. Kii. lieb,
m. KochgeN. GaS. elektr. ? -
stentralbeiz . ufw., fof. oder
fväter . zu verm. Näb . dal
Parterre von 11—1 Ubr 4

Mdi.Mtt.-8arl.-W.
3 3 .. schön, rnfi. m. all. Kamt
d. Renz. bill. fot vm. Näb-
Bcrwlt . Eltvill . Str . 21  B 4

Grabenstr . 28. 3. St - schöne
3 » Zim.-Wobn. a. soiort zu
vm N. das. o. Brt . ,u erfr .4

Goebenstr. 1«. B.. ick. 3-st -R ..
I. St .. G .. Elektr.. Sonneni .4

Kustao-Adolf-Str . Ift. ar . 3-3 .-
m. stbb. a. fof. Näb. Loden4

Guft.-Rdolf-St . 17 3.. fonn.3 3.
m. 3t . Blk.. 2 ff. a. fot z. v. 4

Srlenrnftr . 1 2. St . ich. 3stim.
Wobn. auf fot zu verm. 4

Sekenenst. 16. V P. 3 st. ff 4
Hellinnndstr . 45. 8.. schöne ar.

3-st . - Wobn. auf fof Näb
Schmolbacher Str 47. 1 4

Selimundstr . 33. S .2. 3 stim..
Kii nl>v a»k fvfni-e om 4

Sellmundstr . ft0. 3 Zim . und
Kii Nah Nr . 58 ?.. Mo>r .4

Serderstr . 2 S . v.. 8 st. foi.bill.
NSb. BorderbanS 2. Stoff. 4

Sirfchgrab 14. 3 st.ii.K. k. , u 4
Fab » ste 25. 2. 1., ich. sonn. 3-

4-3 .-W ek ? .. z. v N dal. 4
Iabnftr . 44. Htb.. 3-.stim.-Wbg.

25 ,M  monatl . zu verm. 4
Karlstr 36. 2. St ., schöne 3st ..

gr . Ber .. I . Fan . N. I . St . 4
Kail »Friede -Ring 17. Pgrt . 8

Zim . m. Kab. u. a. 3bb . auf
sofort. Näb . beim Ha,»sm. 4

Karlstr . 48. 3 3 . „. Kii. um.

Kastellste. 1. 3 Zimmer und
Kffche z„ vermieten 4

KeNerstr. 10. 3-Z.-R . a. soiort
,U vm. Näb . t . St . links 4

Kellerstr. 10. 3-Z.-W. a. fofort
zu verm Näb 1 St »ks 4

Kiedricher Str . 6. Hochvrt. n. 2.
Stoff . 3-Z.-W Blk.. u. Erk.
ft. fftf *. tim r +

ffsedricher Str . 10. Part .. 3-
tierm. +

fiiMSttaa ’sbkx
grob . WirtschaftSranm. auch
a. Lag.. Büro od dost verm
ganz ob. geteilt zu 8erm. N.
b. Frau 3lmmer »nann.  dal 4

»leiktftr . 11. Herrsch. 3-3 .W
mit reichst 3 »b«b. zu verw.
Näh. Gartenhaus 1. St . 4

Lcdritr. 27. Dchft.. neu berg. z.
з .-99. Al' ichl Ein ' nf 12-4 4

Lchrstr. 16. 1.. gr . 3-3 .-W. m
30b .. Abickil.. a. fof. ob. io.
z. v. (ll. Leb litr . 14 b. Weii .4

Lorclev-Rina 6, I.. inod̂ W.. ẑ
и. 1 kl. stim. i. 660 Jt ' . vm . 4

Marktitr 12. Vdb.. 3 3im . u.$f
soi z,»verm Näll Bftli.2. t t

Mainzer Str . 60. Tici -Part . Ẑ
Stub . u. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Kaist-Friedr .-Ring 57. Prt .4

Mauergasse 3<». 3 st. K. u. Kell.
z» verm. Näb. >m Laden, -fr

Moritzkir. 47. 3 st n. K. V P *
Reroffr . 10, B.. 3 3 . u. K. a,ff

foi. o. fv. N. Morinftr . 50. *
-"eroitr 11, P 3 st. K ii, stb4
Ncrofir 42. 3 stim. n. Niichî t
Rirdcrwaldftr . 8, recbtS. schöne

Hoch-Prt . 3-3im .-Wobn. los.
od. fvät. zu vm. Anzufeben
vorm. Johann Älkichelfon. 4

Oranienktr. !», 3 st. ». K.. Gtb.4
Oranicnktr 42. ' 3- und 5-stin,-

mcr-Wo!nim>a z. verni.icten.
dläd Dörr Paii - rre 4

BauentastStr .!» M.E. 3-st..A>.4
Rbeinftr. 47. 3 «3im ^ Wohng.

a. sofort zu verm. Preis»
Mark 600.—. Näheres Blu-
nieniaden dafelbit._4

Rirblitr 5. Mit, (di 3-3 -W. 4
Ecke Röder- u.Neroktr. 46. eine

3- n. 4-3 .-W.. G.. ei. L. »iw..
'-ns ins z. vzz ' .' l' -n . - 4

Röderkir. 4 1. St . sch. 8-st.-B.
SInu,leben von 3 Ndr ab. 4

Röderllr 35 ick 3-st -98.. iokt
Riidesbeiiner Str . 33 4 3 st.

und Kuckie in verm Näb.
Karsstralle 7 2 Stack t

Sch-» t«.7 kl.3-3 .-W fof. o. fv.4
Strinaaffe ö. schön. Wohn.. 3stl

Bakk. ». 3vbobör . a. fof. od.
’ fvä» zu nervi Näd 1 St 4

Seerobenktr. 6. Hochv-. 3 - 3 .»
W.. Gas , el. L.. aro«. z. vm.4

TannnSktr. 10. Stb . 1. bir .Ein'g.
Borderb . schöne ar . 3-3 -W..
k Geschält ksdr aeeian v 4

Ta-,>,iiS'»r 64. Gril : ich 3-st.-
W. nr stirv io- ad' s-ä» 4

Sch 3-3 .-W, o. io». oenn ..
Hintb. stu erfr . b. E. Müller
SNallnIer Sir . 3 2.. Vdb . 4

Wlelandttr . 25 V. 2.. 3-3 -W..
d Nz. eniiv foko f" N sr » »4

ffiiU)eImiBtnTtrJ7,SiBn
sch. Sou»., imterf . 3 3 . v K.
a . fast od. svät. z» vm. Näb.
Bierftadt . St . 7. Test 1021. 4

HBWBUBNBNBBBBBBBMB«

« « leine wohnunqen •
■BBBBB 2 Zimmer BBBBBI
Adlerstr. 4. H. 3-st.-W N6n,/t
Bülerlir !>. 2-.3 -W ,n st io' .r

Sldlerstr . Nr . 22
2 stim. u. K. zu verm . Näb.
Hivterbavs 2. Stock._+

Kdlerftr 22 2 stim. u. Kü. zu

Adlcritr .28 2st.1K.s.v.sv l' l.P .4
Adlerktr 30. »reundl . 2 3im-

mer und Küche mit u. obn«
Laden auf sofort._♦

Adlcrftr. 42. 2 st n. K. ,. vm. 4
- Wf ». T ;),4 . ft et 1 .41.4
Adlerktr. 59, 2 st. i». K z. v. *
Beriramlt 10 3. 81? . 2st „ K A.t
Bleickltk.. 2. St .. 2-3 .-W. m. o.

o.Mi. a . fof. N. S1ori(».7. ! r .4
BIrick«r 34 V.. 2 st. Kochgel.s
Bülawllr . 0. 2 stim. Hintb. z»

20 M auf fof. Mi verm . f
Dachwhg.. 2 st u. K. 20M mtl-
N -lliSnirlr =>7 1 r > 14-2. 4

Dotzlieimer Str . 55. 2.. fch. m.
3 bill mit od ohne Penk s

Johheimer Straße 101
2. St . in rub. Stb .. schöne
2-stim.-Wobn., Gas . z. vm,t

Dolch. Str ,21 -»vtb 2 stiin7m
ff. a. fof. Näb. Güttler . t

Fcldstr . 3. 1 fl. 2-3 .-W V. 1.
m Perm. Pres « mim. 23 .// *

Feldkir. 8. Stb . D . 2-3 -W j
Feldiir 0,11. 2 st „ . K ! z.nck
^eldü - I» Drü 2 st ,, K z 0 *
Frankenktr s 8 2-3 -W NH 14
ftroiifetiffr 1« ~ ->. -3 orr
Geisberastr 8. Manf .-W. 2st-

ff . n. Kell. m. Gas N. I . r. r
Guft.-Ad.-St5 . 2 st. K K 25 lt*
Gnrilrnauftr 12. S-st.-W D,

96 H <taoiebier Borkst. 6 t
Gnossenauftr 12. Htb 1<*>. - ?

3 .-99. o. fof. Näb Göllers
Gneisrnauftr . 33. 2 stim. an-b

Fsaschenbierkeller vor -r
Goebenstr IN. Mi»m,lig„

99oün ,rvk fak »n verm. Z.
Säknergaffe 17. H. 2 3 . SO-.

KeN at ob fv. N V 1 > Z
©srtinflKr 1 9-3 immer-Wob»-

monatlich 20 .47
©artingür B 2 stim u. Kü-

,, , nmm Näü 1 St r_ JI
Helev-nllr . 13, 9if,r,. Stock.

2 stim.. Kü.. ffell.. a. fofort-
zu vermiet. Nän-res Schwd''

_ -finA?r Strobe 36 2.
Helcnenltr 13. Heft 9-3 -99
Helliviinftstr 16. H -i -st -99 -
«de»munft» 20. HD
Hellmiinftttr 40 H 1 2st 0 O' lj
Serderttr 13. kl. Dachmba.' 2

3 - u. Kü. a. fof. ob. fv- z-
fllSb.  bei Berg. 8. Stock. *
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verderbe- 13. kl. 2-3.- Tw . anlof n.fo y tMprn,3. 4
«(rmoiinflr^ii . i  8immer und

gflrfif 9?ah . yartfrrp _ 4

DSieSbttdei»er Meneste Nachrichten

ZjZckmrabrn 18. kleine 2- oder^g .Zim -Wohn. Näh Prt 4
hätten » IN H<. 2.H..W~7TT
5jfl<r>ir 12. gtü .. i 3imtntr.ffiidu1 <n nmiitptpn  4
SSTTttr 40. Stbs . ftrtfo .. 2 8.

-u verm. man. Mk. 22 56.
«nfiaaen durtlelb!« 4

Zdleestr 4 a 2. St ., a. fof.4
ttTilfritr 4. 2 ,'t. ;{ gt ioi ~
gin« ruh . 3rlfv .- Wohn»»« m.

Damvttieiz.. elektr. Licht an
ruh. Leute billig zu oerm.
glitt Lunanasse 25. 4

fitoitr  12 . H I. St.. 2 8 . ft~4
xudwinhr 6. 2 3 . u. Küche m.fflng. Monatlich 14 Wnrf . 4
Kainrer Str . HBFsv . a. fof.. 2
JK.  u . K.. a. ruti. P.. 30n J!  f
«jnufrn. 3'5. 2 3im ., KU. und

Keil zu Pinn . N. i. Laden,  t
mutmaßt  ötb .. 2 3. u. K..

mon i8 H <.o . N. Ndh 1. 4
Aiidlgalle 17. SthT .. Z.̂ .. K..

,I Zbh dal i. Prflnbrn. 4
Keroür. 16. »>rtfoiöro. m. 3bh.

>tn erfragen Lehrüraüe 15. 4
fferoitr. 48 ö .. 2 3 . u. fl ., ei. L.ii. fonft. 3„ q, fof. N N P -4
ftenaoise 18. Eine 2-3 .-W. irr.
_Riidie ii. Mau ».. Seite,, !,, 4
Lon m. aröll. Wohn. Lranjen»

ftr. 21. 11. 2 sch. 1. 3 . m. Blk..
el. L. uiw. a . alleinit. DaMeo.
Herrn abzne, Näh. daselbst, 4

Ironien ».17 tq.28 .^ >» m.' | r+
mniifnml.gtr M «9 y ->,n 3 .8 -t
IhilipPöbcrBttr. 30 2-3 .-W. a.

los. 2Ki. von 1-3. 9?. i?t t. 1. 4
Rheinoauer St . 5 Scho.. 2 3 . in.

ffiiih.-91PTi. n.  heO. 7~ ohuia.f
Rbeinftr. 7V. ab«. 2Prt .»3 .. el.

9.  o , f, Wiirn N Liiison0.10.-1
Ün'iraml ~ tr >> ft Mi ?. Z -W°4
j(bqd(!iloil. Wohng.. 2 Sint . u,

ffii.. Gas . fof. zu vm. Nied-
itralle 28 l8Uolhlti-a'lle1 t

Kiehlftr 2. HthS.. 2-3im .-W.
z. vm. N. Sidh. Prt . Ahfckl.4

zsieblftralle 4. 2 3immer und
Küche._ 4

Richiftralle 4 Heizbare Man.
farde Kas . 4

zlöd-'rNr 24. fl. Dckw. 2 3im.
z» norm Näher . Parterre .4

Sbbtrftr. 24, 2 Zim n. Küche.
Manfai den-Wohnnng  4

RSmerber-, 8. Hth.. 23 . u. St.  f
RSmerbera 48 H. 2„ fch.23 . fof.f
kaolgaNc 42 Mi .°29 2 K . 4

FHlbHr. 14, Bdli. D..' 1 3 . u. Jl„
Seitenbau 1 Hiin. u. Küche.
kleine Merküd' tte anl fof. h

.reldür . I». Hch. Part ., sch. ar.
3mi . u. Kucke zu um ». Näh.
n Kluun î i»lh0r 14 'lirt z.

ifronftnfft . 18, fch. Dockwh.̂
_ y Q ii. .ff. bffl. v vorn», f
Franken ftr. 9, sch. abkirfchlofs.

Dachwohn.. HtöS. c.  sofort
. oder foäter zu verm . f
Gneisenauftr. 12. Prk.-3im . m.
. Nebenr. z. v. N. Aorkst. 0. l .ch
Kneifenanftr. 12 Frtiorv . l,«i. u.

K.. Bdh. Näh, klöller. Prt . ch
«rabenür . 28. Ml ., ickön. arob^

3im . a. anü. r̂ ran zu vm. ch
f'artinaftr . 1. I 3i »i. u. K. * I W
Heieneiiür.! >, r>.ylh -. l .s f  I

Sekte7

mmmmm mM  I ’ SSÄ öfevtft
miet. Tennelhachftr. 58. h

Tennclbachttr. 54. Hockv.-Wna..
8 3 . m. Ber.. Gas. Bad . Keil,
sofort au vermieten . f

■J ^ farx

frclfncnitr . 10, M . P .. l -3 .-W.ch
Hellmundftr. 49. 13 .. Dachü. f  M
Hellinundftr. 41. lieizd. 3»;auf
. -U. 1 Hirn, ii. ftii . zu Penn. t
Selluiuiidftr. 82. 2. r .. fev. Zim¬

mer ,u vermieten. f-
Dcrinonnftr. 4, I 3 . u. Kii. f
üeruiannftr tli. L>tü.. I 3i,n . ^
Hochltättenitr. d, 1 hei,b . Man-
. farde aui fof. zn oerm. t
Fahnitr . 2«. t -3 -Ä . z. om. f
Iabnftr .4» S.. «r . 1-3 .-W. a.i.h

Sudwigftr. 10. 1 3 . u. Kü. für
12 .F mon. Näh. Laden.  +

Marktftr . 12. Stk,.. 1 Z . u. K.
in verm. Näh. 2?dh. II. r . +

Marktftr . 12 6tfi „ 13 - u. K.
z» Perm. Näh. Pdd. 2, r.  t

Markcktr , 4. , 3 .» IMf f.z.v.h
Mauerg . 3-8. 1Z . m. Aaif . u.

Verb. verm. Näh, i. Lad, t

NikolaSitr. 9. Frtfo .. 13 . m.8.
u.ar.bzb. Mi., ev. aetr . a.8lt.
Frau fof. z. n. N. Erda .das -h

Platter Str . 8. Prt .. Ms. u. K.
fof. o. fn. a. ruh Leute z. v. f

Rieblftrahe 4. 1 .'simmer und
Küche zu vermieten.

NSd' kftr. 3, I 3 . u. K. sofort, f
Rödcrst. 47. 1 3.. K.. K.. Gas , f
Nömerbera 12.  I 3in , » ft.  +
RSmerb. 14 S. 1 3 K N.B.I .ch

Zcbacfnftr 21. 23 n ff a foi.+

Sckachtftr.. 13 .. 1 K.. fof. z. v.
Näh. Öranienfkr. 45. 3. r . f

Sämchtftr. 5. Sfiittelb.. 1-3 .-W.
Küche. vermieten.

'

Zcharnhorftft. 44 Kth.. Sti .-P/f
Zchula. 4. 2-3 .-W. N. S . I. I. -h
Zedanftr 8. (>. Dachw ., 2 3 . u.
k Kü.. a fof. oh fnqt r tun t
Mtelnaafie 24. 2-3 .' W f. o>fv.f-
Lteina. 44. Dackft.. 2—4 3.,

aanz od aeteilt . auf fof. +
ste'nn 34 2 3 . ».ff. a. m Nkft.f
Etiftftk 12. 2 3 . u. K». o. fof.

ad. fnät. N. Borderh . Pt . f
Süftftr. 24. Ütb. 1. ich. 2-3 .-

Wohn. . Küdbe u. Mansarde
sofort zu vermieten.  f

rannuSftr. 77. Gth.. 23 u. K
. a. ipf. od. fa. Näh. Pdh . +
Baframftr. i,  2 Km . u. .Kü..

Hinterh. 2., an ff. Familie.
Näh. Hinterban « Part . ch

NaIramft7H 2-3 .-W N .B.l .f
Webern 58, i- od. 8-3 - u. K.

i.verm. Näb . 1. Stock ff8. +
Weberaafie SK. 2 3 Kü'. Bit

a. foi. Näh. Nr . 56. I. l. t
Welritzftr 53. Sth . 1. Stock.

3immeT und Küche fof. *
r 34 •>, .<<,-M! m gtnlf T

»rkfte 34 -1. 3 -« i mHu,
Sitttnrinn 14. P . Stb ." ' 2 8 .,

1 Kü.. a. fof. zu vm. Näh.
»rau N i n n . Mtb . 1. St . t

□ 1 5intmcr g
anDDannnnonnanannaa

,1. 2>ej. ju  oerm .: Dob-
bctmet St . 37. Ecke 3immer-
mannftr.. 1 fch. Än -.
S. m. Blk. u . K. i. Glasab-
L' l.. Keil., ev. 1 Moni. Näh.

Wn nüt. Kirchaaüe 80. h
Eldclbeidftr. 85. 3.. 1 Mans.-3.
-L_ K. an einz. Perf . z. vm. f
Wer Oe 14. 1—3-3,-gf,' ,. v.h
^ « "1,44. 8 . t~  lZ . u. K. m.FAHMcfil .. Sen ., fio. fl. * >.
-Eth . Erha. Näh, b. Krnft h
^dlerftr.44. Dachw. t 3 .. K.. K.

12^ . « « . .
89. Kim, n. » . k

"dlerftr. 83. n. Dackw.. 1 3.
Bl. od. fn tu oerm. *
<18. 1 3im . » Kücĥ f

o' iamf* Et . u. K. Dacbü.N. BiSmarckr 2^ 4
N ' «r. 1. 2. 4. 4- 3im ..«ohnung und Remife. Koh-
K§ L8er. 2 Deufveicher und

>Efbft "' einzeln. Räh^
ML LI24. u. 2-3 .-U . Cp?
ySSl lflr B, 3 K Srf « Zk

, -̂ "nrr Str . 109, Hth.. 1.,
y L- it-S. Näh Nhh 9 r t
^Ä LSenaaüe 4. 13 11. ff. t
>2!Le " lir h.P 8 11ft fnf t

' -Kt
«dh .. 1. St- 18

SSh auf fof. zu verm^ das. b. «lovo . Pt . .

3n Pilla a d Kiiror . 2-3 .-W.
9—11. 1—8. Wiesb. St . 74. -f
Nt m nr aiernnho -. n «Nef

Blelrbftr . 25. Dchw. fof. vrsw .r
Serrfchaftl Wohn. Parkftr . 20

auf fofort. Räber , ftdfteiiier
Strabe Nr . 25. +

2 Wohnungen in umliegenden
■ ■■ ■■■ Gemeinden„ , ,,,
2 3im . u. Kü.. Ken.. Sranuna

f. 3—4 Pferde, ar . Deufvejch.
auf sofort od. svät. z. verm.
Nä'h. Birken ftr 41 l . St 4

Bier « . Söbe. « arteftr . 3. 2od.
43 .. Frtfv . K. <-l »ff-fch,-k

4 - 3immer -A!ohn. Bad. Svci-
fekammer ufw- Gas u. Elek¬
trisch, 1. Et. fr. fonn. Laae.
N. Architekt G. Kobt». War-
teftraüe 7 K Bähe  +

Dotzbeim. Rheinür . 22. 1 3 .. K.
R W-esb Dohh.St . fOlB .P .r.ch
Sonnenhera . MüblBaffe 8 a . kl.

Wohn, mit Ken. u. Solzftan
hMia zu vermieten  4-

Sonnenberg . Kafier-Friedrich-
Str . 4. ar . 3 . m. gr. Kü. im
Abfchs.. Frtfv . i. Billa . ,. v.
auf fofort. Haltestelle Ten-
nelbacb. Anznf 10—12 Hhr +

«arlftr . 37. §X 1flr. 3 . u.
gounenf . jigf, v.  10—12om.t

Äaftellftr.3 Dach. 3. 11. K. N.P .ch m

Luremburavl. 2 Prt . I.. Manf.
an ruh, iaud. Perl , zu vm. 4°

«rontfvitzz^ m. Kockh. bill. z. v.
N. Beckmann Liiremhü.7. 24-

Maueraaife 8. fl. M.-W. z. vm.s

r « fch kl z VM.4 W
Scharnborftfir .14. 13 NP i~+ I |gg
SU Sckiwaibackier Str . 6. fch.

ar . Manf mit Küche. 4°
Sckwalbaküer Str . 45. Mtb .. 1

ar . hei,b. Manf. a. fnf. *. n. 4~
Schwalb. Str . 84, Dackw.. 1 3

und Küche, iof. zu verm. 4-
Sedanftr . 5. H. Dackw.. 1 3 . u.

Kü. a. fps, od. fvät zu vm 4
Seerobenftr . 2. 1 3 . Kü u. kl.

Kamm. i. Dacbst.. ab 15. 8.
bin. z„ v. N. Wicsb . Kronen-
Braii .-?l.-G.. Sonnenb Sk ^

Kteiunaife 19 T* ;,n. » ' «*«,
Kteinaaife 42. 1 3im ~ B Prt .4 | gS
Maaemonnstr 29. 1 .8. u K 4
WlfilrrimWA 1 p Sl f «>-f |
Wanemannstr 29 1- n. 2-3im .-

Wohn , !> om 9?fiii 1 \
»freund!. Zimmer m. Kücken-

Sienui' unfl. 18 Mo"k. Weoe-
mannftrahe 25. 1. Stock. ?ln-
zusehen von 10=11 n. 1-4. 4’

Kia>»qnzN- 24 Mens -Zimmer-» 'Tj.irfrtvvn *f
Walramftr . 41. 1» 11. 2-3 -̂W. f.

z. v R. b.Drewns . f. S . 2. b
Webern. 15. 2.. ich. sonn. Prdz .,

evtl mit Küche zn verm . 4
Welfritzstr 28. Prt .. 4 3 .. Kii.

>1. K.. Bdh. Darb, zn vm. 4-
Weftendftr. 38. 1. 1.. Frtfvitzz..

Preis 8 M monatlich . +
■ aRaHBBBRRHBBSaaiBBII
" wobuunaen ohne nähere A

Angaben BBMBNS
2 kleinere Wobnungen zu vm..

Hth.. Re» aaü?2J i. Schuhs.4-

Tr eise für:

Winter-Mäntel
Damen - und Batdcfischorössen aus guten
und praktischen Stoffen , neue kleidsame

Formen in lang und 3,4 lang
45 . — 68. bis 175 ,— Mk.

Sonnenbera . Talftr . 24. 2- od.
ll-Zim .-Wobu. zu oerm. s-

Mantel -Kleider
die grosse Mode , elegante Formen , vor¬
nehme Stoffe mit und ohne Pelzbesatz mit

grossem Kragen

75 — 110 . —  bi , 375 .— •Mk.

SduvarzeM äntel
moderne aparte Formen aus besten Quali¬
täten , Tu* - und Flausdistoffen , auch für

ganz starke Damen

65i ' 95»  bis 150 . - " Mk.

Bor Sonnrnberg . WicSb. St . 45
Hockv.. bübiche2-3 .-W. a. foi.
zu verm. Reih, daf. Laden. 4

Nambach. Wicsb. Sir . 34. 3-K.
W. m. 3ubcb . iof. od. foät . 4

g Mob!. Wohnungen. Zimmer, S
■■■■ca Mansarden saaBaii

HrrrslhaWchtr Mhesitz
am Rhein.

In Privatvilla findet vor-
nebmer. gutsituierter , allein-
stebender Herr oder Ebevaor.
'kiraelit aus .aeschloiien. behag¬
lich möblierte Wohnung oder
einzelne Zimmer , aut Wunsch
dauernd, evtl, mit vorzüglicber
Bcroileguii .a, Hamburg . Kücl,«.
teilweise Selbstversorger.

Warmwaiier - Heizung fHeiz-
niatcrial vorhandenl . elektrisch
f ickt. Bad . Gartenbenuhnng,
sonnige Lage, herrliche Aus-
nmt. — Offerten unter W 368
an die Eeschäftsst. d. 3eita.  4

Ädolssallee
elegant möblierte 5- und 7-

3immer -Aohnuna . Näheres
Nr. 32. Parterre . 4

Eleg. Wohn- u. Scklafzim. mit
Ball ., gr . Sckreihtisch. sonn.
Lage, billig zu verm. Guftav-
Adolf-Strahe 1. 2. St . r . 4

M ^ZLrndtstr. 8 , Part.
eleg. möbl. Wohn- u. Schiai-
zimmer zu verm . Anders . 4

Arndtftr . 8. Part ., eleg. möbl.
Wlibn* und Scbloszimmer. ^

Arndtftr . 8. Prt . . behoal. möbl.
ffrontivilzz. u. Manf. , . vm .4

S4,walb .,Str . 4. 2.. gut möbl.
Wonn-Lchlafz.. auch an oll.
etwas vfleaebed Srn . z. v. 4
verm Näheres 4 Stach, 4

SckwaIbödicr Stt . 57. 2. r .,
1—2 hehagl. mSbl. Zimmer
auter Pension vreiSmürdig
zu vermieten. 4

Ü i <Sch»»n,b.A «r. 7:; dI

Astrachan -Mäntel  1 2- ?Ml.lmli.,Wim
in eleganter Ausführung mit grossen
TasAen und grossen Kragen , alle Längen

und Weiten vorrätig

mit Balk. u. Kücheuben. zu
verm. Dambattital 5. 1 St.  4

Herderftr. 25 el.m.JV.- n. Schl.

195 . — 275 .— bi, 575 .— .Mk.

Plüsch -Mäntel
in bestem Samt und Sealplüsch -Qualitäten,
Elegante Aufmachung mit und ohne Pelz¬

besatz in 3it und ganz lang

225 *— 350 .— bis 650 . — Mk.

Kinder -Mäntel
in allen Modestoffen sowie in Samt und
Astrachan , moderne lose und Gürtel -Form

für jedes Alter

24 — 38 .—  w , 110 . — Mk.

Jacken -Kleider
in hundertfacher Auswahl , jede Moderichtung
und Gi össe , alle Stoffe und Farben mit

und ohne Pelzkragen

gut möbl. 3—4 3 . m. Kii..
Balk.. Somienf . Näh. 3. St.
l. 3u besieht. 8—12 vorm. 4

Karlstr . 47. 1. t ., mbl. Zim.
_ mit fev. Eina . sofort.  4

U | GMM .4od . ZM . -Whn.
zu vermieten. Sckwalbacker
Strobe 52 3. Stock._4

Sedaiivl . 7 2 . l.. gut mbl. Wohn-
u. Schlafz. . a. einz. zu vm. 4

Adolheidfir. 14. Hch. Prt .. mbl.
Zim. mit Koft zu verm. 4

Beriramftr . 20. 2. !.. sch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
irriibstück evtl, ganzer Pcn-
üon zu vermieten. __

Bismarckring ' 11, 3. St . lks..
schön möbl. sfrantfvichzint.,
ver Woche ,u 3.50 Mark zn

_ ve rmie ten. _+
| Rfeickst 25 1. t„  t >, fhi >r>'!>, -z

Bismarcknng 11. Z. St . (f5Z
efefl. möbl. «roh . sim . !fcv.
Eina.1, m. 11. ohne aut bürgt.
^ikittagstisch hin , zu verm. 4

Bleichst. 44. 2.. mhi . 3 .. W.4.^ 4
Bfeichstr. 33. 2.. wbs. 3 . i . mn.4

fl
. Zimmer

85 .— 125 .—  ms 475 . —  >Mk. m

Seidetv und
Woll-Blus en

in moderner Verarbeitung,
grosse Auswahl

12. 10  24 .—  b * 75 . —  ,

Kleider-Böcke

zu vermiete» . Dvtzheimer
Strobe 12. 1 Stock. _4

Dodheimer Str . 63. 2. Stock.
modern eingcr . möbl. 3im ..
eleftr . Lieht. Sonnenseite . ~4

| '&*. in*  P f. tr? 3 , n
DoMeimer Str . 12. möbl. 3 ..

Kackaeleaeriheit, frei._+
^ranfenftr 10. 8. St . I., bikL

rejnf Schfnüt. ,,, verm. ch
Zrankenfir 10 3 1., fch . teinl.

Schlofitello bill. ,n verm. ck
Hclcnenstraste 2, 2. !.. Ein möd-

liertes Zimmer mit ieverat.
Eingang und eine Mansarde
mit guter Pension auf fofort
»» v-rmietei'._sss ^ ri

Hcümiindftr. 3. II.. \ od . 2 aut
möhf. Zimmer nt verm.

W | VelsmnndüH 1St . I. möbl. 8 -4
Hermannilr . 9. Manfardc m.

Bett zn rrermfeten. 24«o

u. Morgen -Böcke ■ Jahustraße 5,
stets grosses Lager.

Pelz-Waren
Kragen, Muffe, Felleu . Pelzbesätze

in grosser Auswahl , sehr preiswert.

Wiesbaden  H
Kirchgasse 31,Ecke Friedridistrasse.

4921 p
8

Part , schön möbliertes Zimmer
zn vermieten -4

Kaif.-oriedr .-Riii« 18. Pt ., mit
möbl. Zim. tut folid. iungen
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre . +

zlarlnrolle 37 . 1. r . möbl. Zim.
mit fev. Ein ', fnf. z» verm. ch

Skrüerttralle 10. am möbliertes
Zimmer , u vermieten. Näl,.
1. Stock links. _t

Ki -chqaffe 82 H. 2 einf. m. 3 .-4
2 schön möbl. Zinkm zu verm.

Körnrritr . 8. 2.  St ock r - f
Marktitr 12. 2. 1. b. Kunz. ich.

mbl. itrontzim . bill. z. vni. 4-
Schön möbl. Zim. ,n. fev. Ein».

fof. verm. V.  Morinitr . 35.4-
Moritzstr . 45. Stb . L.^ öblicr-

tes Zimin. mit ko . Eina . 4-
2 kleinere ickiön möbl. Zimmer

iWodn- u. Tcklaiz.l m. bei.
Ilbichlull undKloi . zu verm.
Rhein bah»ktralle 2. 4-

Rbcingauer Str . 2. 3. r .. fch.
mbl. Erkerz. ek. ?.. z . vm. 4-

SÄützenboiftr . i , L.^ hbick-. mbll
3im . a. feo. bill. , u verm. ch

a. u. eins, mbi. Zim. zu vm.4
Walramftr . 0. 2. . ickön möbl.

Zimmer billia._4
Mauergaiie 7, möblierte Man-

karde zu vermieten_4
Möbl. Manf.. hcizb.. Koch- u.

Leuchtgas , m  ncvmict «».
Karlitralle 37. Z. St . r. 4

Roonttr . 10. mbl. 0. leere Man¬
sarde. m. Lien fof. od. iuäi .4

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Lklani. m. Köcko ien geg.

„etwas Hausarbeit ahzuoeli. 4Leere
^ Zimmer u. Mansarden Z
Adollsallee 51, 2 gr. leere 3.

zu Wohn- od. Bürozni . z. v.4
Eli«. Str . 14. Mlb .. 2gr.  l. 3 .4
^rankenft .l !) gr. l. 3 .. H. Kcko.4 .
Selenenstr . 17. ar . l.Z. z.nin. 4
2 leere Zimmer fiir Bi>ro oder

Wohnzwecke aui f 0 i 0 r t
zu verm. Noritzüralle 12.
BorberhanS 1. Stock._4 .

HermarriifitraHe (h
ein grobes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum iauck als
Werkstatt geciatieli im Hei
ünd zu vermieten . Näheres
zil erfragen hei S . Trrisbach.
nraiikenilralle 7. ii._4

Morllitr . 12. -j. r.. l  leer. Zim. 5.
Mpsii-IeinNeflen an BPrni. 4

Marktstr .13 I.Z.n i .Mi. spf.z.v r
1—2i » Sne l. Z.. a . f.Geickftöz.

,n verm. N Morivltr 45 *
Nicdrrwstr .l 1 P.̂ 3 .Mi .-Eiiist4
1 Moni . q.  1 . De., , z. n . Näh.

Lranienstr . 35. Sinth .. 1. 4
Lranicnstr . 35. 2 Maus. ,. r»m

Nä'd. Mittelbau 1. Sr . Iss. 4 .
Rbciiistr. 56. 2.. 2 ineinauder-

geh. 1. 3. m.  Bik. fev. G.z. v.4 .
Rbeinftr . 84. III.. leeres fev.

Zimmer .,n vermiete,!. 4
Rbeinftr . 117. 1 leeres 3im. f.

Ha usverwaltun g z„ v erm. 4
Nicblftr . 2. leer. 3 . ev. nr Kü.-

Ben, z. vm. N. V . 1 St . Iss. 4
Römcrberg 14. I. Li. i>s, . l. 3 ..

Kachofen. fev. fN. ?1dh. I. 4
Römerberg 14. 1. B .. I. 3 ., fco ".

ii. Kockaelegenh. Näb. I. r . 4
Roonstr. 15. Mtb. 1.. ich. b. 8.

n. fos. z. vrm . N . dafelli» 1.4
Sedanftr . 1, gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Stcinaalle 23. 1.. leer . iof.4
Walramftr . 12. gr . leer. 3im^

i. Bordh ., sev. 3 . <mf foi.. 4
Wolramstr . 37. gr. leer. Dackz.

fof. zu verm. f» . f»4f'
Ellenüogkngaffe 4. leere Man-

farde mit Kochofen._+
OSnoilciiaiiftt. 16. Hchvrt. t„ L

ob. möbl. Manf. z» verm . 4
htoethestr. 7 frdl .Manl . an ruh.

s»l. Perl , zn vm. N.Part r . 4
Harüngft .13. ar . l. 3 ..a.W .m.K..'

a. ein, . S . 0. T . M .Kiibner.4-
Sermannitr . 15. sch. M .. leer 4
Karlstr . 3. Maus, mit Woüer

und Koibgeleaenheit. 4
Karlstr . 8. leere Ms. m. Kockl,..'

auf fos. Näb. 2 . Stock. 4
Lebrstraste 15. 1.. 1 Manl . an

einz. Per .̂. a. fos. ». vm. 4
Moritzftr .4M.. fch.Mf . ,.Einit . v.

Möb. 0. ik ein, , f̂ rau z . nni. 4
Riebfstr. 4.  Hzb Moni ni. ff ;*4
Schierst Str 26. P . I.. h,b .Mf.4
Stcingassr 15. Mans . ». Möbel-

einst. z. vm. Näh. III. lks. 4
Wiirihftr . 24. fub. Menk !„f 4
Mansarde an einzefne Person

zu vermieten. Kaeie»
b i e r , Borkstrolle 8. 4

Ziinmerm ». 9. a. l.Ml . Sr.P.r t̂

^ Eeschästrräume, Lagerkeiler A
BSSU » « ,-« Usw.« « «« « UVALader:
vorzügliche Lage, billig zn

vermieten. Abolkstr. st. 4
Laden in welch, dis icet eine

Schumacker-Werfit . mit gut.
Eriolg war . zu verm. Mb.
Albrechtüralle 5. 2. Send. 4

Albrechtstr. 2V. Gr. Loden m. 2
Sckaufenit. m. od. ohne 8-3 .-
Aohn . a. sofort big . z. ver¬
mieten. Näberes dldofsstr. >1
Weinhandiiina. _+

Am Römcrtor 7. sch.Laden m.
od. ohrve Wohn. fof . ,. v.

Laden v. L>?onat .k  Sü zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17 4

Bertram st. 25. gröst. Lab. ne bU
Lagerr . z. v. N. vlliro S «h. r

Blückernlon 6. Lah. verm. *

ZHeirm Elratze 120
nächst dem Güte rdadttboi zu
verm. aui fofort heiib. Laden
nebst Laden., , mit Herb. So-
wobl f. Geickästsbetrieb wie
Büro kehr geeignet. Preis
M 400 ver A Näheres hei
M. Stoff i. Laden nebenan.F

Auf fof. : Dotzheimer Str . 37^
Ecke Zillimermanuitr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Dbeke u .W-.
a. Wunsch mit kl. Wobn. N-
Br . Wandt . Kirchgasse 56. t
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Grosser Weihnachtsverkauf in Offenbarer Lederwaren!
In Folge frühzeitiger grosser Abschlüsse und Einkäufe bin ich in der Lage meinen Abnehmern noch eine enorme Auswahl
vorlegen zu können . Empfehle passend für Geschenke : Koffer , Reisetasohen in Leder , sowie Damen - HandtaSchen
in jeder Preislage , Portemonnaies , Pa piergeld - TaSCheil , Brief - und Zigsrrentaschen , Schreib - , Musik-
und Aktentaschen , Ranzen etc , HM " Damentaschen vom Einfachsten bis zu Elegantesten . -WM Decken Sie Ihren Be¬

darf jetzt schon, da die Auswahl reichhaltig . ;
Kirchgasse 52 Kofferhaus M. SANDEL , Wiesbaden Kirchgasse 52,

k
bei guter Pension und Dampfheizung sofort zu vermieten.

ZenLralhoLel Herlbronn<t. N.
Ed . Daum. 2981

Schrotmühle
zu verkaufen, wagemannstr . 27 » Krämer.
gltn . <Str . 14. gr. 9gS. m gb.t.t
Laden tVranfcnitr. 10. n. (Riti«,

mit oder ohne 2-ist-Wobn. f
nricbrirfiitr . 39. Ecke'JJeunaffe,

Qr. Ladeniakol n fl Vn&en mi

Eingrotz .Laben
Ariedrickstr. 10 a. fof. uö. io. t.

t>erm. 91. I. St . r. bafeiiift.-i-
Snciftnanflr . 11 9ab. m. d . ,<l'

f>Ir»r

Ca. 100 Omtr . gr. Helles
«tzeschäftSlokai

!mit auffälligen Scliau'enst..
im 1. Stock des HausesEllen-
bogcnaaffc 11

„Iodann Walter,1972 Ellenbogenaaffe 12,

Srieiitiöidt.47,SL
Grober Laden mit 2 Sckiaui.
u, Nebenraum fofort g. om. t

Keiler. 75 am grob. z. verm.
Ktneiseneiistr, 12. Pgyt. r,  +
Schöner Laden

Häsuergassc 1. aus sof. zu vm.
Näh. das, od. Parkfir. Ill, 's

Laden.
Hakiergaffe z. ans sofort z„

verm. Näb. bei W, Kavvus.
»kl. Weberaaiie 13,_t

L -LivLl ! mit Wohnung zu
_ vermieten. t
Laden (ficlenenftr. 291 m. ob!

ohne Zim. ,. vm. N .̂b. Hofs.
mann. Emler Strafe 43, *

HrilauMritzk 24
Ecke Bleichstr.. fl . Laden »u

verm. Näb. Bäckerei. f
töellinin,hstr.27 Loh fof. o. f».-;

Kirchgaffe5
| gr. Laben mit gr. Neben¬

raum u. Sockelgeschoß zu
verm ., evt. mit Wobn. 1|

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wensandi, Kirchgaffe 48. i

WWWBIBBBBfBBB»

Langgasje
(Nähe Michclsvcrgi

kl
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

iüüüiaiüi ^ r
lataiisltejulte-ltat.

mit Htm. ob. ff. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut . Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köhler. Luisenitr. 46»

Michelsberg 12 I.. 2 Räume als
Geichäftsit. z v. R. das. Lad

Marktplatz » sdireft a. Markt.
gute Verkehrs!.i . groß.Laden
mtt Laaerr . u. Keller a. fof.
od. foät ., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._+

Soden als Lagerraum
ca. 10O am grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näheres Mauri»
trusstr . 12. Geschäftsstelle. t

Moribitr . 44. Laden mit od.
ohne Wobn., los, ob. svät. t

Laden
event- mit Wohnung. Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer , t
Moritzftr .43 Lad. a.a.Bllro z.v.-i
Moribitr . 5«. Lad, mit Wobn.k

Wohn m seva-
Vater Waschküche, i.

Wascherei. llärberei oder für
jedes Geschäft, nahe d. Babe-
Hotels, auf sof- od. foät- zu
om. Rerostr. 38. Wb . U r .t

Laben Nerokir. 88 m. Wohn. m.
od. ohne Laarrk . N. 1 r . 1

Büro v. 2 gr. Zim . a. sofort
z.vm. Näb. Nikolasstr .9 E. *

Cranitidtt . 52. Ecke Goethe-
straffe. Ladcnlokal mit Wob-
nnng billig zu vermieten . +

ükanenthaler Str . 9. Lad, z. v.k
m. o. ohne Einrickt.

^aveNsof .z.v. Rl,einitr .38t
Ladcn , u verinictrn . Röder-

strabe 47. an der TaunuS-
straffe . auf a I e t ck oder
f v 8 t.e r._+

Römerberg 10. Lad. m. Wa. u
kl. Wda Berrnaartenstr . 13 t

Lade» Scharnhorttstrabe 7 zu
vermieten- Näheres Hinter-
banß. 3. Stock. f

Laden
z» vermieten Sedanvlatz 1. 4
Seerobenst. 7 Werkst, o. L. foi. t
Steingaffe 18, gr . Part .-Ränme

für jeden Zrveck geeignet, zu
verm. Näb. III . links. t

Wagemannstr. 20 . Schubm. •
Laden m nh offne Mbn *

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. KavvuS.
kleine Weberaaste 18. 4

Lckladen.
Webergane 14. fof. ja verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
1ff

Webergaffe 7,

kKM-ll.SkWstslage!
lEckh. an 5-Straffenkreut.
Wim Me»
mit od. ohne Wobnuug zu
om. Näb. Fritz DcckcrWwe..
Weberaaste 7 +I

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten . Näheres bei
Äffe! Weberaoffe 10. 1. t

WebeWsse 23.
in erster Uur- u. Geschäfts¬
lage, 2 grolle ichönr Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres A. Lugenbübl.
Mainzer Stralle Nr . 64.
Telephon 1363. + >

WroKa Voöcii. auch geteilt.
Weil,'löste, l zu verm. Näb.

)T‘ '̂ tT ?. Port ^
Wellritzttr 67. Lad. m. ob. ohne

Ladenzim.. auf fof. *u vm. +

Wnn«toin fnöfn
(Wilheinrstratze)

auf sofort zu verm . Näheres
An der Ringkirche 4 Part , t

? <rden zu verm . Wellritz-
LttVtzN strafe st. _ :
ülorfitr. 33. Vflbcti m. 4-Z.-W •
Hejzd. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort od . ioät . zu vcr-
miet. Näb. Moribitr . 44. t

Bieiäistr 20. yUerfftSttt z. v +
Totzb.Str .81. Werkst, o. Laerr .t
Zimmrrmannstr . iO Wkst-btiawk
Adlerttr . 3. Laaerr . u. Wkit. r
Lagrrr f. Möb.. 5—8 8 . fof. od.

sv.z.vm. Erb. Bismarckr .ll .'k
Dotzb. Str . 121. Laaerräunie o.
Wkff. m.el.Kr.fos. N.Güttler .'j

Feldttr . <6. sch. b. R-. vaff. s. W.
o. st., a. sos. z. v El. ?lni . vrb.
Näb. ŝ eldltr. 14 b. Klovv. t

Lagerraum
30 am grob, trocken, bell u.
lustig. Eia . Eina .. zu verm.
Klei>tstr .0. N. Nbernst. 84. 2.^

Marktttr . 12. Ernrei . 4 Räume
fof , » verm. N. Bdh. 2. r. t

Reroftr . 32. grob . bell. Siaum.
12X8 w . als Lagerraum od.
Werkst, sos. od. iväi . vrm.t

Nikolasstr. 21. ganz. Vtd. für
aewerbl Zwecke zu verm. *

-ellmundstr . 27. Wagenhalle u.
Autogarage , u verm._+

Nettelbeckstr. 15, trocken. Kell. u.
febene Lagerräume tof . z. v. t

Ein Raum, der seither »um
Unterstell, meiner 12-Zim^
Einricht. lHerrsch. . Möbelnl
diente, bell, trockenu. diebes-
ffcker. mon. 28 M.  zu verm.
Näb Nifolasstr . 41. 2. r . *

SmiilM . 35, S 'teb »«
l. El ., bell, beizb. gr. Raum
nie alle Zweckem verm. k

0r!ideSft.St .34 Laaerr. s.Möb.o.
Wkst.. m. el. L. n. Krastzst. t

3ill.Mt Sagetraumt
zu vermieten. Schwalbacher
Straffe 45. t

Anioraum m. Z.. SellmdstL? ^
Sänualb Str . 43. Weint, n. B.t

Weinkeller
mit Aufzua u. Betriebsräum.

zu verm. Albrechtstr 44. 1. 1
Weinkeller. 23V am gr.. mit

Aust, kür 800 Jt  zu verm.
«fffi Bleichstr. 47 Bart , t

Schlldiierftr . 10. ein Weinkeller
m. bvdr. Anfz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeiau. and. Zwecke
zu vermieten.
Nffberes daselbst 8. Stock, t

Steingaffe 15. grob. Keller zu
jwrm . Näb. Hl. lks._t

Adlerffr . 59, Stallg . f. 1 u . 2
Pferde . Rem.. 8k>b.. Mba. t

leidste . 18. Stall , wr 2 Pierde
u. Rem., nebst3-Zlm.-Dohn.
.auf sofort zu vermieten, t

GrotzeStallung
mit grobem stutterbobeu, a. als

Lager geeignet, mit «, obne
Wobn.. und mstUnterftellae»
legcnheit i. ^ ukrw. oller 41,t
z. verm . Dotzbeimer Str . 18t

Gerichiöstr. 7. Stall und Re-
mife zu vermieten. t

Offene StellenJ

sofort gesucht . (B. 181
Wiesbadener

Verlags - Anstatt
G. m. b.,H.

Znverlüsfige , ältere

Männer,
iowie unbeicholtcne

krästtge Frauen
für vrn Nachtdienst gesucht.
_ Conttnstraffe 1. »sio

Sache einen kräft . Jungen
oder Fra »» auf zweimal in der
Woche, vvrm. auf 2 Stunden.

Christ . Kan »,
2972) Kleiststrahe 2, Laden-

Mil . tzwwlliif
gesucht. (2870

Soch. Dotzbeimer Str . 109.

geg. inonatl . Vergütung iof. ob.
iväter gesucht. 12780

Blusen -Spezialbaus
Victor Langhanki,

_ virihgosse 44.6mm.,M .MilWkil
eöer Snu

für ganz oder tagsüber gesucht-

Koildttorei Adler,
fr446 . Taunusstraffe 34.

6mdm POskülir
für leichte Hausarbeit gesucht.
Janowsky , Riebistrahe 16, 2 r

Monatsfrau
gesucht von 9- 11 Uhr. Frau
Hilde nbrand,  Adeiheid-
straße 91, Part. _ *2029

LllilsiMeii,
ein sauberes , gesucht. !s8424

Karl Ftschbach, Kirchgaffe 49.
Dienstmädchen

gesucht. Bäckerei Wenzel,
18430» Lndrvigstr. 10.

^ Unterricht j
Ä 'mKIeiileMcheil
Weibzeugnäben u. Zuswneiden
iür den Beruf und fürs Haus
in monatl . Kurien u.einz. Stun¬
den. Tag - u. Abendkurse. Bütten
nach Mab . sowie Schnittmuster
aller Art. Anmeldungen, sowie
Näheres von 2—6 Uhr täglich
bei I . Stein.  Kirchgaffe 17.
2. Etack-̂ 9g«»5

Rheinische

Alteste hiesige kaufmännische
Factis,chu!e «gm bester, Ra».

Gegründet 1898.
Balmhofstrasse 2

Edse Rheinstrasse . 1
Pernspreftber 3766.

Beginn neuer 3-, 4- und
6 - Mts. - Kurse in sämtl.
handelswissenschaftlidh.
Fächern,einschl.mod Spra¬
chen, Stenographie , Ma-
seMnen-u.Schönschreiben ,
Tag - und Abendkurse.

Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse —Empfehlung.
Prosp . gern zu Diensten.

Inhaber und Leiter:
-Helnriefi Lelehi

Institut Bein
Wiesbadener

Privat -Haadolitchnle

Beginn neuer TageB- und
Abendkurs« in den ge¬
samten HandeUvrissen-
schaiten , Stenographie,

SchSnsohrelben etc.
Diplom. Handelslehrer

Bein . 2704i
Hofrat

Fabers
höhere Knabenschulem. penstonat

Adelheidstraste 71.
— Fernruf 4626. —

Von Scrta an. Kleine Klaffen.
Individueller Unterricht, gute
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel-
schstleru aus böbcre Schulen.
Täallche Arbeitsstunden unter
Autstlffl von Fachlehrern . 12023

EWHkigenzeügntr.
Priintng zu Ostern und Herbst.L Tiermarkt 3

Zchlachl-
pserde

zu kan ien oeiucht. 2821
1». Ullmann,

Mlrerffllfle 12. Tel. 3244.
Schlachtpferde

kauft zu jeder Zeit (2852

Seffmundstr. 21 Telefon 2612.

Arbeitspferd,
kräftia. gesund, zuafest. billig
zu verk. Nungeffer, Dotzheim.
Oberoaffe '-l>._ 1184-'8

Ein Läuf «rsch>vci »r
zu kaufen aesuckt. Näh. Nork-
strabe 13, Pt ., bei Knorr . 118429

f lkauf-Gesuch« J
Seil- uni) ffipinlorleii,
ulte Mosioulet unD

lullen
auch zerrissene, kauft jeb. Posten
zu hoben Preisen 10245
Ader, Bellritzstratze 21.

Telebhon 18930, _
Leiterwagen zu taufeu gesucht.

Peter Srelgrn . Sonnenberg.
Sand weg 14. 1*2036

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser
liebes unvergessliches , einziges gutes Kind

Fridelchen
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 2®/4 Jahren
in die Ewigkeit abzurv.fen.

Die tieftrauernden Eltern:
Adolf Grösst und Frau
Eisenbahnarbe \ter.

Wiesbaden , den 30. November 1917.
Oranienstr . 11.
Die Beerdigung findet am Montag , den 3. Dezember,
nachmittags 3‘/, Uhr von der Leichenhalle des Süd-

1 friedhofes aus statt . *2630

Jahle hWe Preise!
Bin stets Käufer von gebr.
Möbeln aller Art. Federzeug
u. Robbaar -Matr . iwcnn auch
älter u. beichm.i. sowieKellcr-
unü Mansarden - Utcnstden.
Postkarte genügt. 0.8411

Aua . Relninger,
Feldstrahe 3.

Kleine gebrnuchte

«lutznll. JrePiillk
mit Zubehör umgehend zu kaufen
gesucht. Gef. Offert , an « ubach,
Hellmundär . 46II . 18448

Ausgekämmte Haare
kauft zu höchsten Preisen Saar-
handluna Steiner.  Bleich-
straffe 33. 1. ITS418

3u verlaufen

S- lüW«rr.
ßimiihjmll

Nuffb. Svieaelschr., lack. Kleider-,
Wäscheichrank, Amerlk. Rollvuit,
Damenschrcibt. , Waichkommode
mit Marmor u. Spiegel. Trümo-
spiegei. Taichendivan mit Seffei.
Paneeldivan . Portieren . Peiz-
K lur preiswert abzugebrn.Guilich. Römerberg9. 1.

Lack. Bettstelle m. g. Sveung-
rabm., slrammovbon ohne PI .,
komol Tischbillarb m. Gummtb..
Soldaten . Geschütz, Damvf-
Eisenbabn <Sv . I). auch einzelne
Teile. ttüralffcr -Ansrllst .. grobe
Puppe mit Bett , ff.-Rahmosch.,
Puppenschrank. Badewünuchen,
kl. Berkaufsstand , Auio - Töff.
Lat.-Magic ». Waldtromp..- täb«
chen-Baukasten tstindrrgarten)
und dergi. mehr. [f843?

Walheim,
Wairamdraue 8, nachm.

Pelze ! Petze!
Grobe Auswahl  in Skunks.
Lpoffum. Bisam . Nerz, Zobeifch,
.loöelkoltnziu .Zobelsüchse. Aias-
kafuchs. Seal , imitiert Äiaska-
fncksc von 43 Mark an. >2652

§vau Sortz,
Wiesbaden . Adelbeidürabe 35.

- « ein Laden-

Sofort sehr billig
zu verkaufen

2 fast neuc Nubb. Zimmertische.
30u. 38 Mk„ Eleg. Ausziehtisch
35 Mk., 8 eie«. Siühic a yä 'Mit..
2 Seffei ä 25 Mk., Lrümospiegel
mit Triimo 75 Mk. Seivp. Clco-
»orenstraffe c. 2 St._ (f.8433
Gebr. Möbel

zu verkaufen.
1- und 2-türige stleiderschränke,
Bertiko mit gr. Spiegel. Wasch¬
kommodem.Marmor u.Sviegel-
auilatz. »»anavee. iChaiseloanue.
6 egale Rohriiühle . ovale und
viereckige Tische. - 0.8439

Kannendetg,
_ Walramstrabe 27, Part.

postffistchen,
Pappdeckel

für Packele IMtr . lg., ällCtm. br>
schöner Roman , 100 Heile 7Mk.
(gebe einzeln ab) zu verkamen
HoftnSH, Moritz«r.?. Stb .. l .St.

Sofort zu verkaufen eleganten

si>s!milk» Srottimopjon
mit Platten , auch einzelne Platt.

Tripp,
f.8433> Eleonoren straffe7. ?.
1 Paar f- n. Turn-Ringe, 2 gr.
Bilder m-Landsch-b-z-verkaufen-
öneifenanftr . 9 2, Mitte Bordb.

Alaska, Feh. u. verschied. Pekz>
arten zu verkaufen. (2788
Frau Reback Frankenstr . 21.

I-jrsLrM-VZrlLällkß
von bochrcntabl.Artikel. Jäbrl ..
ca. 10 Tausend Gewinn sicher
Unterlag, u. Näh. mündl . durch
Ingen . Leffmann. Wiesbaden 22.

Ein jehr ßiit« Etnsv.-Wankii
«ns eine Saugen.Srußratniie
zu verkaufen. rf8421
AvoN Rles, Platter Str.88.
Fülloseu. Pctroieumosen und

Lamven. Üovierprcffc u. Wasch¬
maschine zu verkanten. Steiner.
Janggaffe 4. 2. (18105

^ verschiedenesJ

Buchen-, Eichen-,
Kieferu-Scheitholz

in kleinen und qroßen
Qualitäten zu haben bei

6. Stoll, i
Hellmundstratze 33.

Telephon 24S.

Am Kranzplatz.
2506) Bei. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 3.50
inki. Ruheraum u.Trinkkur.

Gcöffn. 8- 7 Uhr:
Sonnt . —12%Ubr.

HUTTER ’/SÄ
Weihnachts-

bäamchen
fürs Feld

und FeldpostariikeL

L. Ebner , Glaser,
Eliviüer Straffe 6.

empfiehlt stck in all . oorkommeb'
den Gialerarbcitcn für hier E
_ auswäris . f.jü ät

Puppenwagen
werden repariert , lackiert u»

KinLcrw .-Rep .-Werlst-
Schulze , Bleichstr. 17 Mb- A

Matratzenu. PolsterniB
arbeitet sauber aus Tapeztekb.
Tavid , Bertramstr . 29.

2 einfache Betten » '
abzugebe» _ (gÜS ,

finden diSkr. b"^bereite AutnE
Post-Brieffa »^

Tel . Rom.̂ ^
Frankfurt

für alle Stände diskr. u-
grou©einer, <$. 38. 2. Kcak. ^Karlstr. 38. 2.



^>anii-rag, 1. L̂ ezemocr 1917 Wiesbadener « eueste Rachrichte»
Bunte Ecke.

„Jetzt erst kommst du q»r Schule, wo der Unterricht be¬
reits m Ende ist?" iaatc der Sehrer g» dem kleinen Brösel-maoer.
_ "$a- Lehrer ." entschuldigte sich Brösclmaner, ..heute
Morgen hnt die Uhr acht ae,» lagen. wo es aber in Wirk¬
lichkeit bereits elr war. und da sind wir alle drei Stunden
,u kvat aufaesta-iiden!"

„Was ist das für eine dumme Ausrede!" entaeqnete der
L̂ rer. -Wenn die Ubr acschlaqen hat. ist sie auch aeqanaen.9dr battet doch einfach hiniche« können!"

„Nein. Herr Lehrer. Hinsehen können wir nicht. Sie
hänllt doch ein Stockwerk höher, bei Wackelschmibts."

*

,i.n„acn  Sie M der Kohleueinichränkuna?" -
Grostartial Picine Schwiegermutterhat seit einer Woche

eine Erkaltung, dast fie kein Wort reden kann."
*

„Sie , Meister, seit acht Tagen wollten Sie mir doch
jemand berichicken. der die elektrischen Glocken repariert'
Wie lange soll ich denn noch warten?" — „Aber beste stzrau
EN Sie „ch hoch nicht aui! ^ ch war gestern selber hei
Ihnen, habe dreimal geklingelt. und wie keiner die Tür auf.
gemacht hat, bin Ich wieder weaqeaanaen."

i.,Berliner illustrierte Neituna."!

. "Die .Liebesaabeö« Kurt must ans der Bost
n/lne ^ i a&tJn ” ;eitV, f'ntte  ibm doch selbstaebackene»eine Krieaskekz aeiandt und heute schreibt er mir. dast er

ilelde leider wenig Verwendung habe.

Seite 9
BtlderrStskl.

Rcihenrätsel.
sVllstdmmrwtrsckwfn
8 hdsgtlgtsnh
Urnnrdsgickrgrkn
vnnäsglckstmmrd

Buchstabcnrethen sind iu Grnvvenm teilen, öie
dnr» Etnstttrung vallenber Bokale. zu siinmdmSstcn Wörtern sich
Eben lallen. Das Gau« ergibt einen Annspruch von Goethe

*

Stafliffuna der Nötsel in der letzten Samstagnummer.
Erichs— V/uMnV 1 ^ 8anje' ôan, Rätter,

Briefkasten und Rechtsauskunft.
A0*öen,4 l . Durch den Verkauf des Grunds

uia ^i ^ .̂ ^. dachtvcrtrLa nicht berührt. Sve diinft» also
3 8 n ?-  unbekümmert säen und ernten.2- Wenn die Verschollene langer als 10 Jahre kein LebenS-
zeichen mÄr von sich gegeben bat. so kamt sie für tot erklärt
werden. Den Antrag können Sie beim Amtsgericht stellen.

S t. Knoche» nnd Sckädel. die zur Pra^ ratio«
m i l?h ?* können durch ordentliches Auskorhen. vielleicht

. Êuen> 3ufao von etwas Chlorkalk gebleicht und gereinigt
Rinnen - ^ 'e aetrockneten Tabaklstättcr werden, nachdem dieLwm» entfernt Mid. in Hauren gelancrt. dast sie schwitzen und
brami wer̂ n. Dann feuchtet man sie mit Salzroassex an undgabren. Dabakfabrikanten wenden besonders
M ^erttgtt KliUiigkeitenan. d.« aber ihr GebeiurniS sind. TicBlatter Müllen dann nochmals trocknen» nd wer-

Gebraiich als Rauchtabak kleingeschnitten. 3. Ein
^.^ ./ ^ »bb'ich ist uns nicht bekannt. Es gibt aber Adresseu-bureaus die solche Berzeichnifse führen. Ans LSimsch können
® !,i 5ticn einm« Abrestenburemisin Frankfurt brieflich über¬
mitteln gegen Einsendung der Postgebühr.

1003 itzt. B. Natürlich haben Sie als Schiverarbeiter Nn-
&rud5 1 die Zmvcisung von Lilatzbrot. Lallen Sie sich von
M " ^ viebsstellc eine entsprechende Bescheinigungaus-ftellen. daß Sie Schwer- oder Schwerstarbeitersind, und sor-

«-

®- £ - in H. Die Rechte tzes Verschollenen Müllen solange
»cirahrt werden, bis seine Tod. serklärnng erfolgt ist. Diese

erfolgen, wenn der Verschollene länger als 10 Jahre
nichts mehr von sich- bat hören lassen. Bis zur öffentlichen
Todesecklärung ist «in AbwesenheitSvflcgerzu bestellen, der
? des ^ rschollenen vertritt. Eine stillschweigendeVer-imiruM der Rechte des Verschollenrn 6ibt es nictzt.
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Vergnügungs-Palast GROSS-WIESBADEN
Ootzheimer Str . 19

ftowitaten -Programm vom f.—15. Dezember 1917: Fernruf 810.

IWr l ' iw 'M

an atr Kiste!
urkisdie Attrakt .on ! Das Verblüffendste,  was jemals gezeigt wurde ! 5 Monate hintereinander Stadtgespräch ln Berli n,Zirkus Schumann.

Margot und Jenny
Elast . Darbietungen in noA nie da¬

gewesener Vollendung

2 BLE8SINGS 2
Phänomenaler , aufsehenerregender

Gymnastisdi -Akt

Jungmädel - Trio
Verwandlungs -Tänze

Leros dressierte Affen
Ein Triumph der Dressur!

6 Alpensängep 6
Tiroler Gesellschaft

Viktoria Detosi
Hervorragender Drahtseil-Akt!

» •

Der beliebte bayrische Humorist

xr : — ,V : "luol "7- ^u"iuags -- vursteuungen 3 und <7 , Uhr. Preise der Plätze : Von fif) Pfo-
Nadimittags -Vorstellungen : die Hälfte. — Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr und 3 —5 Uhr im Theaterbüro!

jjj Palast -Cabaret
VornAhmcto TClöin»nnV, «^a ^ Vornehmste Kleinkunstbühne

mH  10 erstklassige Künstler und Künstlerinnen und Gastspiel von
Ota , die schöne Creolin . Ansagerin : Mia Delphin.

«U *| Anfang 8 Jhr (Sonntags 7 Uhr). - Eintritt 2 Mark. ^
wlr<i nur ff. Wein in Flaschen serviert.

m

Im Restaurant:

Eintritt frei! Stimmungs -Truppe.

XW.V.W.V.T.W.XWXWXT.XXmW.XW.XT.T.
6 Personen.

7945

Scbalraazen, Reisekoifer.
Blusenkofler, Hanötascben,

Portemonnaies, Rucksäcke.
Aensserat billige Preise. S459

A. Letschest,
19 Faulbrunnenstras6e SO.

SsidinsM,
«iÄSmisM.

talselien
für Kostüme , Kleider und Blusen

in grosser Auswahl.

CSiKstliie Lifter,
Rahnhofsfr , I, Ecke flheinsir.

(2943

einzig seiner Art ! _

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2- 3 Monaien flott

Klavies * spielesi.
Nach .̂V^ Stunden lpielt man schonr'ieder u. Tänze, nach 10
Uriierricĥsstunden Opern-, Operetten-, Salon stücke usw.
Qrrsi » a1 - 8zrs1 « irr von Dir . P . A.  Fay.
Kein Avvarat, vollkoinm. natürlich. Klaviersviel Oie Mukik in  fn
uoOftänoin und harmonisch, dast sie in der Klantwirkunq dem

°"nspiet gleichsteht. Neuanmeldende werden bis Weihnachten
noch voll'tandig ausgeblldct. , Vorkcnntnille nicht erfordĉ id'
Ersolg garantiert. Uebuugs;immer vorhanden. Kostenlose Er¬
klärung und Vorsvikl täglich rn den Sprechstunden von 11—t „ndd~ ö U6r; Sonntags von 10—3 Nhr.

F . R . Sittingep,
Dotzheimer Dtratze 55 , gleich am Ring. 2748

Beste Referenz.

Roilkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.fi.
; Spedi teure  der Königl. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bannamtliA festgesetzten
Gebühren. — Versidierungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

Prämiiert Gold, Medaille

SPaail Rehm 9Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50, 1.

ZaanschmeribeseitiBunq , Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren.
Zahnregulierungen , Künstl. Zahnersatz In div Ansführnncen n- A.m.

Spredist .: 9- 6, Uhr. Telefon 3118. ssw
= = Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. =====

4

Korbwaren aller Krt r
empfiehlt solange Borrat

Karl  Bender . KorblvilrechbrikotiM.
Ageiie Lelkaiissslelle WiesbaSkii Hellmmi-slrche 16.

Wegen Weidenbeschlagnahme empfehle mich den Land¬
wirten der Gestellung der Weiden für Neuanfertisung.2686
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morgen  Sonntag letzter öratistag
vor Weihnachten ! ~WüS

Der gros sen Na chfrage wegen geben wir Jedem, der sich an diesem Tage bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 5 Mark an bestellt

Ganz umsonst
Garl '„ t1er für ' HaTtbarkeil eivs Vergrüsseruug seines eigene » Bildes (einschl . Karton 30X36 cm ) . d" ° ° ? nak « e° ^ »" n̂nnere

der Bilder . Materialien nicht erstkl . sind.

Trotz enormer Unkosten

billige Preise. Samson r C»
Telephon 1986. Uie5d2SeiI , 6p . BUPgSfP. 10. Fahrstuhl.

G.
m.
b.
H.

Weihnachts -Aufträge
jetzt schon erbeten, da wir vor Weihnachten
keine Gratisgabe mehr verabfolgen

können.

Milchlieferung ins Haus
in den äußeren Stadtteilen.

Im Anschluß an die Bekanntmachungen vom IS. und 20. No¬
vember dS. I , betreffend die MilKpreiscrhöbung für Boll- und
Magermilch wirb für bas Anstragen der Milch in den Stadt¬
vierteln mit offener Bauweise ein höherer Trägerlohn festge-
setzt. Die Träger find demnach berechtigt, ab

Samstag, den 1. Dezember 1. I.
für das Bringen ins Haus . .. . . .. - -

10 psg. für jede haushaltskarte
»u erbeben.

Unter diele Vorfchrift fallen alle Straßen östlich der Kal-
ferftrahe, Wilhelmstraße, Tminusstraße(die Taunnsstraße selbst
nicht mit einbegriffen) fowie das Nero- und Walkmiihltal mit
den anschließendenStraßen.

Wiesbaden, de» 30. November 1817. <8291
Städtisches Milchamt.

Zleischverteilung.
Dte Metzgerei Karl  R ü bl e Wme., Babnhofftraße 13,

Ist von nächster Woche ab rum Fleifchverkaul neu zngelaslen.
Fleischkarten, welchez>nm Bezug« m dieser Metzgerei berechti¬
gen, können am Montag, den 3. Dezember, gegen Rückgabe an-,
derer Karten im Ladsn. Bahnhofftraße 13, in Empfang ge¬
nommen werden.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1817. <8292
Der Maaistra,

Der Bundes rat hat durch Verordnung vom 18. Oktober^
1817 angeorünet, daß, wie im Vorjahre, auch in diesem Jahre
am 5. Dezember eine Volkszählung ftattfinbeu soll. Diele
Zählung soll ein« neue Grundlage für die Lebeusmittelver-
teilima schaffen und muß deshalb von der Bevölkerung in ihrem
eigenen Interesse mit größter Sorgfalt ausgeführt werden.

Die Durchführung der Zählung geschieht ehrenamtlich durch
die staatlichen und städtischen Schulen. Die Einwohnerschaft
bitten wir. den Zählern ihre Ausgabe nach Möglichkeit zu er¬
leichtern, insbesondere weisen wir aus die Verpflichtung der
Hausbesitzer bin, die für ihre Mieter bestimmten Paniere cnt-
aegenzunebmen, auszuteilen und wieder einznfamineln, sowie
sie vom 6. Dezember ab zur Abholung bereit zu halten. Wer
bis 3. Dezember keinen Fragebogen erhalten hat, muß sich
solchen umgehend beim Statistischen Anit, Marktstr. 1, Zminier 15
ein fordern.

Mit der Volkszählung ivird eine Zählung der am 1. De¬
zember leerstehenden Wöhnnngen verbunden, über die eine be¬
sondere Bekanntmachung erfolgt.

Mit Geldstrafe bis zu 1300’.// wird bestraft, wer sich wei¬
gert, die vorgeschriebeNcn Angaben in die HauAaltungsliste
einzutragen oder wer wissentlich wahrbeitsividrige Angaben
macht.

Wiesbaden, den 27. November 1817. (»
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Pcrfoncn. welche bereit

find, Kinder für Rechnung der Armenverwaltnng oder der
General- und Bcrufsvonnundfchaft in Pflege zu nehmen, wer¬
den ersucht, stch unter Angabe der Bedingungen baldigst im
stabt. Verwaltungsgebäude, Marktstraße 1, Zimmer Nr. 17,
vormittags zwischen8—12 Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen- auf schriftlichem Weg« er¬
folgen-

Wiesbaden, den 22. November 1817. iE
_ _ Der Gclnciiidcwaiscurat.

AMn.WMg-BeWgerlW
Am Montag, den 10. Dezemberd. Js ., 11 Uhr vormittags

beginnend, lassen
1. Bürovorsteher Karl Römer,
2. WeiugroßhändlerF r a nz Hof nt e i f c r,
3. SteinhauermeisterWitI ßc I m Frcchenb auf  e r

sämtlich wohnhaft in Bierstadt, in dem hiesige» Rathanfe ihre
in hiesiger Gemarkung gelegenen Accker und Weinberge öffent¬
lich freiwillig vcrfteigevn. Die Steigvreif« sind in 3 Jahres¬
raten zu bezahlen und mit 4V~ Prozent zu verzinsen. Das
Grmdstücksverzeichnis, sowie die VersteigerungSbediiignugen
können bei dem Unterzeichneten; vormittags während der
Dienststuiidm eingefehen werden.

Schierstein, den 28. Novemler 1817. '<2«R
Das Ortsgcricht:

Schmidt,  Ortsgerichtsvorsteher.

§ « !>»

SmiHe Bieluich.

Mündelsicher

Zinsfuß bis 4 Pro zent
Tägliche Verzinsung

EitzichlMg auf PostscheMoO gebuhreilsrei

ff affe nlotal :Biebrich, Rathausstraße 59.

Geöffnet von 6 bis 2J/2 Uhr.

(2527

Bekanntmachung.
heizberatrmgzfteke.

Der Magistrat hat beschlossen, eine Heizberatmigsstelle tzin-
zurichten. in welcher das Publikum über die Frage» der Er-
sparnis von Breimstofsen. zweckmäßige Bedienung der Hei-
znngs- und Feuerungsanlagen usm. beraten wird. Di« Bc-
ratnngsstclle ist eingerichtet beim

Stäbtifchen MaschinenLanamt
Frietzrichftr. fy Ist, Zimmer 25

mi&zwar werde» die betrcsfenden Beamten zur Aiiskimftser-
teiluna anwesend fein

vo,n ab «n ds S b i s 6 Uh r.
Wiesbaden, den 11. November 1917. 2702

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
DÄ Weihnachtsmarkt findet in der Zeit vom 10. bis ein-,

ubücttlicfi 24. Dezember bS. Jrs . aus dem Faulbrunnenvlatzcstatt.
Wiesbaden, den 28. November 1817. (60<

Der k. Polizei-Direktor.
v. H cr m bu rg.

Bekanntmachung.
Der Ehristbaummarkt findet vom 18. bis einschließlich

24. Dezember os. Jrs . ans dem Dern'schsn Gelände, in der
Querstraße und auf dem Luxemburgplatze statt.

Wiesbaden, den 26. November 1617. (« 8
Der k. Polizei-Direktor.

v. He im bur g.

Sounenberg. — Bekanntmachung,
betreffend Bereitung vo» Haferflocke», Gerstengranoen nfw.

Nach § 48 der Reichsgetrc ideorümmg haben Mühle» und
sonstige Betriebe, die gewerbsmäßig Hafer zu Saferflocken,Gerste
zu Gerstegraupen und -stocke» »sw. verarbeiten, sämtsiche bei
der Verarbeitung sich ergebenden Abfälle (sowohl Kleie als
auch Spelze) au die lleberbringer iAuitraggcber) zurückzu-geben. Ich mache die Landwirte hierauf aufmerksam und er¬
suche in Anbetracht der fehlenden- Futterersatzstoffe stets darauf
zu achten, daß der Müller oder die Nährmittelfabrikauten bi«
Zurückgabe veranlassest. Zuwiderhandlungen der Mülisenbe-
sttzer und Nährmittelfabrikauten sind »ach 8 78 Absatz 1 der
Reichsgetreideorönun« vom 21. Juli 1917 strafbar.

Sounenberg, den 28. November 1917. Dvss
Den Bürgermeister. Buchelt.

Sonnenber«. — Aekanntmachnng.
Betrifft:

Die Ausgabe der Kartoffelzulatzkarten für Schwerarbeiter.
Für die Versorgung der Schwerarbeiter wird eine Kar.

tosfelzufatzkartc ausgegeben. Die Zufatzkatte läuft vom 4. No¬
vember bis 31. Dezember 1817 und enthält 8 Wochenabschinttc,
lautend auf st 4Ist Pfund Kartoffeln. Die Ausgabe der Zusatz- ,
karten erfolgt für die Schwer- und Schwcrstarbeiter au ihrem
Wohnort. Die Schwcrstarbeiter erhalten die ihnen außerdem
gesetzlich zustebende besondere Zulage (Schmerstarbeiterzusagc)
au der Arbeitsstätte bezrv. i» der Arbcltsgemeinde.

Die Schwerarbeiterkartoffelzusage erhalten:
a) alle anerkannten Schwcrstarbeiter,
b) alle Arbeiter, die nach den Bestimmungen des KriegSer--

nahrungsamtes vom 20. 8. 1817 als Schwerarbeiter an¬
zusehen sind.

Eine Zufainmenstclluug von Schzverarbeitern in verschiede--
»en Berutszweigeu liest lei den Gemeindebehörden auf. (Den.
Gemeindebehörden zngegaiigen mit Verfügung vom 28. Sevstm«
ber ds. Js .)

Mfuderschwerarbeitcr sGruvvc 3) könne» Kartoffelzusatz
nicht erhalten.

Die Ausbändimiug der Schwcrarbcitcrzusatzkartenerfolgt
durch die Gemeindebehörden, icdoch nur gegen Vorzügen eines
von der dlrbcitsltättc des Schwerarbeiters ansgcscrtigtc» schrift¬
lichen Ausweises, aus dem hervorgeht:

a) Bor- und Zuname und Wöhnn»« des Arbeiters,
b) dessen Aller,
c) dessen Beschäftigungsart und -Qrt,
6) die tägliche Arbeitsdauer.
Der Ausweis muß mit der Unterschrift des Arbeitgeber

verfebem fein. Formulare für de» vorgefchriebeuen dluswel
find bei der Qrtsbehörde anzuforderu. Der Ausweis ist für d"
Enivfangnalunc der folgenden Kartoffelzusatzkarten aufznbeioa,
rcn. Die Gemeindebehörde bat ein genaues Verzeichnis der .tit
versorgenden Schwerarbeiter zu führen und der Kreiskartostc!-
stclle zur Nachprüfung auf Verlangen einznreichen.

Wiesbaden, den 21. November 1817.
Der Vorsitzende des Kreisansichuücs.

von Hei mb u r g.
Wird veröffentlicht.
Sounenberg, den 25. November 1917. am

Der Bürgermeister B n cke I r.

Sonnenber» — Verordnung
über die Auslubr von Gänsen.

. .Aut Grund des 8 5 der Verordnung über den Handel mit
Gänsen vom 3. Juli ' 1917— Reichs-Gesetzbl. S . 581 — und
der von dem Preußischen Ttaatskvmmissar für BolksernälirnW
unterm 3. November 1917 erteilten Ermächtigung wird tut
den Landkreis Wiesbaden verordnet:81. / M

Die Ausfuhr vo» Günsen aus dem Landkreise Wiesbaden
ist verboten. .S

Ausnahmen von diesem Verbot sind mit Genehmigung des
Kreisamslchnffes zulässig. . M

8 2.
Wer den Vorschriften dieser Verordnung zumiderhandelt,-

ivird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit GeldftraM
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestreit.
(8 11 Äffer 1 a. a. O ).

8 3-
Dies« Verordnung tritt mit .dem Tage der Verkündung W

Kraft.
Wiesbaden, den 22. November- 1817. - ■„ . 1

I Namens des Kreisausschiiües.
Ter Vorsitzende, von H e i mb u r g.

Wird veröffentlicht mit dem Hinweise, daß die entgeltl:̂ /
Abgabe von geschlachteten Gänsen durch den Züchter oderMästW
nach 8 3 der Verordnung über den Handel mit Gänsen
8. Juli 1917 (Reichs-Gefetzbl. S . 581) vom 25. November
ab bis auf weiteres verboten ist.

Sounenberg, den 28. November 1917.
Der Bürgermeister B u cke l t

Sonnenbcrg — Bekanntmachung. ' M
Zur Sickzerung der Lieferung von ungesponneiicm

im nächsten Jahre ist es dringend »Lüg, daß die Binde.ia ,
enden unverzüglich an die Sammelstclle des hiesigen Komm
iialverbandcs

Firma Christoph Göller-  W-allau ^
abgeliefert werden. Es ist Pflicht eines jede» Landwirte-?, daß-
zu fvrgen, daß eine Stockung bei der Ilinarbeitung der «4
gariiende» nicht eirstritt, «in Stillstand der Fabriken bei
Mangel an Arbeitskräften nicht entsteht und daöurc», êi>-
rcchtzeitige Liesernng von Bindegarn für das näckifte Jam
möglicht wird. Nähere dlusknnft erteilt die Landwirtichall^Zentral-Darlehnskastc, Frankfurt a. M.. Schillerstraße2» Jr

Sounenberg. den 28. November 1917.
Der Königliche Laudrat-

vo n Hei ni bu r g. ^
Wirb veröffentlicht. ^ -Der Bürgermeister. Buckelt-
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Aus der Kriegswirtschaft.
VtLLtische Sehuhreparaturen. Aus Berlin.  30 . Nov.,

g,ird berichtet : Vor einigen Tagen ist von der Stadt Berlin
eine Einrichtung ins Leben gerufen worden , die bestimmt ist.
her Kalamität auf dem Gebiet der Sckubrevaraturen ein
ßn-e in  machen . Dre Stadt bat eine in arvkem Stil arbei-
tend- B « i oylan  sua lt  eingerichtiet . Das Unternehmen
Mt lick auf zwei ineinanderarctfende Einrichtungen : ein¬
mal werden selbständig arbeitende Schuhmacher beranaezo-
M . indem ne Annahmestellen erhalten , außerdem ist in der

erwähnten Zentrale eine umfanareiche Schuhmacher-
Werkstatt geschaffen worden , in der 190 Schuhmacher a-gen
Dochenlobn und im Akkord arbeiten . Hier sind aroße Men-
«en Materlalexsatzsohlen und beraleichen aufqestapelt . Die
Arbeit der in der Schuhwcikstatt tätigen Schuhmacher qilt
jibriaens al § Hilfsdienstleistuna . £ftt der Stadt sind bis letzt
etwa 10 V «Filialen  der erwShnten Annahmestelle eröff¬
nt . die in Gleicher Meise der Bevölkern "« wie den bisher
IN» Material schlecht versorgten selbitändiaen Schuhmachern
zuant kommen . Wenn der Schuhmacher sich verpflichtet , täg¬
lich drei b' S vier vaar Schuhe für eiaenc Rechnung mit dem
Material der Ges-llichaft zu arbeiten , so bekommt er von ihr
eine Annahmestelle und darf dann die Stiesel , die er nicht
mehr machen kann , an die Zentrale weiteraeben . wo sie icr-
tiMestcllt werden : die Stadt will nichts daran verdienen
««&überläßt dem Schuhmacher einen lohnenden Gewinnan¬
teil. Die Reparaturen werden nach einer ftrift von acht Ta-
qen geliefert . Minderbemittelte  erhalten sie nach
Nnsweis unentgeltlich.

schiebun« durchgeführt . Entgegen dem Verbot der Aus¬
fuhr oon Gold , hat der in der Kronprinzenstraßc bicr wohn¬
hafte Kaufmann Friedrich Dietz gemeinsam mit einigen

-Angestellten einer hiesigen größeren Bank für einige Hun¬
derttausend Mark französische Goldmünzen in verdeckter,
den Bestimm « ' - über den Zablverkehr mit ausländischer
Währung angc , c Form bei mehreren siiddeutschen Ran¬
ken aufgekauft , u,„ sie anS dem Reichsgebiet auszuftihreir.
Gegen die Beteiligten ist Strafanzeige erstattet morden.
Der Haupttäter ist festgenommen worden . Gold im Werte
von rund 160 000) Mark wurde beschlagnahmt.

Sport.
Fnstballwettspicl in Wiesbaden . Morgen Sonntag,

nachmittags 3 Uhr , findet auf dem Sportplatz an der
Frankfurterstraße  ein Wett -Spicl zwischen dem
Sportverein Wiesbaden und 'ötx  Mninzer
Kriegsm annschaft  1917 statt . Militär hat freien
Eintritt.

Mitteilungen ans aller Welt.
Goldschicbnng . Aus Stuttgart.  30 . Nov .. meldet der

dortige Polizeivcricht : Die hiesige Kriminalpolizei hat ge¬
stern ein Ermittelungsverfahren wegen einer  großen Gokö-

Zwölf Zentner Schokolade gestohlen. Ein großer Scho-
kvladendiebstahl ist auf dem Anhaltcr Bahnhof in Berlin
aufgedeckt worden . Aus einem Eisenbahnwagen , der von
außerhalb kam. sind siebzehn Kisten  mit Snchard-
Schokolade . die einen Gesamtinhalt von sechstausend Daieln
hatten und deren Gewicht zwölf Zentner b-tröat . aestoblen
worden . Die Polizei nimmt an . daß ein Teil der Schokolade
auf der frnfirt nach Berlin , der aröstere Teil iedoch aus dem
Anhalter Bahnhof gestohlen worben ist.

^- ggg- — . - - — - |

| Letzte Drahtnachrichten. J
Russische Abordnung in Tschernowitz.

Berlin. 1. Dcz. (Eig. Tel. zb.l
Einer .Berl . Lok.-Anz."-Meldu«a aus Wien znfolae

traf aestern in Tschernowitz  ei « Automobil mit rnssi»
sche« Offiziere«  und Soldaten ei», die mit dem llonr-
mandante» eine IVistiindige Konferenz hatten. Sie wurden
lebhaft bearüßt. Ein Russe hielt eine Ansprache, in welcher
er sagte: ..Freunde. wir wollen de« Brieden." Dann begaben
sich die Ruffe« zurück.

Rumäniens Zwangslage.
B e r l i n . 1. Dez . sEig . Tel . zb.)

Ueber Rumäniens Kriegsmübiqkeit  läßt sich
die . Voss. Zta " berichten : Rumänien habe eine Note an
England , Frankreich und Amerika gesandt , welche darlege.
daß Rumänien durch die russischen Verhältnisse gezwungen

werde , ohne Hilfe der Alliierten die Front vreiszugeben
oder mit den Feinden zu verhandeln.  Rumänien wün¬
sche. daß die Pariser Konferenz Erleichterungen schasie. da.
mit Rumänien nur eine Lösung eingehe , die die Alliierte«
befriedige.

Ajylrccht bei den Alliierten.
L . Basel,  i . Dez . lEia . Tel . zb.)

.Morninavost " meldet aus Daris : Die Alliierte»
bieten der rumänischen Rcaieruna.  für den Fall,
baß sie Rußland zu Verlagen wünscht. A ln l recht in de«
alliierten Ländern an . Die Verbinduna mit Fass« ist seit
Mittwoch gestört , wie man mutmaßt , durch die Detersburaer
Machthaber.

Lansdownes Brief „ein Unglück".
London , 1. Dez. sWolff-Tel ) ,

Reutermeldung. Auf einer Versammlung von Ver¬
tretern der konservativen ui . ' « monistischen Parteien a»
allen Teilen des Landes , der auch Cc. . . . — ^ arson und Walter Long
beiwohnten , tadelte Vonar Law  heftig Lansdow¬
nes Brief , den et als ein Unglück  bezeichnet haben
soll. Die Ansicht Lansdownes wäre nicht dieienige irgend
eines seiner Kollegen im Kabinett oder außerhalb desselben.
Eine in scharfen Worten gehaltene Entschließung , die die
Veröffentlichung des Briefes verurteilt , wurde an die Pa^
riser Konferenz telegraphiert.

Folgenschwere Explosion in Milwaukee.
Berlin.  1 . Dez . lEia . Tel . zh .) '

Milwaukee  wirb gemeldet : Vor der vrotestnn-
tischen Kirche explodierte  eine Höllenmaschine,
wodurch eine große Anzahl von Menschen , darunter acht Ge-
bekmnvlsziste««. n-.-.»? fernen.

Beravtnwrlltch für PolUIk und FeuillNon: B. E. nürnberger , tür een
übrigen redaktionellen Teil: Han» Hüneke. tzür den InIkiatenikN und

geschtistliche Mitteilungen : t. B. I . Baßler. SSmtlich in Wiesbaden.
Druck u. Bering der Wte » bade « erBerl « g » - NnftaIt  G . a>. v. H>

VoraussichtlicheWitterung für Sonntag , 2. Dez.
Keine wesentliche Aenderung.

Allabendlich 7 Uhr : Der glänzende Dezember - Spielplart,

LENE MARDER

Preise der Plätze von 60 Pf . bis zu 2  Mk. Im Kaffee ab nachmittags 6 I7.hr:
= Tulpenstiel - Konzerte . =Sannleos3llorslßllunoen:Punkt3lliir zu halb.Preisen,5n.8Uhr Die Gold -Amazone

Wilhelmstrasse 8. Vornehme Lichtspiele.

Ein Sdiauspiel , welches ckui-ch Spiel -Ausstattung
und Inszenierung die Besudier hinreissen und

begeistern wird.

Nach dein weltberühmten Roman von Dumas,
unter Anlehnung an die Oper „ La tf raviata“
von Presse und Puplikum meistens als der

schönste Film bezeichnet.

Pikantes Lustspiel mit der urfidelen Tatjana
lrrali in der Hauptrolle.

Gute Musik.

[Restaurant zur ,5örje41
Sonnabend uiti» Sonntag

SJ]a$ im Topf Kattoffelhlöfe■
kZasenbraten. (2959  ■

2 - ff. Germania hell ttnd Pschorr-BrS«. - 5• _ ■

Abschrift.
Der Königliche Landrat.

L. 4750.
Wiesbaden,  den 18. November 1917.

Spanferkel unterliegen der Trichinenschau gemäß § 1 des
Gesetzes betreffend Ausfubrung des Schlachtvieh- und Aleisch-
beschaugesetzes vom 28. Äuni 1902 (G.-L . S . 229). Aus dem
Wortlaute des 8 27 der Bundesratsbestimmungen A. vom
30. Mai 1902 kann eine Unterscheidung von Svanferkein und
Schweinen für die Trichinenschau nicht bergeleitet werden, weil
jene Bestimmungen sich aus Las Verfahren  bei der Lrichi-
neuscbau nicht beziehe. In gleicher Weise unterliegt auch «us-
läudisches Schweinesleisch, Las nicht bereits aus einer deutschen
Auslandsfleischbeschaustell« untersucht war . den allgemeinen Be¬
stimmungen der Fleisch- und Trichinenschau-

Unter Hinweis aus 8 1 des Gesetzes betreffend AusWrung
des Schlachtvieh- und Fleischheschaugesetzes vom 28. Juni 1992
(G.-S . -S . 2 800) ersuche ich, für Öffentliche BekanntgabeSorge
zu tragen wich besonders die hei der Fleisch- und Trschtnen-
sdnm tätigen Tierärzte , sowie die Fleisch- und Trichinen¬
schauer, aus die Nachachtung der Bestimmungen Hinzuweisen.

gez.: v. He i m bnr g.
Wird verösfentljcht.
Sonnenberg , den 28. November 1917. <298?

Der Bürsermeister . I . B.: C h r i ft, Beigeordneter.

Taunuestresse I Vornehme Lichtspiele

Das neueste Meisterwerk der
graziös - pikanten Künstlerin ErnaMorena

Der Schicksalsweg einer Schauspielerin.
Alle

die Gelegenheit hatten , dies Kunstwerk zu sehen,
behaupten einstimmig , dass Airua lloi -ina
sich diesmal selbst übertriift , dass ihre Farmer
JKinH .*an sing « und llarry JLiedtke ganz
Vorzügliches leisten , und dass Handlung und

Photographie gleich vollendet sind.

TräumesintiSdiäume
Köstliches Lustspiel mit IPspä trlöokne »' und

Helmcrtliug vom Metropolthealer , Berlin.

3lax Lnnda der beliebteste  Schauspieler
als J « e l> eebsi in

Evaüfendal“
Eine Lebens .ragödie in 5 Briefen,
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. fl _ 1 _ fÄf Winter - Wäntel au
■ ^

s molligen Stoffen

■ rssu - if dien 135 98 - 79 SCI
in allen Fuchs - Arten
in Luchs
in blau und braun gefärbten Füchsen
in schwarz und grau Kanin
ln Jltis
in Seal - Bisam
in Murmel
in Skunks
in Nerz
in Astrachan u. a . m.

Pelz-Mäntel:: Pelzgefütterte Mäntel.

175 - 149 FR3
Astrachan - un «l Plüsch -Mäntel

fi®
Klndcr -Mäntcl aus molligen Stoffen

59 - 45 . 34 - 21

Grösste Auswahl.
Weitgehendste Garantie.

Tadellose Ware,
Massige Preise.

M Mfte flj
Kurhaus Wiesbaden.

Samstag , 1 . Del . :
Nachmittags 4 Uhr.

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt . Knrkapellmeister.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
(Mozart-Abend).

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Konzertmeister
Karl Tnomann (Violine).
Städtisches Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Don Juan “.
2. Konzert Nr. 6 in Es-dur f.

Violine und Orchester.
3. Symphonie in G-mo!l.

UT Selten günstige Gelegenheit ! ‘VI MT Nur noch wenige Wochen dauert der

Massen -Verkauf von Emaille -Waren
Mehrere grosse Wagenladungen treffen Montag, 3., Mittwoch, 5. und Freitag , 7. Dezember wieder ein.

Alle Haue - und KDchengerSta in grSsster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jede kluge Hausfrau eilt nach dem grossen Laden
Hotel Reichshof , Wiesbaden , Bahnhofstrasse IG, Ecke Luisenstrasse

Kein Kaufzwang! "Ms um ihren Bedarf an Emaillegeschirrauf Jahre hinaus zu decken. Alles zum Aussuchen.
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Gelegenheit!

\I011 AinrrAtmf fpfl • kandivsschkessel 50—75 cm, Eimer , Bade - und Waschbfltten 35—75 cm, Wasch - und Koch-
lit . ll LMICII • töpfe mit undohne Einsatz 20- 44 cm, Wasserkessel , Sappen -, GemAse und TelgsdiAsseln,
Kartoffel -DÄmpfer , Toilette - Eimer , Pischkocher , Spargelkocher , Milchkannen 1—5 Liter , EssentrAger , Wasserkannen,
Speise -Manegen , 2—3—4teilig , Bratpfannen mit Deckel 22—60 cm, Brattlegel , Wasserkessel usw . >2687
Edmund Endert aus Halle a. d. 8., jetzt Wiesbaden , Bahnhofstrasse 16, Ecke Luisens ! »*.

tloRopolÄiditspielt
ÄHIhclmitrafit 8.

Vornehme Lichtspiele.
Die Cameliendatne.

Rach dem weltberühmt . Roma,von Dumas.
Lar vreisgrlröitte FützAes.

Pikantes Lustspiel.

ChaHa.
Mod. u. größte» Lichtlvielbaur.
Nirchgakle 72. TelefonM

Trstaufführuna '
amr  Jugenv. 'in*
Drama in 4 Akten mit

Lotte Reumann.
Der keusche Josef.
Lustspiel in 2 Akten.

-------- königliche Schauspiele . =
Samstag , den 1. Dezember, abend« 7 Uhr. Abonnement A.

Martha.
Oper in 4 Akten steil« »ach eine« Plane de« St . George«) von

W. Friedrich. — Musik von Fr . von Klotom.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebuk.

Königin Anna . . , Frl . Cchrvartz
Lad, Harrtet Durham. Fra » Friedscldt

Ehrenfräuletn der Königin
Nancy, ihre Vertraute . . , , , Frl . Haas
Lord Tristan Miklefort, ihr Bester . . . . Herr Leo-Schützenborf
Lyonel . Herr Scherer
Plumket, ein reicher Pächter . . . . . « . Herr Eckard
Der Richter von Richmond. . . . . . . . Herr Schmidt
Molly, . . Frl . Bick
Poll, . . . . . . . . . . . .  Frau Baumann
«etty . . . . Frau Eberl

drei Mägde
Drei Diener der Lab, . Herren Nerking, Schuh, Spieß
Pachter . Herren Dietrich, Preutz

Jäger und Jägerinnen im Gefolge der Kbnigin. Diener . Trabanten.
Pächter »nd Pächterinncu. Knechte und Mügde.

ivrt : Teil« ans dem Schlosse der Lad, Durham, teils zu Richmond und
dessen Umgegend. — Zeit: Ansang de« 18. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
EPtellettung: Herr Obcr-Regiffeur Mebus.

Stnrichtung de« Bühnenbild««: Herr Maschinerle-Obcr-Jnlpektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Gartcrobe-Obcr-Jnspektor Gcycr.

Ende etwa 9.45 Uhr.

4 Akte!

Sonntag , den 8. Dezember, nachm. 2 Uhr. Bet aufgeh. Ab.
lDienst. und Fretplätze sind aufgehoben.)
Aus Allerhöchsten Bei eh  l:

Vorstellung für die KriegSarbeiterschakt.
<Gin ösfentstcher Bcrkaus zu dieser Vorstellung findet nicht statt, da
fümtltche verfügbaren Plätze dem Garnison-Kommando zur Bcrsügung

gestellt sind.)
Iphigenie aut Tauris.

Echausptel in fünf Akten von Johann Wolsgang von Goethe.
Iphigenie . . Frau Hummel
Thoa«, KSnig der Taurter . . . Herr Zollin
Crcft . . . . Herr CLverth
Pylade« . . „ . Herr Albert
Arka« Herr Schwab

Schauplatz der Handlung: Hai« vor Dianen « Tempel.
Spielleitung : Hr. Regisseur Legal. - Einrtcht. d. Bühnenbildes : Hr. Masch,-
Oberlnsp. Schleim. — Etnricht. der Trachten: Herr Gard.-Obertnsp. Geyer.

Ende etwa ö Uhr.
Wochenspielplan. Sonntag, 7 Uhr, Ab. D.: Der liebe Augustin. —

Montag, 7 Uhr, Ab. B.: Die Tante au» Sparta . — Dienstag , 7.80 Uhr,
Ab. D.: Die tote« Auge«. — Mittwoch, 6.80 Uhr, Ab. A. : Die Jung¬
frau von Orleans. — Donnerstag, 7 Uhr, Ab. <£.: Der liebe Augustin.—
Freitag , 7 Uhr, bet aufgeh. Ab.: 8. Volksabend: Gyge« und !eiu Ring.
— Samstag, 7 Uhr, Ab. B. : Da« Rheingold. Sonntag , 8 Uhr, Ab. A.:
Di « Walküre. — Dienstag, 6 Uhr, Ab. C. : Siegfried . — Sonntag , 8 Uhr:
«b . D.: Götterdämmerung. — Donnerstag 13., 6.30 Uhr, Ab. E.: Dte
Fletermans.

Kirchqasse 18, ODEON
Erstklassige Lichtspiele.

Spielplan vom 1. —3 . Dezember.

Kenrif Porten
Die Faust des Biesen

Nach dem Roman von Rud . Stratz.
1. Teil. - 4 Akte.

Fräulein Leutnant.
2 Akte._Reizendes Lustspiel . 2 Akte.

„Polidor glaubt unsichtbar za sein“
_ _ Sehr humoristisch . _

Die neuen Kriegsberichte.
Gute Kusik. Spielzeit 3 - 10 Uhr.

Erlebnis des Dr. Palmerston. 4 Akte!

Fräulein Mauke , Humoreske.

Hoffmanns Erzählungen
nach der gleichnamigen Oper in 4 Akten.

Gute Einlagen.

Germania-Lichtspiele
Schwalbachen Strasse 57.

2 Erst-Aufführungen , nur bis Dienstag

Deutrehes Blut
Das Schicksal eines Findlings in unserer grossen Zeit.

4 Akte.
Verfasst und inszeniert von Georg Ganss.
In der Hauptrolle : Marie Drusen,

unter Mitwirkung der Offiziere und Mannschaften des
Ers .-Bat., Reserve -Inf.-Regiments Nr. 1.

Mi

===== Residenz«Theater.
Samstag , den 1. und Sonntag, den 3. De,. Abend« 7 Uhr.

Zweites und drittes Gastspiel 6 . W. Büller:
Goldfische.

Lustspiel tn 4 Asten von Franz von Schönthan und Gustav Kadelbnq,
Spiellettung: Feodor Brühl.

Joachim von Felsen, Oberst a. D. Feodor Brühl
Erich, sein Sohn, Oberleutnant . « . . . Wilhelm Ehanbo«
Martin Winter . Fritz Kleinke
Smmu, seine Tochter . Jessi Hold
Josepbiiie von Pöchlaar . . Agnes Hammer
Wolf von Pöchlaar-Benzberg . C. W. Büller a. K.
Mathilde von Koßwitz . . . . . . . . . Hedwig von Bendors
Hans Roland . Gustav Schenk
Stettendorf. . . . . . Oskar Bugge
von Kallern, Leutnant . . « . . . . . . Heinz Kargus
Malwine , Kammermädchen. . , . Edith Wtethgse

bet Frau von Pöchlaar
Diener bet Oberst von Felsen . . . . . . Fritz Herborn
Guttmann , Benvalter . . . . » .Gustav Froböse
Johanna , Dienerin bei Winter . . . . . . Ellen Erika v. B>

Ballgäste. —Ort der Handlung: Berlin . — Zell : Gegenwart.
Ende nach 9.80 Uhr.

Sonntag , den 2. Dezember, nachm. 8.8V Uhr. Halbe Preis«,
Neuheit, Die beiden Seehunde . Neuhettl

Lustspiel in 8 Akten von Earl Rößler.
Spielleitung: Feodor Brühl.

Die Handlung spielt t« der zweiten Hauptstadt des Kurfürstentums.
Ende nach «.80 Uhr.

Mnephon.
TaunuSstrnf-.e I :: Verliner Hof.
„Eulu “ . Der Schicksalsweg

einer Schauspielerin.
„Lrüunie sind Schäume " .

Köstliches Lustspiel.
„Gva Glendal " .

Lehenstragödie in 5 Briefen.

\/ergrösserunpen
nach jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebildsr für Broschen etc.
Beste » l ’esteeselienk!

Frieda Simonsan.
1627 Rhe!nstrasse 56.

I
^ ^ 54)

Lustspiel in 3 Akten von Frans Schmelter.
In der Hauptrolle : Helene Voss,

die unrkomische Darstellerin.

Verstärkte Kapelle. J

I

THALIA
Modernes und grösstes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72 . Telephon 6137.
Entaatführnng 1

BÜT Jugend«
Grosses Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
bolle Nevmann»„a Guduig Traufmann.

Der keusche Josef.
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle : Fritz Steidl.
Ein Tag bei Krupp in Essen.

Interessant . (2966

landioirtschastl. Urlaubsgesuch«,
Steuer - Reklamationen, Unter«
«ützungrsachen. Verträge all. Art.
Schrettiftuve Horn,V!krk>vven,

wagemannftratze 28. [*;>«*

r— Helft unseren Verwundeten!-
Zlchnng6.—11. Deibr. 1917Gelfl-f-Lotterie

17851Geldgewinne bar okioi

« «««««
ilOOOOO
i 5000 «
Empfehle u. vera. auch u. Nftcbn.
Lose IM.3.50 StfÄSÄS
Emil Stiller , Bankhau»

Hamburg , Holzdamm 38.
•Bitt « ««aktreltl,»Lsstellunat

Empleb!« fürHmsWIllchlmgeii
alle Arten Därme und
K. Ach, Wiesbade «.

Schwalb . Str . 12 - <

ZJ. T.
Bi s ein schli es sl i (h Dienstag!

A.lleln >I£rst - Aufführung!

Bernd Aid&r
der geniale Künstler in demgiossen Rhantasie -Gemälde ,

Des Goldes Fluch.
| s Akte I | 5 Akte ] |

Eine verzwickte Geschichte.
Lustspiel in 2 Akten mit Emil Sondermann,

Fritz Junkermann.
Ab Hittvroofc: Auf tausendfachen Wonach:

Die Häubepbpaut
mit Henny Porten.
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